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Müsche Wochenschau .
Kaiser Wilhelm ist von seiner diesjährigen

Hbrdlimdreffe heimgekehrt , und der Reichskang -
hat ihm in Swinemünde schon den ersten

rtrag nach den Ferien gehalten , in dieser
großzügig aufstrebenden Badestadt , deren Sai -
Anhöhe leider durch das schwere Bootsunglück
« aufam getrübt wurde . Natürlich hatte Herr
^ Vethmann über gar vieles zu sprechen . Mt

gewissen Befriedigung wird er über den
xusgang des Krupp -Prozesses berichtet haben ,
her zwar einzelne sehr unerquickliche Zustände

.Menbarte , aber keine schwere Korruption ,
die Arbeit oder Las Ansehen unserer

Meresverwaltung in ihrer Gesamtheit gefährden
Mte . Die Schuldigen haben ihre Ärase er¬

halten , gegen das bedenkliche System wird
energisch vorgegangen werden . Nicht uninteres¬
sant zum Vergleich ist vielleicht die Feststellung ,
tzuß in einem Ausgabenbuch des wegen Mil¬
lionenbetrugs verhafteten Pariser Luftfahrzeug -
sabrikanten Depevdussin ein Posten von mehre¬
ren Hunderttausend Franken figuriert , die er
an Angestellte des Kriegsminifteriums zur Er¬
langung von Aufträgen gezahlt haben will . Die
Schmiergroschen für einige Unteroffiziere also
im monarchischen Deutschland , die Hundert¬
tausende für hohe Beamte im republikanischen ,
parlamentarischen Frankreich . Mit diesem Hin¬
weis sollen nicht bei uns begangen « Sülchen
entschlMgt, sondern nur die Mahnung noch
einmal bekräftigt werden : Bitte , immer den
richtigen Maßstab .

Sodann werden Kaiser und Kanzler wohl sehr
bald zu der äußeren Politik übergegangen sein.
Der Bukarester Friedensschluß bietet ja Anlaß
zu vielen und ernsten Kommeittaren . Aber eben
wohlweislich zu Kommentaren prüfender , rück -
schauercher urä » überlegender Art , nicht aber zu
irgend einer aktuellen Stellungnahme zu den
» rläufigen Ergebnissen des gewaltigen männer -
mordenden Streites . Europa ist weniger denn
je geneigt, sich in die Entwicklung der Balkan¬
verhältnisse einzumischen , einmal weil es an¬
gesichts der beförderen dort eingewurzelten
Verhältnisse fruchtlos sein würde , und dann
weil für die unter der Oberfläche stets delikaten
Beziehungen der Mächte zueinander eine be¬
wegende Tatkraft nur gefährlich werden könnte .
Es besteht denn auch in den europäischen Haupt¬
städten sehr wenig Neigung , auf den bulgarischen
Hilferuf nach einer Revision der Bukarester
Friedensbestimmungen zu reagieren . Nur in
Wien fühlt man das Bedürfnis , dem ehemaligen
Schützling nicht so offenbar die kalte Schulter
zu zeigen. Und so werden die Kabinette wohl
wenigstens in einige Pourparlers eintreten , die
vielleicht auch zu einigen kleinen formellen
Änderungen führen können . Wie gering aber
der Tatwille in Europa ist, kann man aus der
-n Konstantinopel überreichten Kollektivnote
wegen Adrianopel entnehmen . Das Wahr¬
scheinliche ist, daß die Türkei auf so linde Be¬
schwörung gar nicht reagiert , und dann — je
nun, dann werden die Bulgaren mit dem Ver¬
lust ALrianopels sich abfirÄen muffen , bis ihre
Knaben Männer geworden sind , um das ihren
Lötern so jäh entrissene Sisgespsand von neuem
zu erringen . Für die bulgarische Zukunft
könnte ja schon die Taffache einige tröstliche Aus¬
sicht bieten , daß sie sich durch die furchtbaren
Opfer und Enttäuschungen nickst zu inneren Un¬
ruhen gegen Dynastie und Regierung haben
yinreißen lassen . Vielleicht gelingt es einem
besseren Diplomaten als Daneff auch , vorteil¬
hafte Anlehnung an Rumänien zu finden , das

zweifellos sich zunächst auf dem Balkan als
llussichtsführender allerer Bruder betrachten darf
und spätere Uebergriffe der siegreichen Serben
" »hl nicht so ganz ruhig mit ansehen würde .
Man hat sogar schon von einem neuen Balkan -
Furche gesprochen , und es wäre wohl verständ -
>lch , wenn die ungeheure wirtschaftliche Er¬
schöpfung aller Beteiligten zusammen mit dem
durch die letzten Kriege so sehr gestärkten bal -
krstschen Selbständigkeitsgefühl -die verschiedenen
-Neuerungen zur Schaffung einer Art Zweck-
verband bringen würde , der dann natürlich
auch zunächst unter der faktischen Leitung Ru -
Ulaniens stehen würde . Wie lange ein solcher
bei wiederkehrenden Kräften sich hatten würde ,
m freilich eine heute völlig unbeantwortbare
ffrage und hängt nicht zum wenigsten auch
^?von ab , in welchem Tempo sich das türkische
Schicksal entscheiden wird . Es ist nicht arr -
-Zunehmen, daß die Verbündeten den Bulgaren

»Voreroberungsrecht " auf Adrianopel
streitig machen.

Ein Problem , das den Balkanfrieden später
^ sonst günstigster Entwicklung zu be¬

drohen scheint, ist der griechische Ehrgeiz , der

sich mit der vorauszusehenden glänzenden wirt¬
schaftlichen Entwicklung der neuen Mittelmeer¬
macht bald zu einem richtigen hellenischen Im¬
perialismus auswachsen dürfte . Griechenland
hat in den letzten Kriegen die bei weitem gering¬
sten Opfer an Gut urÄ Blut zu bringen brau¬
chen und es hat umgekehrt den wertvollsten Zu¬
wachs an Land und Stmnmesgerrossen erhalten .
Von fast noch größerer Bedeutung ist aber bei¬
nahe die aus den eigenen Leistungen quelleiÄe

moralische Stärkung , die nun auf allen Lebens¬
gebieten sich in fruchtbare Initiative mnsetzen
und auch die sehr bedeutenden finanziellen Mit¬
tel des Griechentums in der Diaspora (Aegypten ,
Kleinasien ) noch mehr als bisher für nationale
Zwecke herauziehen wird . Die Italiener wis¬
sen eben auch sehr wohl , warum sie die Gren¬
zen des albanischen Nofftaates möglichst zu¬
ungunsten Griechenlands abstecken wollen . Es
ist voraussehende Rivalität , und wenn die

leleOMclMMI - LlIliclitlliemt
lNohdrucknur mit genau« Quellenangabe gestattet ).

Die Revision des Bukarester Vertrags.
Die Hoffnungen in Sofia .

(Eigener Drahtbericht.)
f . Sofia , 9 . Aug . Man setzt hier alle Hoffnung

auf ein Eingreifen Oesterreichs , das eine
gründliche Durchsicht des Bukarester Vertrags
herbeiführen will . Gerüchte , die wissen wollen ,
daß Oesterreich mit Rußland sich über
eine solche Durchsicht bereits verständigt habe ,
geben an , Rußland werde auf Abtretung von
Demir Hissar , Drama , Kawalla und
Serres an Bulgarien bestehen.

Die Berliner Auffassung .
(Eigener Drahtbericht.)

h . Berlin, S . Aug . Betreffend der Frage , ob der
Friede von Bukarest von den Großmächten einer
Revision unterzogen werden wird oder nicht,
nimmt man in Berlin sin« ruhige und abwar¬
tende Haltung ein . Die Unterzeichnung der Friedens -
akte ist bisher noch nicht erfolgt , sie kann sehr bald
vollzogen werden, sie könnte sich aber noch bis
Dienstag nächster Woche verzögern. Es hängt noch
ganz von den zu erledigeichen Redakttonsarbeikn ab ,
die anscheinend sehr umfangreich sind. Bis zur Rati¬
fikation aber und bis die Friedensakte den Groß¬
mächten im Wortlaut vorliegt, läßt sich Bestimmtes
über eine ev . Revision nicht sagen, und es ist daher
auch nicht angebracht, wenn jetzt die Reoisionsabsichten
Oesterreichs und Rußlands vielfach zu stark
unterstrichen werden. Die deutsche Presse täte sicher
gut, wenn sie sich weder für die Ueberprüftmg noch
gegen diese festlegte .

f . Köln, S . Aug . Die Kölnische Zeitung " meldet
aus Berlin : Anläßlich des Friedensschlusses von
Bukarest hat ein sehr herzlicher Telegrammwechsel
zwischen dem Kaiser und König Carol von
Rumänien stattgesunden. — Was die Frage et¬
waiger Aenderungen im Bukarester Ver¬
trag durch die Mächte betrifft , so kann sie sich, wenn
überhaupt, erst allmählich entwickeln . Die Lon¬
doner Botschafterversammlung, die am nächsten Mon¬
tag ihre letzte Sitzung abhält, hat vor ihrer Ver¬
tagung für diese Frage keine Zeit übrig. Zunächst
muß der endgültige Friedensvertrag den Mächten
vorliegen, was frühestens im Laufe der nächsten
Woche der Fall sein wird . Dann dürste zwischen den
Regierungen ein Gedankenaustausch in Fluß
kommen zur Klärung der Ansichten über den Vertrag
und zur Prüfung seines Inhaltes . Ob im Verlaufe
dieser Prüfung Anträge auf Abänderung einzelner
Punkte des Vertrags gestellt werden, entzieht sich vor¬
läufig der Kenntnis und kann ruhig abgewartet wer¬
den .

Die Stimmung in Men .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Wie « , 9. Aug . Bon der heutigen Audienz
des Grafen Berchtold in Ischl erwartet man
die Entscheidung darüber , ob Oesterreich da¬
bei beharren wird , daß der Bukarester Frie -
öensvertrag im Interesse des gedeurüttgten
Bulgariens geändert werden müsse. Es ist
völlig klar , daß Oesterreich und Rußland
im Kreise der Großmächte mit dieser Forderung
ganz vereinzelt dasteheu , und daß es daher
nicht leicht sein dürste , diese Forderung auf diplo¬
matischem Wege durchzusetzen . Deswegen ist
auch ein Teil der öffentlichen Meinung Oester¬
reichs mit dieser Absicht des Wiener Kabinetts
nicht einverstanden . Man ist freilich all¬
gemein davon überzeugt , daß der Bukarester
Friedensvertrag keine dauernde Lösung
des Balkanproblems bedeutet , und hält
sich auf ein neuerliches Aufflattern des mazedo¬
nischen Bandenwesens gefaßt . Aber angesichts
der geringen Aussichten , auf diplomatischem Wege
eine Aenderung herbeizuführen und bei der Ab¬
neigung vor einem gewaltsamen Vorgehen gegen
die etwa unbotmäßigen Balkanstaten würde der
nicht auf eine halbamtliche Politik eingeschworene
Teil der öffentlichen Meinung den Dingen lie¬
ber ihren Lauf lassen.

Die Petersburger Auffassung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Wien . 9 . Aug . Nach Depeschen aus Peters¬
burg wird in dortigen diplomatischen Kreisen
angenommen , daß die Revision des Buka -

rester Friedensvertrages in Form
eines Meinungsaustausches zwischen
den Regierungen erfolgen werde und nicht im
Wege einer Konferenz . Die russische Regierung
Hofft die Herausgabe von Kawalla
durchzusetzen.

Die Friedenskonferenz .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Bukarest , 9. Aug. Die Friedenskonfe¬
renz hielt heute vormittag ihre Sitzung ab.
Ristitsch verlas die Erklärung, Serbien behalte sich
das Recht vor , die Prüfung der Entscheidung dem
Haager Schiedsgericht zu unterbreiten . Die gleiche
Erklärung gab Veniselos ab . Die Konferenz
fuhr dann in der Beratung der Artikel des Friedens¬
vertrages fort. Artikel 5 betr. Demobilisierung
wurde angenommen. Artikel 6 handelt von der
Räumung des bulgarischen Gebietes
durch die Heere . Die Räumung findet erst nach der
Demobilisierung Bulgariens statt. Der Artikel wurde
angenommen , ebenso Artikel 7, der sich mit der
Frage der Truppentransporte auf bulgarischem Ge¬
biete, Artikel 8, der sich mit der Frage der Kriegs¬
gefangenen. und Artikel S, - er sich mit der Frage
der Ratifikation - es Vertrages befaßt.

Bor Beendigung der Debatte fragte Veniselos noch
einmal die Bulgaren, ob sie nicht die Erklärung über
die gegenseitige Freiheit von Kirche und Schule an¬
nehmen wollten, die gestern in der Schwebe gelassen
wurden. Ra de ff erklärte, er könne sich über die
Frage nicht auf der Stelle entscheiden und bedauere,
daß sie nicht mit allen Balkanstaaten zu einem Re¬
sultate führe. Spalaikowitsch erklärte, daß die
Frage der alten Grenze Serbiens , die seit dem Ber¬
liner Kongreß eine Streitfrage gewesen , nunmehr ge¬
regelt sei . Tonisch eff verlas eine Erklärung , die
besagt, daß Bulgarien gewünscht hätte , daß die Tei¬
lung des Gebietes nach dem Nationalitäten¬
prinzip erfolge , trotzdem nehme Bulgarien das
Uebereinkommen auf Grund der tatsächlichen Lage
an in der Hoffnung, daß sich die Mächte über das
Schicksal Bulgariens mit Rücksicht auf die von
ihm gebrachten Opfer interessieren würden.
Po litis erklärte, Griechenland unterzeichne den
Vertrag in der Ueberzeugung, daß er auf dem gerech¬
ten Gleichgewicht gegründet ist und nicht auf der tat¬
sächlichen Lage. Spalaikowitsch führte aus , der
Vertrag sei ein Werk der Gerechtigkeit. Er glaube,
der Dolmetscher der einmütigen Gefühle der Konfe¬
renz zu sein , wenn er hervorhebe, daß die ab¬
gegebenen Erklärungen den Wert des abgeschlossenen
Friedens, der die Grundlage des endgültigen Frie¬
dens sei, nicht vermindere und nicht abschwächen .

Sodann wurde die Sitzung aufgehoben. Die Un¬
terzeichnung des Friedensvertrages
findet morgen früh 9 Uhr statt. Daran schließt
sich ein feierliches Tedeum in der Kathedrale.

Sie Vereluigken Staaken und Mexiko
vor der Entscheidung.

(Eigener Drahtbericht.)
b . London , 9. Aug . Meldungen aus Neu -

york zufolge ist man dort auf den Aus¬
bruch des Krieges gefaßt . Ein amerika¬
nisches Geschwader hat bereits Befehl erhallen ,
sich zu einer Fahrt nach Vera Cruz bereit zu
Hallen . Man würde diesen Hafen dann mit
Blockade belogen und die gleichen Maßnahmen
auch bei dem Hafen von Tampiko anwen¬
den . Der Marineminister hält sich zurzeit in
Washington auf und hält täglich mit Prä¬
sident Wilson Konferenzen ab .

f. Washington , 9. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
Spannuug ist aufs Höchste gestiegen , da
die nächsten Stunden die Entscheidung brin¬
gen müssen. Es wird allgemein zugegeben , daß
die Fahrt des Kriegsschiffes , auf dem sich Lind
befindet , von hier aus verlangsamt worden ist,
um Zeit zu gewinnen .

f. Nenyork , 9. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Aus
Veracruz kommt die Nachricht , daß sich die
Hafenbehörde der Landung Linds , der am
Nachmittag eintreffen soll , in keiner Weise
widersetzen wird . Sie betrachtet Lind ledig¬
lich als Privatr eisenden .

(Weitere Depeschen siche Seite 8.)

Sie heutige Ummuer uuseres Blattes musaßt 12 Seite» Md Sonnlagstieilage.

römische „Tribuna "
jetzt nun auch einlenkend

erklärt hat , Italien sei nicht griechenfeindlich ,
so ist das teils kluge Resignation vor dem Wil¬
len der übrigen Mächte , teils die gewohnte ita¬
lienische Politik des Abwartens . Im übrigen
werden wir bei den Griechen wohl nächstens
dieselbe Erscheinung erleben , die wir bei den
Italienern in verschiedenen Phasen schon er¬
lebt haben . Nennen wir es ruhig nationale
Renaissance . Und wir Deutschen wollen wahr¬
haftig nicht scheel sehen, wenn die Mittelmeer -
välker , deren ferne Ahnen die Träger der ersten
und in vielem nie wieder erreichten europäischen
Kultur waren , wieder mit stärkerer Energie unter
der köstlichen Sonne des Südens menschliche
Werte schaffen, als sie es in dazwischenliegenden
Jahrhunderten der Erschlaffung und Bedrückung
vermocht haben . Auch das lange schlummernde
Spanien wird uns so vielleicht noch Ueber -
raschungen bringen .

Freilich , wie schon angedeutet , gerade ein
willenstark sich kräftig erttwickelndes Griechen¬
land wird seine Gegner finden . Von der vor¬
wiegend wirtschaftlichen Rivalität der Italiener
ist schon gesprochen worden . Wer auch die
alten Gegensätze zwischen Rumänien und Hellas
müßten durch den beiderseitigen Aufstieg ver¬
schärft werden . Und in wessen Griechen Herz
glimmt wohl nicht als ferne Zukunfts -Hoffnung
das Griechenkreuz auf der Hagia Sophia im
alten griechischen Byzanz ? Bisher standen die¬
sem letzten Ziel außer dem Testament Peter
des Großen auch die neue Bulgarenmacht ent¬
gegen . Und die nicht zu beschwichtigende Feind¬
schaft auch gegen das jetzt besiegte Bulgarien
entstammt nicht zum wenigsten dem Wunsche ,
diesem Rivalen ein für allemal den Weg nach
dem goldenen Horn unmöglich zu machen .

Gleichfalls weniger aktuelle als symptomati¬
sche Bedeutung hatten die Erklärungen englischer
Minister über einige Punkte der englischen
Flottenpolitik . Einmal ging daraus hervor , daß
trotz der deutsch-englischen Verständigung , die
englisch-französische Entente so festgewurzelt ist,
daß England seine Mittelmeerinterefsen der
französischen Flotte glaubt anvertvauen zu kön¬
nen , was natürlich nur möglich ist, wenn Eng¬
land den Schutz der französischen Novdküsten
im Kriegsfall übernommen hat . Sehr gut paßt
zu dieser Feststellung auch die veränderte Hal¬
tung der englischen Regierung zu der Frage
der Kanaluntertunnelung . Ministerpräsident
Asquith hat es offen ausgesprochen , daß di«
früheren politischen Bedenken gegen dieses Pro¬
jekt, dessen technische Ausführbarkeit schon seit
Jahren unbestritten ist , infolge der völligen
Aenderung des Verhältnisses zu Frankreich
heute keine Gültigkeit mehr haben .

Trotz dieser Freundschaft und der ihr zu
dankenden maritimen Entlastung im Mittelmeer
wachsen den Engländern aber immer neue
Flotterfforgen zu. Sie haben herausgesunden ,
daß sie infolge der einseitigen Konzentrierung
ihrer Kräfte in der Nordsee herlle auf den wei¬
ten Gebieten der Ozeane zu schwach vertreten
sind . Zunächst sollen nun unter anderem die
Flottenstützpunkte in Kingston auf Jamaika und
auf den Bermudainseln verstärkt werden . Aber
siehe, kaum war dieser Entschluß in den Vereinig¬
ten Staaten bekannt , da setzte eine grimme
Preßkampagne gegen das britische Unterfangen
ein , in dem man eine Bedrohung des Panama¬
kanals und womöglich eine Herausforderung
der famosen Monroedoktrin erblickte. In Lon¬
don soll man über dieses Benehmen des angel¬
sächsischen Bellers recht nachdenklich ge¬
worden sein.

Deutsches Reich.
Die Submisfionszenlrale des Hansa -Bundes und

die neuen Vergebungen der Militärbehörden .
Durch die Annahme der neuen Militärvor¬

lagen werden voraussichtlich über eine halbe Mil¬
liarde in den nächsten drei Jahren im Wege der
Vergebungen durch die Militärbehörden dem
wirtschaftlichen Leben Deutschlands zuflietzen .
Daß - dieser Vorgang gerade in der heutigen Zeit
zweifelhafter Konjunktur die Kreise der Indu¬
strie , des Handels und des Handwerks lebhaft
beschäftigt, liegt auf der Hand , und es sind an
die Submissionszentrale des Hansa -Bundes
zahlreiche Wünsche gelangt , darauf hinzuwirken ,
daß der Weg der beschränkten Submission zwar
in den notwendigen Fällen aufrecht erhalten ,
daß aber bei der freien Vergebung die
Ausschreibungen derartig stattfinden , daß ein
möglichst großer Kreis von Interessier¬
ten herangezogen wird . Es ist dann ferner dar¬
auf hingewiesen worden , daß sehr häufig die Aus¬
schreibung der Submissionen nicht in dem Um¬
fang in der großen Presse und in der Fachpresse
erfolgt , so daß die Unternehmer nicht immer in
der Lage sind, sich zur rechten Zeit zu informie -
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reu . Außerdem muß nach wie vor darauf hin¬gewiesen werden , daß Industrie , Handel undHandwerk in ihre « Arbeiten wesentlich gefördertwerden , wenn die Submifsionsbedingungen
möglichst genaue sind und eine » klare »Ueberblick über die verlangten Arbeiten und
Leistungen , besonders auch über die Fristen ,innerhalb welcher sie zu erfolgen haben , gewäh¬ren . Die Submifsionszentrale des Hansa -Bun¬des hat sich in diesem Sinne mit einer Eingabean die zuständigen Amtsstellen gewandt . NähereAuskunft über alle Angelegenheiten des Sub -
miffionswesens erteilt für Industrie , Handel undHandwerk die Submifsionszentrale des Hansa -Bundes , Berlin Dorotheenstraße 36.

Bei der Landtagsersahstichwahlzum kippsicher , Land¬
tag erlitt der bisherige liberale Abg . Lr . Neumann .
Hofer, der sein Mandat niedergelegt hatte und alsKandidat der Liberalen wieder aufgestellt war, eine
Niederlage. Der christlich-soziale Kandidat Krei -l
^
mr

^
wurde mit 784 gegen 778 liberale Stimmen ge-

Die vieruadzwanzigfie Rachwatz zum Reichstag-Der „neue " Reichstag vom Januar 1S12 wird auf¬fallend rasch verbraucht. Setzt , nach kaum anderthalb¬
jährigem Bestehen, muß die 24. Nachwahl stattfinden.Schon das Jahr 1912 brachte 13 Nachwahlen. Bis
jetzt sind im ganzen neunzehn Nachwahlen erledigt .Fünf Nachwahlen stehen noch aus, und zwar in
Landshut (bisher Zentrum ), Neumarkt-Oberpfalz (bis¬
her Zentrum ) , Dresden-Land (bisher sozialdemokra¬
tisch), Ragnit -Pillkallen (bisher konservativ ) und Ra-
statt -Bühl-Baden (bisher Zentrum ) .

Nur Mm.
Hofbericht.

Karlsruhe , 9. Aug. Ihne Majestäten der Königund die Königin von Württemberg mit
Ihnen Hoheiten dem Fürst und der Für st in von
Teck statteten gestern I . K . H . der Groß Her¬
zogin Luise «än«n Besuch auf Schloß Mainau ab.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghat sich bewogen gefunden, dem Btzeoberstallmei-
ster und Kammerherrn Ferdinand Freiherrn v.Göler in Karlsruhe die nachgesuchte Erlaub¬nis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Grotzherzoglich Lu¬
xemburgischen Ordens der Eichenkrone zu ertei¬len, auf die katholische Pfarrei Nenzingen , Deka¬nats Engen , de» Spiritual Otto Wachenheimin Hegne, für die Dauer - es Fortbestehens der
beiden Kammern für Handelssachen am Landge¬
richt Karlsruhe mit dem Sitz in Karlsruhe , läng¬stens aber bis Ende des Jahres 1914 , den Bank¬direktor Wilhelm Hoffman » in Karlsruhe
zum Handelsrichterstellvertreter bei de» Kam¬
mern für Handelssachen am Landgericht Karls¬
ruhe zu ernennen.

Mit Entschließung - es Ministeriums des
Grotzh. Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
vom 4. August 1913 wurde der charakterisierte
Poftsekrctär Wilhelm Sircher aus Heidelsheimbeim Postamt Mannheim l etatmäßig angestellt .Mit Entschließung des Ministeriums des
Grotzh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
vom 6. August 1913 wurde dem Oberpostafsisten -
ten Wilhelm Kopf aus Kürzest der Titel Post¬
sekretär verliehe » .

Das Ministerium des Inner » hat unterm 24.
Juli 1913 den Buchhalter Emil Lehr bei der
Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen zur Heil -
unö Pflegeanstalt Wiesloch versetzt .Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 1.August 1913 den Finanzsekretär Anton Weißt «
Konstanz nach Baden , den Finanzsekretär Wil-

Karlsrnher Tagblatt , Sonntag, den 10. August 1913.
Helm Meckler in Säckingen nach Konstanz ver¬
setzt und unterm 2. August 1913 den Finanzaffi -
stenten Alfons Maier in Hornberg zum
Finanzsekretär ernannt und nach Waldshut ver¬
setzt.

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst zu verleihen geruht : die Rote Kreuz-
Medaille dritter Klasse : dem Hauptm . a . D . Groos
zu Mannheim .
25 Jahre Oberbürgermeister der Stadl Konstanz.

X Konstanz , 8 . Aug . Wenige Tage vor seinem
25jährigen Amtsjubiläum wurde unser verdienter
Oberbürgermeister Dr . Franz Weber aufs Kranken¬
lager geworfen. Anfangs schien es , als sollte einem
arbeitsreichen Leben ein unerwartetes Ziel gesetztwerden, die neueren Krankheitsberichte melden aber
erfreulicherweise , daß Hoffnung auf Genesung vor¬
handen ist. Im nachstehenden sei ein kurzer Rückblick
auf die Amtstätigkeit unseres Gemeindeoberhauptes
geworfen. Am 7. August 1888 wurde Herr Dr. FranzWeber zum Oberbürgermeister von Konstanz erwählt .In der langen Reihe der Männer , die seit Beginn des
14. Jahrhunderts als Bürgermeister und seit 1875 als
Oberbürgermeister an der Spitze der Stadt Konstanz
standen, ist Dr. Weber der einzige , der auf eine Amts¬
dauer von 25 Jahren zurückblicken kann . Vor 25
Jahren zählte Konstanz etwa 15 500 Einwohner und
heute deren 29 500 ; die Einwohnerzahl hat sich also
während der Amtszeit Dr . Webers nahezu verdoppelt.
Infolge der beständigen Vermehrung der Einwohner¬
zahl traten an die öffentlichen Einrichtungen immer
höhere Ansprüche heran. In hohem Maße ereignis¬
reich waren die letzten 25 Jahre für das Schulwe -
s en der Stadt Konstanz . Das schon 1887 beschlossene
Mädchenschulhaus im Wallgut wurde 1889 sertigge -
stellt . Das groß angelegte Doppelschulhaus in Peters¬
hausen folgte 1909 . Die Zahl der Lehrkräfte an der
Volksschule stieg von 27 des Jahres 1890 auf 54 des
Jahres 1911/12 . Die stebenklassige Realschule wurde
1899 in eine neunklafsige Oberrealschule umgewandeirund erhielt 1903 einen eigenen großen Neubau. Der
Höheren Mädchenschule wurde 1911 ein Lehrerinnen¬
seminar angegliedert und im selben Jahre ein neues
Schulgebäude errichtet . Die Gewerbeschule erhielt
durch den Abzug der Realschule mehr Raum und
wurde mehr und mehr ausgebaut. Zu einem vor¬
bildlichen Institut gestaltete sich die städtische Han¬
delsschule ; 1888 betrug ihr Gesamtaufwand 1424
1911 insgesamt 21 489 Endlich sei noch das 1906
gegründete Technikum Konstanz erwähnt . Ferner
fanden der für die wirtschaftlichen Interessen der
Stadt so wichtige Fremdenverkehr und das
Verkehrswesen aufmerksamste Pflege. Auf
dem Gebiet des Gesundheitswesens treten
uns entgegen die Ausgestaltung der öffentlichen Unter¬
suchungsanstalt (seit 1891), der Milchkuranstalt (1899),die Vermehrung der städt . Badeanstalten im See , die
Einrichtung eines Brausebades für Schüler und Er¬
wachsene im Schulhaus am Stefansplatz (1904) , des
Volks - und Schülerbades im Schulhaus Petershausen.
Die öffentliche Krankenpflege erfuhr eine
gründliche Umgestaltung, indem 1895 ein eigener
Oberarzt in der Person des hervorragenden Dr . K ap -
peler an das städt . Krankenhaus berufen und 18W
bis 1899 ein neues den Anforderungen der Wissen¬
schaft und Erfahrung entsprechendes Krankenhaus er¬
baut wmbe. Weiter sei hingewiesen auf das 1898
errichtete Wöchnerinnenheim , auf die Errich¬
tung der Volksküche im Jahre 1906, des Arbeitsamts
mit Mädchenheim (1895/96 ) , der Ortskrankenkafse
(1903 ), der städtischen Lesehalle (1904 ), auf die zwei¬
malige Erweiterung des Rosgartenmuseums (1893 ,1899), auf die erhöhte Fürsorge fiir das Stadttheater
usw . Man sieht aus i«n kurzen Andeutungen, daß
die Stadt Konstanz während der Amtszeit des Ober¬
bürgermeisters Dr. Weber eine Entwicklung erlebte ,die ihresgleichen nicht häufig finden dürste .

— Karlsruhe , 9. Aug . Die erstejuristische
Staatsprüfung soll am 27. Oktober begin¬

nen . Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind
im Laufe des Monats September in der vorge¬
schriebenen Form beim Justizministerium ein -
zureichen .

— Mannheim , 9. Aug . Ein 19 Jahre alter Dre¬
her von Waldhof , der von einem 28 Jahre alten ,
ledigen , mit ihm in gleicher Fabrik beschäftigten
Dreher mißhandelt und lebensgefährlich bedroht
wurde , feuerte vor den Benzschen Fabrik in Lu-
zenberg , als sein um 9 Jahre älterer Gegner ihm
auflauerte und ihn überfallen wollte , vier scharfe

, Revolverschüffe auf letzteren ab und verletzte ihn
an beiden Hüften erheblich.

X Heidelberg , 9. Aug . Im hiesigen Luisenkranken-
haus ist in den letzten Tagen eine Reihe von Kindern
eingeliefert worden, die von spinaler Kinder¬
lähmung befallen waren . Zwei Fälle dieser Krank¬
heit haben sich in Heidelberg selbst und dem Stadtteil
Neuenheim ereignet. Mehrere andere Fälle stammen
aus der Umgegend .

Heidelberg , 9 . Aug. Zwei Heidelberger Studenten ,
die eine Ferienreise im Voote die Donau hinunter nach
Ungarn beabsichtigten , passierte ein Unfall. Während
sie ihr Boot etwas unterhalb S tr a u b i n g verankert
hatten und in der darauf befindlichen Kabine schliefen,
wurde das Boot durch die Wogen, die ein vorüber¬
fahrender Schleppdampfer verursachte , derartig gegen
einen Felsen geschleudert , daß der Boden des Bootes
zertrümmert wurde und die jungen Leute nur mit
knapper Not dem Tode des Ertrinkens entrinnen
konnten .

— St . Ilgen , 9. Aug . Oberhalb der Gemar¬
kung St . Ilgen ließ sich der aus der Wieslocher
Heil - und Pflegeanstalt entflohene , etwa 30 Jahre
alte Lehrer Artur Hefele aus Karlsruhe vom
Schnellzuge überfahren . Dem Lebensmüden
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt .

X Neckarelz, 9 . Aug . Oft geäußerten Wünschen der
zahlreichen hier stationierten Bahnbeamten und an¬
deren ist jetzt entsprochen worden. Die hiesige Ge¬
meinde ist von der 5. in die 4 . Ortsklaffe des Woh¬
nungsgeldtarifs versetzt worden.

X Sandhausen, 9. Aug . Hier brach in der Scheuer
des Zigarrenmachers Jakob Wittmann ein
Brand aus , dem der Heuschuppen samt Heuoorrat
zum Opfer fiel. Der Schaden beträgt etwa 1000 -K .
Das Feuer soll durch Kinder, die in der Nähe spielten ,
entstanden sein.

X Adelsheim, 9. Aug . In der Zeit vom 6. bis 19.
September finden im nördlichen Baden Uebungen
einer Kavalleriedivision statt, durch welche die Amts¬
bezirke Adels heim , Buchen , Boxberg ,
Tauberbischofsheim und Wertheim be¬
rührt werden.

X Rassig , 9. Aug . Der Landwirt und Wagner
Scheurich , der schon lange Zeit leidend war,
stürzte in seiner Scheune aus einer Höhe von 2 )4
Meter so unglücklich herab, daß er alsbald starb .

4- Kehl, 9. Aug. Hier brach in einem Braun -
kohlen - Drikettlager der Rheinhafengesell-
schast durch Selbstentzündung Feuer aus . Etwa 30
Waggonladungen sind durch das Feuer teilweise ver¬
brannt , teilweise schwer .beschädigt und werden nun
zu Schleuderpreisen verkauft.

de. Villingeu, 9 . Aug. Wie die Schwarz -
wölder Handelskammer mitteilt , bvabsichtigt
die Grotzh . Genenckdirektion der Badischen Staats -
bahnen für dem Wmterfahrpkm auf der Strecke Dil¬
lingen—Konstanz einen Morgeneilzug wegfallen zu
lassen, wofür ein Perfrmenzug eingesetzt werden soll.
Die Schwarzwälder Handelskammer kittet im In¬
teresse der Allgemeinheit um Beibehaltung des E8-
zuges.

— Durbach-Gebirk, 9 . Aug. Bei einem Ein¬
bruch bei Hofbauer Serrer wurden gegen 500
Mark bar Geld gestohlen . Als Täter wurde ein
19jähriger Bursche , der früher hier ansässig war und
sich offenbar im Seroorschen Hanfe gut auskannte ,
ermittelt und in Frankfurt a . M . fsstgenommen. In

Erstes Blatt.
seinem Besitz fand man noch 240 M^nden Diebstahl in Zusammenhang mit dem
geklärten Einbruch im Schulhaus .

X Schopsheim , 9. Aug. Auf der Landstraße ^scheu Wembach und Schönau wurde eine Radfahr »? '
als sie einem Fuhrwerk ausweichen wollte , von einO!
Pferde an den Kopfgeschlagen und erlitt -2

hütteruna nschwere Kopfverletzung und Gehirnerschütterung .
X Maulburg . 9 . Aug. Hier hat der Malermejtz»E. Vetter seinen 60jährigen Vater im Streit

stochen . Der verheiratete, 39 Jahre alte Dl
Meister Ernst Detter , Vater von 9 kleinen Kind»^

'
von denen das älteste 13 Jahre alt ist (ein ly.erwartet ), kam in angetrunkenem Zustande zuVater, dem Holzhändler Johann Vetter und »?
langte von diesem, daß er ihm für 1500 Bürget
sein neuerbautes Haus sei . Vetter sen.
seinem Sohn Vorhaltungen wegen seines liederlich^Lebenswandels und wies ihn ab. Plötzlich zog ^ .
Sohn einen langen Dolch und stach wie wütend ^
seinen Vater ein , versetzte ihm 7 Stiche in den
so daß nach kaum einer halben Stunde der Tod ei ? ! itrat . Der Unmensch bedrohte einen GemeindnLder dem Vetter zur Hilfe kommen wollte . Der
wurde verhaftet und nach Schopfheim gebrach«Die Einwohnerschaft, die sich vor dem Hause ^
Täters ansammelte, nahm eine drohende HE «»
gegen den zynisch lächelnden Vatermörder ein unhAGendarmerie konnte es , trotzdem sie blank zog, Mverhindern, daß er auf dem Wege zur Bah» ^Prügeln bedacht wurde. Jeder Streich, der auf
niedersauste , wurde mit einem lauten Bravo begleiteDer Täter ist dem Trunk ergeben. Er hat schon chdie Aeußerung getan, daß er seinen Vater noch h-,
stechen werde .

X Konstanz, 8. Aug . Der älteste Bürger von hm,Privatier Aug. Saut er , vollendete gestern sch!96 . Lebensjahr.
X Aach-Linz. 9. Aug. Bei einem schweren

Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen d«Landwirts Kernler in Litzelbach ein . Es
bis auf den Grund nieder.

X Iznang . 9 . Aug. Während eines Gewitter ;
schlug der Blitz in das Haus des Landwirts TmL
Graf , ohne zu zünden . Die Frau des Graf wurde !»
der Wche zu Boden geworfen und erlitt einige Ver¬
letzungen .

a . Aus den Bergen , 9 . Aug. lieber Nacht ist m
Wetterumschlag eingetreten. Es regnet bei
heftigem Westwind und sinkenden Temperatur» .
Die höheren Berge sind in dichten Nebel gehüllt , ds
jede Aussicht verhindert . Da der Luftdruck noch fÄl,
dürste das unfreundliche Wetter vorerst anhalten. -
Auch aus dem Alpengebiet wird ein Wettersturz ge¬
meldet.

Nur dm Stadtkreise.
Karlsruhe ««- die Reisezeit. Der Verkehrs¬

verein richtet an alle Einwohner , die jetzt Er-
holungs - und Vergnügungsreisen mache », die
Bitte , überall , wo sie sich vorübergehend oder für
längere Zeit niederlaffen, insbesondere in den
Hotels nuö Anskuuftsstellen der bedeutenderen
Fremdenplätze, soweit möglich Nachschau zu hal¬
ten , ob dort gedrucktes oder bildliches AnskunD-
und Propaganda -Material über die HeimatMt
(Flugblatt , Führer , Plakat , Prospekt über
Schwarzwaldwanderungen ) aufliegt, und in
Fälle», wo dies nicht der FM ist , dem Büro des
Vereins mit Postkarte, deren Kosten rückerstatte !
werden, kurz Mitteilung zu machen. Dieser Auf¬
forderung , die den Interessen unserer Stadt und
ihrer Geschäftswelt dienen soll, wird jedenfalst-
gerne entsprochen werden. Das erwähnte Pr°-
pagandamatertal wird selbstverständlich auch all
den Karlsruhe berührenden Fremden in dcr
öffentlichen Auskunftsstelle des Vereins (Rat¬
haus ) abgegeben .

Las Freikorps .
Von

Georg Hirschfeld .
(Nachdruck verboten.)

In der Turnhalle des Gymnasiums war
Appell. Das Freikorps stand noch nicht in
Front , sondern die Mannschaft „rührte sich" .
Tertianer und Quartaner schwebten im Rundlauf
oder an Schaukelringen, Primaner und Sekun¬
daner hockten in ernstem Gespräch auf den Bar¬
ren oder standen an die Leitern gelehnt. Der
Herr Turmvart , „Lützow " genannt , verspätete
sich. — „Bin neugierig"

, meinte der dicke Sachs
aus Untersekunda, nachdem er mit einer ge¬
wissen Feierlichkeit einen „ Knickstütz " absolviert
und nun auf dem Barren ritt . „Heute wird sichs
zeigen , ob wir 'ne Nachtübung machen "

. —
Christian Hollunder, sein blonder, schmächtiger
Mitschüler, sah mit schwärmerischen Augen zu
ihm empor. „Ach , das wäre fein ! Ich habe
noch keine mitgemacht! " — Sachs lächelte über¬
legen. „Du bist noch nicht lange genug beim
Korps , mein Junge . Vorigen Sommer hatten
wir alle vier Wochen eine Nachtübung. Famose
Patrouillen , sag ich dir. Aber dies Jahr —
weiß der Deibel, was Lützow dagegen hat . Ich
glaube, der Direx steckt dahinter .

" — Die andern
Jungen , die herum standen, nickten zustimmend.

„Was kann er denn wollen?" fragte der
kleine Große. „Es is doch garnich gefährlich?"
— „Kaffer" , erwiderte Sachs mit unendlicher
Geringschätzung . „Möcht ' es doch mal endlich'n bißchen gefährlich sein ! Das ist ja das , was
wir notig haben ! " — „Ach ja"

, seufzte Hollun¬
der . „Namentlich jetzt , bei den Zeiten.

" —
„Nicht wahr ? Man kommt sich ja wie 'n dres¬
sierter Affe vor . Wozu ist denn das Freikorps
gebildet worden? Jeden Tag sind die Zeitungen
voll von Bulgarien und Oesterreich und Monte¬
negro . Man weiß endlich, daß es wirklich noch
Krieg gibt , richtige Kerle auf der Well. Die
Schlacht bei Kirkilisse war 'ne Sache, sag ich euch.
Wir haben unser Freikorps nicht als Spielerei .
Wir Sekundaner wenigstens — na ja , ihr in
Obertertia auch . Wie lange dauerts denn, und
wir dienen? Bei mir zwei Jahre . Ich werde
Soldat bevor ich in 's Geschäft gehe . Man muß
sich doch vorbereiten. Nachher, wemr's ernst

wird — der europäische Krieg kann nächsten
Sommer da sein — das ist so klar wie Kloß¬
brühe. Ich lese jeden Tag 'n „General -Anzeiger" .
— Sachs war der überlegenste Kopf im Frei¬
korps. Er war zwar schwarz , plump und häß¬
lich , aber mit seinem Mundwerk konkurrierte
niemand . Der stille , von unbändigem Tempe¬
rament erfüllte Christian Hollunder glaubte ihm
unbedingt . „Ach Gott" , begann er wieder mit
seiner etwas singenden, schwärmerischen Stimme .
„Ich denke gar nicht an den Balkan und an den
europäischen Krieg ! Wenn man sich bloß klar
ist, in welchem Jahr wir jetzt leben! 1913 ! Je¬
der Tag ein Gü »enktag! Neulich war der Auf¬
ruf an mein Volk ! Das Lützowsche Korps ist
vor 100 Jahren gegründet worden ! Das Korps,
nach dem wir heißen! Daran muß man doch
denken ! Herrgott !" Er fuchtelte mit seinen
langen Armen und sah verzückt zu den Gas¬
flammen empor. — Sachs nickte beifällig. „Seht
ihr — der hat 's erfaßt . Christtau ist wieder
mal der einzigste .

" — Plötzlich schwang sich Hol¬
lunder an dem Barren hoch : „Die Ausflüge und
die Tagesmärsche sind ganz schön . Aber das
machen sie alle , die Wandervögel und die Pfad¬
finder. Ich finde , man müßte mehr den Ernst
sehen in unserer Zeit. Nachts inspizieren, in
den Geltower Forst schwärmen — das ist groß¬
artig ! Ach — bei Nacht , da spürt man doch
wenigstens 'n Feind !" — Wieder nickte Sachs .
„Sehr wahr . Na , wir werden' s ja jetzt hören.

"

„Antreten ! " kommandierte der Turmvart , der
inzwischen auf sein Podium gestiegen war . Er
war ein junger , lockiger Mann mit ernsten
blauen Augen. Er reckte sich in seinem grauen
Anzug, während er mit Kommanüostimme
sprach : „Ich habe mich leider verspätet —
Uebungen machen wir heute nicht mehr ! Wer
will, kann noch ' ne Viertelstunde frei turnen !
Aber ich wollte euch etwas Wichtiges sagen,
Leute ! " — Das Freikorps spitzte die Ohren —
alle wußten , was so Wichtiges zu erwarten
war . „Mir ist von seiten der Unteroffiziere der
Wunsch ausgesprochen worden , in diesem Som¬
mer wieder eine Nachtübung zu veranstalten.
Ihr wißt alle , daß ich prinzipiell nichts dagegen
habe — ich habe ja selbst im vorigen Sommer
Nachtübungen ins Leben gerufen. Aber nach
Rücksprache mit dem Herrn Direktor, den wir als
unfern obersten Kriegsherrn zu betrachten haben,

werde ich dieses Jahr von Nachtübungen ab-
sehen !" — Der Turnwart , „Lützow " genannt ,
merkte, daß ein Murren tiefer Enttäuschung
durch die Front lief . Aber er war ein Kenner
der Jugend und wartete duldsam. Dann fugte
er lächelnd : „Ich will euch auch den Grund sagen.
Ich habe die Verantwortung euren Eltern gegen¬
über , nicht wahr , und kann st« nicht mehr über¬
nehmen. Der Geltower Forst ist unsicher . Nur
der Geüower Forst kommt in Betracht bei Nacht¬
übungen . Es treibt da ein Gesindel von Willi-
Lieben sein Wesen , mit denen wir nichts zu tun
bekommen dürfen . Das ist dem Förster seine
Sache. Die Banditen könnten unsere harmlose
Hebung falsch auffassen , denn wir würden die in
ihrem schändlichen Handwerk stören. Das
nehmen sie natürlich übel. Laßt euch das genug
sein . Wir gehen Sonntag nach Schömviese und
spielen bis zum Abend Fußball — das ist bes¬
ser .

" —
„ Lützow " ging, und die Mehrzahl der Mann¬

schaft vergaß ihren Schmerz im Freiturnen . In
einer Ecke aber bildete sich eine düstere Gruppe
von Unzufriedenen um den dicken Sachs herum.
„Es ist unerhört "

, sagte er mit gedämpfter
Stimme . „Nun wissen wir wenigstens, was
wir sind . Kleine Kinder sind wir . Hemden¬
mätze , die der Herr Lehrer auf's Töppchen setzt.
Das nennt sich Freikorps — na ! Bei diesen
Zeiten ! Da hätte man die Jungens vor hundert
Jahren sehen sollen . Man braucht ja bloß nach
Bulgarien zu gehen! Es ist wahrhaftig 'n
Schande !" — „Ich trete aus !" rief der kleine
Grosse leidenschaftlich . — „Ja , wahrhaftig " ,
sagte Christian Hollunder mit seinem schönen,
entrückten Blick. „Es wäre das einzig anstän¬
dige, wenn wir jetzt alle austreten würden ! Was
soll man denn machen ! Der Offizier entwür¬
digt seine Truppen ! Der Offizier blamiert und
läßt uns im Stich ! " Der einzig echte , gefährliche
Schmerz klang aus Hollunders Brust . Er war
Lunkelrot geworden und sah hilfesuchend den
dicken Sact^ an . — Der aber schüttelte den Kopf .
Ein vielsagendes Lächeln lag auf seinen Lippen.
„Das ist nicht richtig . Komm mal mit, Christian,
Du verstehst mich. Ich will dir mal sagen , was
ich denke .

"
Er zog ihn in die Garderobe . Sie nahmen

ihre bunten Mützen von den Haken und gingen
auf die Straße . Lange dehnten sie heute ihren

Heimweg aus . Christian Hollunder war fieber¬
haft gespannt — sein kluger Kamercck » hatte
etwas Bedeutsameres als je. — „Du hast näm¬
lich das Wichtigste . - - Du hast wirklich Courage.
Weiß du was ? Wir müssen jetzt ein Beispiel
liefern ! Wir müssen ein paar tüchtige Kerle
sammeln und auf eigene Faust 'ne Nachtübung
machen! Wenn 's gegen die Wilddiebe geht —
um so besser !" Christian Hollunder wich zurück-
„Aber Sachs ! Das ist ja Insubordination !" —
„Quatsch mit Sauce ! Das soll es eben sein! Er
gibt eine viel höhere Subordination , mein.
Junge ! Die wird vom König anerkannt zu- ^
guterletzt, wenn was Großes dabei erreicht wor¬
den ist ! Etwas , was sich der Herr Turnwatt
nicht träumen läßt ! Das mein'

ich ! So ist
es dem Prinzen von Homburg gegangen! So
wird es auch uns gehen !" — Zitternd , aber voll
feuriger Zustimmung erfüllt, hörte Christian
Hollunder weiter, was der kluge Sachs sich aus¬
gedacht hatte . —

Ein halbes Dutzend Genossen hatten sie schon
am nächsten Morgen beisammen. Sachse^Idee weckte Begeisterung . Es war ja so einfach
— wenn man den Mut hatte, in verbotene Lo¬
kale zu gehen und Zigaretten zu rauchen , komm
man sich auch abends in den Wald trauen - Dar
ahnte ja niemand , und zu Hause hatte jeder seim
Vorsichtsmaßregeln zu treffen. Nur über den
ersten Ungehorsam gegen „Lützow " mußte man
hinweg — das war fatal , aber nicht zu ändera-
Schönes Wetter begünstigte das Unternehmen
— am Samstag abend wollte man in den Gei¬
tower Forst gehen. Sammelpunkt war an
Lovenzmühle draußen vor der Stadt . Das Hl«r
des Försters war zu meiden, bestimmte Leutnw»
Sachs ; man sollte am Bach entlang direkt in
Wald marschieren. — „Müßten wir uns nicht M
Gegenteil mit dem Förster verständigen - -
meinte der gewissenhafte Christian
„ Wir kämpfen doch sozusagen für seine SE
Sachs ?" — „Unsinn! . . . Ein Freikorps d»
im Kriegsfall, was es selbst für richtig hält ! M
Förster hat uns gar nichts zu sagen ! Dassp
überhaupt 'n Großmaul !" Sein wahres
verschwieg der neue Leutnant . Er wußte genâ
daß Förster Bringmann die „Nachtübung .
fort zum Scheitern bangen und die Sache so«
Direktor anzeigen würde Das Freikorps oh«
„Lützow " duldete der Förster nicht im W»"-
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^ -Sonzert «ms dem Schloßplah. Heute
nachmittags 12 .20 Uhr, spielt bei günstiger
die Kapelle des Leib-Grenadier -Regiments

^ Zeitung von Musikmeister Bernhagen^
Stücke : 1 - Bombardon-Marsch von Brüll ,

^ rtüre Z- Op. „Die Italiener in Algier " von
- , Toreador et Andalouse aus : „Bal costumS"

^ ibinstein , 4 . The Liberty Bell , Marsch von

^MM-rische Herbsiübungen. Postsendungen für
Hebungen teilnehmenden Offiziere und

« sten müssen zur Vermeidung von Verzöge -
niit genauer und deutlicher Aufschrift oer-

r« in Dazu gehören : Bor - und Familien -

, Dienstgrad , Truppenteil (Regi -
uflv.) und für gewöhnlich der Standort ,

„jalls mit dem Zusatz „oder nachzusen -
- Die Kompagnie , Eskadron , Batterie usw.

'
mrbedingt angegeben werden , die Angabe des

^ « enteils allein genügt nicht. Ein Marschquar-
^ Kestumnungsort anzugeben , empfiehlt sich

^ «bsnlsowenig die Bezeichnung , „posttagernd",
2t die nicht abgehoüen postlagernden Sendungen

Hann nach dem nächsten Quartier nach -
^ ^ t. wenn der Empfänger es besonders beantragt .

Aushändigung postlageruder Einschreibbriefe,
Landungen und Pakete , .für welche die Postoer -

ersatzpflichtig ist , darf bestimmungsmäßig
Ausweis erfolgen . Ein genügender Aus -
aber in Quartterorten erfahrungsgemäß

schwer beizubringen , weil die Militärpersonen
Quartiergebern nur ausnahmsweise und den

^ abebsamten überhaupt nicht persöMch bekannt
2 * Ls empfiehlt sich daher für die Empfänger
2 « posttagemden Sendungen , vor dem Ausrücken
r^ er Sdandortspostanstalt eine Postausweiskarte
2 ausstellen zu lasien. Manöoerpostsendungen wer-
2 soweit sie nicht gebührenfrei zu befördern sind,
^ zuäßjg frankiert aufgeliefert .

«MMgungsgrad im Monat Juki 1913 nach den
MMoeisungen der Srankenkasfen . Am 1 . August

hatten 32 Krvnkenkasisn der Stadt Karlsruhe
D« Bestand von 43231 versicherungs -
Aichtigen Mitgliedern (darunter 14 7S2 weib-

Ms aufzwveisen. Das sind gegenüber dem 1 . Juli
2z 2S1 mäimkche und 1S4 weibliche weniger und

^amüber dom 1. August 1S12 588 männliche und
Fweibliche mehr . St .A .

D« Ehrenpreis des Grotzherzogs für die diesjähr .
« » heimer Rennen , ein GoL -Eup ungewöhnlicher
A» e

"
ist zurzeit in einem der Schaufenster der

« rwa G . Schmidt - Staub , Kaiserstrahe 154,
Das Stück, das in strengem Stil gehalten

» und einen ruhigen , vornehmen Eindruck macht, ist
E Hofjuwelier R . Schmidt -Staub entworfen .

Ltsoll . Einem Drogisten entfiel , als er eine Korb-
«dsche mit Salzsäure in den Keller bringen wollte ,
-ie Flasche und zerbrach . Die Salzsäure lief aus und
Einfache eine stärkere Rauchentwicklung. Die van
Vorübergehenden alarmierte Feuerwehr schüttete
Kreide in den Keller , welche die Säure aufsaugte.
Verletzt wurde niemand . Die Höhe des Schadens ist
« ch nicht bekannt.

VarMwmgev, Vereine und VorsShmugeu.
Mastms -Sommerkheater . Das Programm für die

nächsten Stellage ist folgendes : Heute Sonntag
übend: .Lmlarprinzeffin

"
. Montag , dm 11 . August :

Her liebe Augustin "
. (Kleine Preise .) Dienstag ,

t» 12. August: „Hoheit tanzt Walzer "
. Mittwoch,

b« 13 . August: „Puppchen"
. Donnerstag , den 14 .

Nqust und Freitag , den 15. August : „Frühlingslust
" .

Samstag , den 16 . August und Sonntag » den 17 . Au-
M : „Goldener Leichtsinn" .

Der „VKvdenvereinigung von Karlsruhe und Um-
wurde vom Großh . Konservatorium

für Musik eine erfreuliche Unterstützung zuteil, da¬
durch, daß ihr der Ertrag der diesjährigen öffentlichen
Prüfmigrn zugewiesen wurde . Diese Beihilfe ist für
den hiesigen Verein umso erfreulicher, als feine be-

eber -

hatte
iräm -
rage .
ispiel
üerle
-Mg
t -
rüL

Nan gedrehte Sachs , denn man fühlte instink¬
tiv, warum er das Forsthaus mied. Um der
sieben Poesie willen schlichen sich die Jünglinge
<m der Prosa vorüber .

Es war eine wundervolle Nacht. Mönchen
drückte noch der Gedanke, daß Vater und Mut¬
ter daheim vielleicht doch, von Ahnung gepackt ,
»ach dem Ausreißer forschen könnten. Auch neu¬
gierig Geschwister waren zu fürchten. Aber
niemand wagte , da man im Dienste des Vater¬
landes focht, solche Bedenken zu äußern . Sie
hatten zu Hause opfermütig geschwindelt — nun

sie als freit Männer in den Wald .
Auf einer von Eichen umstandenen Mese ließ

« utnant Sachs seine Mannschaft Hall machen,
hielt eine Ansprache, wie er sie von den Feld -

> Herren aus deutschen Kriegen gelesen hatte.
Schweigende Ergriffenheit umgab ihn . Dann
aber stand man ziemlich ratlos umher , weil man
acht wußte, was weiter zu unternehmen war .
Ran wmde sich über das Tempo eines Feld -
S?ges nicht klar . Man spürte allmählich, daß
dre Hauptsache , der Feind , noch nicht existierte.
Sachs beobachtete seine Truppen — er mußte
chnen was zu tun geben . Wie das Hornberger
Schießen durfte der schöne Krieg nicht ausgehen .
Was „Lützow "

jetzt getan hätte , exerzieren, Lie-
stngen , vermied er als uninteressant . Er
zunächst ein Lager aufschlagen und Posten

ausstellen . Dann ernannte er Christian Hol¬
lunder zu seinem Feldwebel und beriet mit ihm,
was weiter zu unternehmen war . — „ Wir könn-
wn doch schwärmerr "

, flüsterte Christian . „Dann
soffen wir die Banditen .

" — Sachs schüttete
bedenklich den Kops. „Ne , Du — nachher ver-

sie sich, und überhaupt , ich - will nicht für
ir"e Dummheit die Verantwortung haben . Laß
sie man hier lagern und perpeln — das is vor-

uuch ganz schön . Na , mach' kein ent-
« ch -Ves Gesicht, Christian . Wir beide sind doch

Hauptsache , nicht wahr ? Ich weiß schon ,
wir machen.

" — „Na , was denn ? Was ? !"

-> » -wir rekognoszieren! Der Leutnant und der
b^ webel ! Du nimmst Dein Gewehr mit , ich
^ wrkch den Säbel ! So — ohne viel Auf -

Zu machen ! Die sind ja hier sicher ! Lang -
Gesellschaft ! Los !"

verschwanden unbemerkt zwischen den
Christian Hollunder hielt sein Gewehr

°ewen Händen fest . Er zitterte ein wenig .
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schränkten Mittel ihm bis jetzt keine so ausgedehnte
Tätigkeit , wie sie für seine Mitglieder erwünscht wäre ,
gestattet haben . Vielleicht erregt dieses edle Vorgehen
der Direktion des Großherzoglichen Konservatoriums
nicht nur überall die gebührende Anerkennung , son¬
dern erweckt auch Nachahmung bei anderen Anstalten
und Vereinen . Es darf wohl auch hier wieder darauf
aufmerksam gemacht werden , daß jedermann die Be¬
strebungen des Vereins fördern kann durch Ueber-
weisung von Arbeit (Stuhlflechten , Stimmen von
Klavieren und Strickarbeiten) und durch Benützung
der Kaufgelegenheit von Blindenarbeiten , besonders
Bürstenwaren , in der Arbeitszentrale , Amalienstraße
24 . Auch sind Blindenfreunde als Mitglieder aufs
Herzlichste willkommen . Der jährliche Beitrag beträgt
mindestens 1 -4t , kann jedoch nach freiem Ermessen
des Mitgliedes erhöht werden.

v . Siegesfeier der Karlsruher Turngemeinde (1848).
Einen herrlichen Verlauf nahm das am vergangenen
Samstag im Garten des Vereinshauses — Alte
Brauerei Printz — von der Karlsruher Turngemeurde
1846 veranstaltete Sommernachtfest , verbunden mit
einer Feier der Erfolge des Vereins beim 12. Deut¬
schen Turnfest in Leipzig und beim Gauturnfest in
Au« . Ein wunderschöner Sonunerabend lockte die
Mitglieder und deren Angehörige sowie zahlreiche
Freunde des Vereins in Scharen in den festlich ge¬
schmückten und prächtig illuminierten Garten . Nach
herzlicher Begrüßung durch den 2 . Vorstand Herrn
Wich. Fritz und nach einigen frischen Weisen einer
Abteilung der Feuerwehrkapell « ergriff der 1 . Vor¬
sitzende des Vereins Herr Revisor Wurst dos Wort ,
um auf den Zweck und die Bedeutung der Feier
näher einzugehen . Er griff zunächst auf die glänzen¬
den Erfolge des Vereins bei dem im Juni dieses
Jahres abgehaltenen Gauturnfest in Aue zurück, wo
neben dem Vereinspreis 1 . Klasse mit der höchsten
Teilnehmerzahl und damit an der Spitze der Gau-
vereine stehend und außer dem 1. Wege im Staf -
fettentauf — unter sechs konkurrierenden Vereinen
— xs noch weiteren 17 Mitgliedern der Turngemeiude
gelungen war, im Einzelwetturnen als Sieger hervor¬
zugehen . Ungleich höher einzuschätzen sind jedoch
die Erfolge der Turngemeinde beim 12 . Deutschen
Turnfest in Leipzig , Kr großen Zügen schilderte der
Vorsitzende den eindrucksvollen Verlauf dieses Turn¬
festes . Ueberaus groß und anstrengend war die
turnerische Arbeit der aktiv am Feste beteiligten Mit¬
glieder der Karlsruher Turngemeinde . Am Vor¬
mittag des Festfonntages fand der aus den volks¬
tümlichen Hebungen Stabweitsprung , Kugelstoßen ,
Freihochsprung, Hangeln , 150-Meter -Lauf und einer
Stabübung bestehend« Sechskampf statt, aus dem
Mitglied Kurt Reishauer als Sieger hervorging .
Dem Sechskampf folgte am Montag der schwierige
Zwölfkampf , der sich aus 9 Geräteübungen am Reck,
Barren wnd Pferd und 3 volkstümlichen Hebungen
(Weitsprung , Schleuderball und 100 -Meter -Lauf) zu-
sammensetztt. Hier waren es Turner Max Schmidt
(114 P .) und Fritz Hertwig (108 )^ P .), denen es
nach heißem Kampfe gelang , sich den wohlverdienten
Eichenkronz zu erringen . Turner Max Schmidt , der
erste Sieger des 10. Turnkreises (Baden , Elsaß -
Lothringen und Pfalz ) hat in den 9 Geräteübungen
die außerordentlich hohe Punktzahl von zusammen
8V erreicht und ist damit dem Range nach der fünfte
beste deutsche Geräteturnen Am Dienstag vor¬
mittag fand das Turnen des 10. Kreises und des
Karlsruher Gaues statt, das mustergülkiN vor¬
geführt und sehr gut bewertet wurde . Nachmittags
folgte unter der Leitung des 1 . Turnwarts Karl
Jockers die aus 9 Mann bestehende Muster¬
riege der Turngemeind « , die sehr schwierige
Uebungen am Barren mit Federbrett vorführt « . Diese
Riege , die einzige Bereinsmusterrioge des 10. Turn -
kreises, erzielte infolge der glänzenden Ausführung
der Uebungen einen hervorragenden Erfolg : sie er¬
hielt 28 Punkte mit der Bemerkung , daß sie eine
der besten Musterriegen des ganzen deut¬
schen Turnfestes gewesen sei . Die trefflichen Aus¬
führungen des Redners gaben den Anwesenden ein

umfassendes Bild von der Gesamtarbeit der deutschen
Turnerschaft, wie auch im besonderen von den Lei¬
stungen des Vereins . Als Anerkennung wurden den
Siegern von Leipzig sinnige Erinnerungszeichen
vom deutschen Turnfest , den Siegern vom Gauturn -
fest nieüliche Diplome in Glas und Rahmen — je
mit entsprechender Widmung versehen — überreicht.
Zweiter Turnwart Fritz Hertwig dankte in herz¬
lichen Worten im Namen der Sieger für die Ehrung .
In bunter Abwechslung von Vorträgen der Sänger -
rioge des Vereins , lieblichen Walzermelodien der
Musik und allgemeinen , der Feier angepaßten Lie¬
dern, von denen besonders das von W . Albrecht
eigens für diesen Abend verfaßte Festlied hervor¬
zuheben ist, verflog die Zeit wie im Fluge , bis die
vorgerückte Stunde zum Aufbruch mahnte .

v . Die Freie Vereinigung ehemaliger 112er beging
am Samstag , den 2 . August , in ihrem Vereinslokal
»König von Württemberg " die Feier ihres ersten
Stiftungsfestes , verbunden mit einem allgemeinen
Abendessen. Hierzu hatten sich die Mitglieder sowie
Freunde und Gönner der Bereinigung in stattlicher
Zahl eingefunden , ein Beweis dafür , daß sich die
Vereinigung in der kurzen Zeit ihres Bestehens
schon viele Anhänger erworben hat. In wohldurch-
dachten Worten begrüßte der 1 . Geschäftsführer die
Anwesenden , warf «inen kurzen Rückblick auf das ver¬
flossene Vereinsjahr und ermahnte die Kameraden ,
auch fernerhin den Bestrebungen der Vereinigung :
Pflege der Kameradschaft, Liebe zu Kaiser und Reich,
Fürst und Vaterland , treu zu bleiben , was mit einem
begeistert ausgenommenen Hoch auf Kaiser und
Großherzog gelobt wurde . Es folgte nun das reich-
hallige Programm , bestehend in musikalischen, gesang¬
lichen und humoristischem Vorträgen , die alle ver¬
dienten und reichhaltigen Beifall fanden . So hat
das erst» Stiftungsfest einen in jeder Beziehung vor¬
züglichen Verlauf genommen .

Skandesbuch -Auszüge.
Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬

storbenen. Sonntag , den 10 . August 1913 . 1 Uhr:
Karl Waag , Fabrikant aus Pforzheim (Feuerbe¬
stattung ) . — 3 Uhr : Sofie Gebhard , Ehefrau des
Zeichners Taver Gebhard.

Konkurse .
Wilhelm Heidelberger , Lahr . Konkursver¬

walter : Rechtsanwalt Ettle in Lahr,- Anmelüungs -
termin : 23. August : Prüfungstermin : 2 . September .
— Mathias Summ in Oberwolsach (Amtsgericht
Wolfach) . Konkursverwalter Rechtsanwalt Wiehe
in Wolsach; Anmeldungstermin : 25 . August ; Prü¬
fungstermin : 4 . September . — Wolf ILler , Achern.
Konkursverwalter Roes in Achern; Anmeldungs -
termin : 26. August ; Prüfuugstermin : 3. September .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 9 - August 1913 .
Die über Nordeuropa befindliche Depression hat sich

süd- und südwestwärts ausgebreitet und hat den Hohen
Druck, der sich gestern nach dem Binnenland herein er¬
streckte, nach dem Südosten und Südwesten zurückge¬
drängt. Ueber dem Binnenland sind dabei weitere
Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung ent¬
standen; insbesondere auch über Süddeutschtand , wo
infolgedessen Trübung und Regen eingetreten ist . In
den übrigen Teilen des Reiches herrscht dagegen vor¬
wiegend helleres Wetter ; die Temperaturen find aber
auch hier wie bei uns recht niedrig . Die Üuftdruck -
verteilung scheint sich vorerst nicht günstiger gestalten
zu wollen : es ist deshalb bei wenig veränderten Wär-
meverhältnissen weiterhin meist bewölktes Wetter mit
gewitterartigen Regenföllen zu erwarten .
Wittrruug -bkobachtungcnd. Met -orolog . Station Karlsruhe

Ort » -g eit Barom-
nu»

s . Aug . » acht« s Uhr 718.6
». „ Mvrg. 7 , 717 5̂
4 . „ Mittags L , 717,1

Therm.
i» 6

» bsol .
Feucht.

Feucht.
inProz .

Wind Htmmel

14.2 8.7 73 WSW heiter
13.S s . i 79 SW hcheckt
15,6 10.9 83 SW bedeckt

Wafferitand des Rheins am 4. Augustsrsth .
Echnfterinsel L58, gefallen 7, Kehl 427, gestiegen 8, Maxau wo,

gestiegen L, Mannheim 127, gefallen I em.
Beobachtungen der Drachenftatio» tu Afriedrichshafe»

vom Morgen des 4. August 1413.
Höh« über de» ^Meer Feuchtigkeit

(Boden ) 400 m
800 m

1200 m
2060 m
3000 m

13.7
11.5
9,3
0.8

—3,8

°/o
85
64
73

100
100

Rrchtsng « -SL

S «
«
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
Vom 9. August 1913, 8 llht vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
>Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 758 -I- IS SW 2 heiter
Hamburg . . . .
Swinemunde . . .

758 -i- IS WSW 2 halbbedeck'
758 -i- It WSW S heiter

Memel . 758 -i- " WSW 2 » ewitter
Hannover . . . . 759 -i- 10 S l bedeckt
Berlin . . . . . 759 -i- 11 SW I heiter
Dresden . 760 -i- IS S I
Breslas . 76 ! -i- 13 SSO I wErg
Metz . 758 -i- IS W 2 Regen
Frankfurt (M.) ' . .
Karlsruhe (B.) . .

759
759

-i- II
14

NO 1
WSW 2

»

München . 760 -s- 14 S 2
Scillh . 759 -b 14 NW 3 wollig
Aberdeen . 756 -i- 11 NW L
Ile d'Aix . . . .
Paris . 759 -I- 13 Stille bedeckt
Müsingen. 758 4- 14 SO I dunstig
Helder .
Thorshavn . . . .

758
758

-t- is
-I- »

SSW 2
Sülle

wolkig
bedeckt

Scodissjord . . . . 759 -i- I Sülle wollig
Ehristiansund . . . 752 -i- 8 W I bedeckt
Stagen . 753 -i- 13 WS« 4 wollenlot
Kopenhagen . . . . 756 1- 13 W 3 bedeckt
Stockholm . . . . 753 4- 14 S 2 heiter
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . .

750 4- I» S 2 wollig
7»4 4- is SO I büieckt
758 4- 14 SW 1 wollen!»«

Riga . 759 4- iS SSW I bedeckt
Wüschau . . . . 761 4- is WSW 1 wolkenlos
Wim . 760 4- IS O 1 dunstig
Rom . 760 4- 24 NO S heiter
Florenz .
Lagkari .

760 4- 21 SW 2 wollig
762 4- so WNW I heiter

Brindisi . . . . . 761 4- Sl NW 2 wollenlo»
Triest . 760 4- 13 NO I heiter
Lugano . 7S8 4- IS NNO 1 Rege«
Nizza .
Bünr « . . . . . 762 4- l « SW S bedeckt
Santis . . . . . 561 — 1 WSW 6 Schneesoll
Zugspitze . 527 — 3 NW 3 Rebe!

I« Oie ZoNIMlsllZche
kann leider nicht jeder, aber häufig
wird er doch in der Lage sein, sich
während des Sommers einige Flaschen
Scotts Emulsion zu gönnen, die ihm
ausgezeichnet bekommen werden . Scotts
Emulsion läßt sich im Sommer eben¬
sogut nehmen wie im Winter. Die An¬
nahme, sie sei zu dieser Zeit weniger
verdaulich, ist nicht richtig und nur
für den gewöhnlichen Tran bereOtzt .
Der große Verbrauch von Scotts Gmrl -
sion in den Tropen ist ein schlagender
Beweis dafür.

. .ca. : Feinster Medizinal - Lebertran IM .V,
Prima Glycerin 54,4 , unteychoSphongsaurerKall 111, unter .
ph-Sphorigs -ureS Natron 2,4. pnlo. Tragant 3,4, feinster
arab . Gummi, pul«. 2,4, Wasser 124,4 , SÜvhol 11,0. Hier¬
zu aromatilche Emulsion mit Zimt- , Mandel- und Saul -
theriaöl ie 2 Tropfen.

»

„Du hättest auch Dein Gewehr mitnehmen sol¬
len .

" — „Als Offizier ? Du bist wohl verrückt ?
Ich habe doch keins ! Du gehst voraus , und
wenn Du was Verdächtiges triffst, gibst Du ein
Signal ! Dann hol' ich die Leute ! " — „ Womit
soll ich denn em Signal geben ? " — „Hier die
Trompete ! Steck sie ein ! " Es war eine Art
Kinüertrompete , die Sachs ihm gab . Die In¬
struktion leuchtete Christian gar nicht ein . Aber
er schwieg. Er freute sich eigentlich nur darauf ,
Sachs los zu werden . Als er fünfzig Schritt
voraus war , hörte er den Leutnant hinter sich
her traben . „ Was ist denn noch? " — Sachsens
dickes Gesicht war eigentümlich bleich und er¬
regt : „Du — die Geschichte is Loch

'n bißchen
gefährlich! Nimm mal vor Men Dingen scharfe
Patronen mit ! " — Er steckte ihm plötzlich drei
Patronen in die Hand . Christian bettachtete
sie mehr entzückt als erschrocken . „Hast Du sie
gekauft? Sind sie wirklich scharf ? Du , wenn
das 'rauskommt , werden wir beide geschaßt!"
— „Denk' doch jetzt nicht an den öden Schul¬
krempel! Du mußt Dich doch verteidigen kön¬
nen ! Außerdem merk' Dir eins : vielleicht sind
auch die Forstgehilfen unterwegs — wenn Du
die triffst, sage sofort, wer Du bist , damit sie
Dich nicht etwa für einen Wilddieb halten ! " —

„Aber Du bleibst doch in der Nähe ? " — „Selbst¬
verständlich!"

Sachs verschwand wieder . In einer gewissen
Betäubung , aber von glücklichem Stolz erfüllt,
schritt Christian Hollunder allein durch den Wald .
Vaterland — scharfe Patronen — Napoleon —
Bulgarien — Wilddiebe — alles tanzte chm wirr
durch 's Gehirn . Dann stand er plötzlich still.
Wie wunderbar war die Sommernacht ! Der
Wald war von geheimem Leben erfüllt . Dort
schwebte lautlos eine Eule , die schlafende Vögel
suchte . Sollte er lieber nach i h r schießen? Aber
das Gewehr fiel ihm fast aus der Hand . Dieser
Friede durfte nicht gestört werden . Wie edel
schimmerten doch die Baumkronen im Monden -
schein ! Da raschelte es — ein Reh . Und hier
— grüngolden « Glühwürmchen schwebten über
den Büschen. Wie schön war die Welt — wie
namenlos schön ! Christian Hollunder hätte jetzt
am liebsten gedichtet. Das war ja keine Schande
im Kriege — das hatte Theodor Körner auch
getan . Leyer und Schwert ! Ob er nicht doch
mehr die Leyer liebte ? — Was wollte er eigent¬

lich hier ? Er hatte seinen Lehrer verraten .
Sachs war ein Schuft . Aber nein . . . Er mar¬
schierte ja für eine gute Sache . Wurde der
deutsche Jüngling nicht mehr vor einen Feind
gestellt, so mußte er sich einen suchen . Wild¬
diebe waren Verbrecher. Wilddiebe zu be¬
strafen war eine gute Tat . . .

Er blieb stehen. Jetzt hatte er ein Rascheln
gehört , das nicht von einem Tier kommen
konnte. Er lauschte fieberhaft erregt . Noch ein¬
mal — dann ein Flüstern . Sollte er weiter¬
gehen? Er mußte ! Die Trompete , die Sachs
ihm gegeben hatte, vergaß er . Aber eine scharfe
Patrone steckte er langsam in sein Gewehr . Ein
unvorsichtiger Schritt ließ einen Zweig knacken .
Da tauchten plötzlich zwei drohende Gestalten vor
ihm auf . Männer in zerlumpten Kleidern und
mit geschwärzten Gesichtern. Sie hatten auch
Gewehre und starrten den Gegner an . Zu ihren
Füßen lag ein toter Rehbock . — „Ergebt Euch! "

rief Christian Mt seiner klaren Knabenstimme .
— Der eine der schwarzen Höllenkerle grinste.
„Dir , Jungchen ? Nee ! Das machen wir rfich !"
— „Jeh ' Du man lieber zu Muttern , sonst
kannst« hier was uff 'n Pelz jebrannt kriegen !"

rief der andere. Durch diesen unverschämten
Hohn wurde Christian Hollunders ganzer Stolz
entfacht. Das durste er sich als Mitglied eines
deutschen Freikorps nicht bieten lassen. Er riß
sein Gewehr an die Wange . Sofort taten,es
auch die Wilddiebe . Ein Blitz — der Aeltere
hatte geschossen , aber sein Pulver gab keinen
Knall . Christian Hollunder lag auf dem Wald -
boden. Die Wilddiebe näherten sich langsam und
bettachteten ihn. — „Mutter "

, flüsterte der
Knabe — dann war er füll . — „Hat Bringmann
so

'n junges Iemüse ? " fragte der Aeltere , indem
er sich den Schweiß abwischte. — „Das is ja
keen Forstjehilse"

, flüsterte der Jüngere . —

„Donnerwetter — wahrhaftig ! " — „Das is 'n
Bengel bloß ! " — Sie untersuchten sein Gewehr .
„Aber ne scharfe Patrone hat das Biest jehabt ! "

sagte der Nettere wütend , als ob er sein Ge¬
wissen dadurch beschwichtigenwollte . — „ Warum
haste denn jleich jeschoffen ? " — „ Halt 's Maul !
Lass '» liefen ! Komm ! " Sie eilten davon .

Der Mond erschien zwischen den Baumkronen .
Er beleuchtete traurig lächelnd den Toten auf
dem Schlachtfeld.

Sunsl Md Wissenschaft.
k. Deutsche Kunstausstellung Dadeu -Vade» 1S1L.

Die Deutsche Kunstausstellung Boden -Gaden ISIS ,
denen Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit (nrtt Aus¬
nahme von futuristischen und expreffwikstischen
Extravaganzen ), gewiß nichts zu wünschen übrig
läßt , ist durch eine Anzahl plastischer Werke des
Darmstädter Professors Dernchard Höriger bereichert
worden .

w . An der Karlsruher Technischen Hochschule er¬
warb sich Fräulein Else Reinfurth , Tochter des
Großh . Schulkommifsärs Reinfurth , Mt ihrer Arbeit
„Autoxydation und Polymerisation der Fulvene "
den akademischen Grad eines Diplom -Ingenieurs
mit Auszeichnung . Die Arbeit wurde im Chemischen
Institut , Las unter Leitung von Wirkl. Geh . Rat
Prof . Dr . C . Engler steht , rm W .-S . 1912/13 aus »
geführt . Es ist das erstemal, daß eine Dame an der
hiesigen Hochschule diesen Grad erwirbt .

w . Der altersschwache Lukherbaum von Warm».
Der historische Lutherbaum geht allmählich seinem
Ende entgegen . Nur unter Aufbietung aller künst¬
lichen Mittel kann der Rest des Baumes noch am
Leben erhalten bleiben. Ein Sturm im letzten IMr
hatte den Hauptast zu Fall gebracht, und auch das
Uebrige war gebrechlich genug geworden . Das In¬
nere des Baumes war schon seit längerer Zeit hohl.
Man hat ihn nun ausgemauert und ihn mit Eisen¬
bändern umgeben, um seine Existenz noch etwas zu
verlängern . Der einzige noch vorhandene Ast ist
durch Träger gestützt worden. rg.

w . Den Pockenerreger gefunden? Stabsarzt For -
n e t (Berlin ) machte in einer Sitzung des Internatio¬
nalen Medizinischen Kongresses, der in London
tagt, Pie Mitteilung , daß er den Pockenerreger
gesunden und in Reinkultur auf Tier und Mensch
übertragen habe. Das Ausgangsmaterial stamme so¬
wohl aus Tierlymphe als von einem pockenkranken
Menschen.

Spielpläve auswärtiger Theater.
Bereiniate Stadttheater Frankfurt a. M. Opernhaus .

Sonntag , 14. August , Ler ferne Klang " , Anfang Uhr . Mon¬
tag, II . August »Der liebe Augustin - ' /z8. Dienstag, 12 . August
»Don Juan " >/z8 . Mittwoch . 13. August »Lohengrin" 7. Donnerstag ,
11. August »Ariadne auf Naxos" >, -8. Freitag . 15. August »Der
Ageunerbaron" >/»8. Samstag , IS . August »Hoffmanns Erzählungen"
I/z». Sonntag , 17 . August „Die Asrikauerin" 7. Montag , 18. August
»Martha " V»8. Dienstag, 14. August »Wiener Blut " Mittwoch,
24 . August »Tristan und Isolde- 6. Schauspielhaus . Sonntag ,
14. August »Prinz Friedrich von Homburg " 8. Montag, It - August
»Lgmont" 7. Dienstag, 12. August „Robert n. Bertram " 8. Mittwoch,
13. August »Dorotbvs Rettung- 8. Donnerstag, 11. August „König
Heinrich IV." 8 . Freitag. lö . August „Puppchen" 8. Samstag ,
lk . August „Prinz Friedrich von Homburg " 8. Sonntag , 17. August
»Dorothys Rettung" 8. Montag, 18, August „Robert und Bertram " 8.
Dienstag , 14. August »Fuhrmann Hcnschcl» 8. Mittwoch , 24. August
. Puppchen" 8.



ööcseu - wocheuderlchl .
Frankfurt a. M -, S. August .

Die Börsen empfiuöeu nach all Leu Aufregun
gen der letzten Monate ein lebhaftes Ruhebe¬
dürfnis . Das Interesse für Effektentransaktto
nen schien bei Beginn der Woche allmählich ein
zuschlummern . Man traute den politischen Nach
richten überhaupt nicht mehr . Das Losungswort
hieß daher : „Los von der Politik ." Me Zuver¬
sicht, daß die Bukarester Verhandlungen , wenn¬
gleich sie nur schleppenden Verlaus nahmen
schließlich doch zum Friedensschluß führen wür¬
den , erhielt sich unerschüttert und man rechnet
darauf , daß die Wiederkehr normaler Zustände
am Balkan auch dem Wirtschaftsleben einen
neuen Impuls geben wird , lieber die 1»ge¬
nannte „Lolleattve äemsrclie " der Großmächte in
Konstantinopel scheint zwar eine Einigung noch
immer nicht zustande gekommen zu sein , und
es ist somit noch nicht abzusehen , durch welche
Maßnahmen man die Türkei zur Räumung der
neuerdings von ihren Truppen besetzten Gebiets¬
teile , über welche in dem Friedensvertrage zu¬
gunsten der verbündeten Balkanstaaten versügt
wird , bewegen will ; Betrachtungen darüber wur¬
den nicht angestellt oder blieben wenigstens ohne
Einfluß auf die vertrauensvolle Beurteilung , der
politischen Lage . Eine Stütze fanden die Hoff¬
nungen auf baldigen Friedensschluß in den Mel¬
dungen aus Wien , Petersburg und London ,
welche erkennen ließen , daß an diesen Plätzen
ebenfalls politische Befürchtungen nicht mehr ge¬
hegt werden ; auch die an der Londoner Stock¬
exchange eingetretene Erleichterung der Gelb -
marktverhältniffe trug zur Hebung der Gesamt -
tenöenz unserer Börse bei, zumal auch hier Geld
wieder reichlicher zur Verfügung gestellt wurde .

Me Börse verfügte über mehrere Anregungen
und nahm bei stillem Geschäft eine feste Haltung
au . Ziemlich ruhig nahm die Börse die Nach¬
richt über den Friedensschluß am Balkan ent¬
gegen , da man mit ziemlicher Bestimmtheit auf
den unmittelbar bevorstehenden Friedensschluß
gerechnet hatte . Me Bukarester Verhandlungen
haben nunmehr den Abschluß des Friedensver¬
trages zwischen Bulgarien und seinen Gegnern
Serbien , Griechenland und Montenegro gebracht ,
nachdem ein Souderfriede zwischen Bulgarien
und Rumänien schon vor einigen Tagen erzielt
worden war . Welche Stellung die Großmächte
einnehmen werden und wie die Frage des künf¬
tigen Besitzes der von den Türken besetzten
Hauptstadt Adrianopel sich regeln läßt , ist schwer
zu sagen . Das Ende des zweiten Balkankrieges
scheint seinen Abschluß genommen zu haben , und
damit war man befriedigt .

Der Sommer 1913 wird nicht nur in der Ge¬
schichte der Kriege , sondern auch in der der Börse
einen breiten Raum einnehmen . Aus dem Bal¬
kan vollzieht sich die Tragödie eines Volkes , in
China ist Aufruhr , in Mexiko herrscht Anarchie ,
Marokko will nicht recht zur Ruhe kommen und
Persien ist noch weit von einer Aera des Frie¬
dens entfernt . Me lähmende Kriegsfurcht ist
aus den Erwägungen der Spekulation gegen¬
wärtig ausgeschaltet , aber es läßt sich nicht ver¬
kennen , daß zugleich auch die Lust zu neue »
wirtschaftlichen Unternehmungen stark gedämpft
ist . Man fürchtet die Liquidation nach diesem
kriegerischen Zeitalter , die über kurz oder lang
Europa beschäftigen wird . Mese ausgepumpten
Länder zu regeln , ist ein Kunstwerk für unsere
Finanziers . In Geldsachen hört nach einem
ebenso wahren wie banalen Wort die Gemütlich¬
keit auf , und so werden die Großmächte , deren
Diplomatie in der Politik der Balkanstaaten
kein Gehör gefunden Hat, auf der Finanzkonfe¬
renz sich mehr Geltung zu verschaffen suchen.

Die Börse stand im Zeichen völliger Geschäfts-
ynlust und ließ erst gegen Ende der Woche et¬
was Belebung aofkommen . Der Friedensschluß
brachte eine feste Tendenz mit vorübergehend
regeren Umsätze« . Der Verkehr beschränkte sich
auf einzelne Märkte und ließ vereinzelt Kurs¬
erhöhungen zu . In erster Linie waren es die
leitenden Montanpapiere , die teilweise auf Mei¬
nungskäufe profitierten , wobei Phönix Bergbau ,
Bochumer , Harpener und Friedrichshütte in den
Vordergrund traten . Deutsch-Luxemburger lagen
matt und schwankend. Der Grund zu dieser Kurs¬
bewegung ist auf Baissemanöver zurückzufahren .
Es waren ferner Gerüchte verbreitet , daß die
Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr
wesentlich niedriger ausfallen werde . In Bank¬
kreisen , die der Gesellschaft nahestehen , glaubt
man unter Vorbehalt einer Diviöendenschätzung
von ION ft. V . 11N ) die größte Wahrscheinlich¬
keit beimefsen zu sollen. Me Aktien verloren
bis 5N , konnten sich aber wieder erholen .

Bei fester Tendenz sind vorübergehend Schiff¬
fahrtsaktien zu erwähnen , welche auf die anhal¬
tend lebhafte Auswanderung im Kurse anzogeu .
Merklich beeinflußt wurde aber die Tendenz die¬
ser Aktien durch die verstimmende Nachricht über
den Ausbruch eines neuen Ratenkampfes in der
Kanaüafahrt . Die Haurburg -Amerika -Linie und
die mit ihr verbündete Austro -Americana in
Triest haben die Zwischendecksfahrpreise «ach

Kanada von den europäischen Häfen aus wieder
auf 120 ermäßigt , und zwar daraufhin , daßdie Canadia Pacific -Bahu , nachdem sie noch vor
kurzem die Fahrpreise wieder erhöht hatte ,neuerdings an verschiedenen Stellen dazu über
gegangen ist, die Fahrpreise der übrigen
Dampfergesellfchaften zu unterbieten . Die Ratewar zuletzt auf 140 ^ erhöht worden . Durchdiese neue Maßnahme ist der Ratenkampf wesent¬
lich verschärft worden und die Aussicht auf eine
Verständigung im nordatlantischen Schiffahrts¬pol noch weiter in die Ferne gerückt. Die Maß¬nahmen der Hamburg -Amerika -Linie und der
Austro -Americana sind in vollem Einverständnismit den anderen kontinentalen Linien erfolgt .Mese dürften daher alsbald dem Vorgehen der
genannten Gesellschaft folgen und ebenfalls dixRaten nach Kanada auch von den nordatlantischenHäfen aus ermäßigen .

In guter Verfassung waren österreichische
Transportwerte . Beachtung fanden wieder
Staatsbahn , Lombarden , Baltimore , Ohio .Orientbahuen und Prince Henri bet fester Ten¬
denz zu erwähnen . Schantungbahn sind trotz
unbestimmten und widersprechenden Nachrichtenaus dem fernen Osten wieder gefragter und
höher . Erwähnenswert sind ferner bei lebhaf¬tem Geschäft Raab -Oedenburger . Lebhafter
schließen auch Bankaktien . Die am meisten vom
Balkankriege interessierten Institute , wie Dres¬dener Bank , Diskonto Commandit , DeutscheBank , Oefterreichische Kreditanstalt zeigen eine
festere Tendenz . Wiener Bankverein und Län¬derbank schließen höher . Me Aktien der Peters¬
burger Internationalen Handelsbank , welchezum Terminhanüel zugelassen wurden , sind bei
lebhaften Umsätzen in den Verkehr getreten und
lagen fest . Ruhig war das Geschäft am Elektro -
markt , wo nur Schuckerl-Aktie» , Edison , zeit¬weise Siemens -Halske lebhafter gehandelt wur¬den . Dem Fondsmarkt war eine freundlichere
Stimmung beschieden. Lebhafter war das Ge¬
schäft in Reichsanleihen und Preußischen Con -
sols . Am Markt der fremden Renten weisen
russische Fonds Festigkeit auf . Balkanwerte ,besonders Serben und Bulgaren , neigten nachoben . Oefterreichische und ungarische Werte
konnten Kursaufbefferungen erzielen . Mexika¬ner fester , Chinesen und Japaner behauptet .4N-Anleihe der Stadt Stratzburg i . E . vom Jahre
1918, untilgbar bis 1923, notierten erstmals94M bez. und Geld . Karlsruher Staütanleihevom Jahre 1913 , tilgbar ab 1918, 98 bez. und
Geld .

Am Kassamarkt für Dividendenwerte war das
Geschäft etwas lebhafter und die Tendenz gutbehauptet. Die Aktien der Naphtha Gebr. Nobel
zogen bet großen Umsätzen an . Die Aktien der
Höchster Farbwerke lagen trotz des Dementisüber eine geplante Kapitalserhöhung fest.Mit einem größeren Plus schließen Blei - und
Silberhütte Biaubach auf den günstigen Ge¬
schäftsabschluß für 1912 . Me Gesellschaft konnte
eine Dividende von 8N (i . V . 6N) verteilen .Der Kurs zog um 9N an . Bon den übrigen
chemischen Werten sind erwähnenswert : Gold -
unö Silberscheideanstalt , welche 6F0 , Vereinigte
Chemische Mannheim chöO, Holzverkohlung 9,28und Rütgerswerke 6,2VN höher notierten .
Maschinenfabriken lagen ebenfalls größtenteils
höher . Erwähnenswert find Fahrzeug -Fabrik
Eisenach , Bruchsaler Maschinenfabrik , letztere 6N
höher . Zementwerte sowie auch die übrigen
Kafsa-Jndustrtepapiere zeigen mit wenig Aus¬
nahmen eine gut behauptete Tendenz . Einen
auffallenden Rückgang hatten Akkumulatoren
Hagen -Berltn im Laufe dieser Woche zu ver¬
zeichnen, welche mit einem Minus von 14^lN
schließen.

Bon einer sonderlichen Begeisterung betreffsdes Friedensschlusses war noch wenig zu ver¬
spüren , was schon darin seinen Grund hat , daß
auch mit dem Friedensschluß der Balkanstaatenunter sich noch keineswegs eine völlige Klärungder vielfachen Balkanfragen eingetreten ist. Die
Reihe der noch zu lösenden Aufgaben ist groß ,und insbesondere wird die europäische Diplomatte noch viel Arbeit zu verrichten haben .
Immerhin ist man befriedigt , daß man einen
guten Schritt vorwärts gekommen ist, und diese
Besserung der politischen Lage kam auch am
Wochenschluffe größtenteils in den Kursen zumAusdruck . Bei festerer Tendenz sind Montan¬
werte zu erwähnen . Schiffahrtsaktien konnten
sich wieder leicht erholen . Lebhaftes Interessebestand für Baltimore -Ohio auf günstige ameri¬
kanische Ernteberichte , für Schantungbahn in
Erwartung großer Mehreinnahmen , sowie fürLombarden , welche für Wiener Rechnung wesent
lich anziehen konnten . Die Börsenwoche schloßbei gut behaupteter Tendenz .

Privatdiskont 4" /i°N .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht:
LS notierten gegenüber der Vorwoche :

Jstduftrtepapiere : I . August 8. August
Adlerwerke Kleher . 4«s .—Badenia (Weinheim) . . . . ItS .—Seebvld L Nest Durlach . . . 134 —
Daimler Motoren . . . . . 335.25
Bielefeld . (Dürkopp) . 360.—
Fahrzeug Eisenach . 101 .50
Gritzuer Durlach . 264 .70
Haid ie Neu Rühm. Karlsruhe . 322 .—Karlsruher Maschinen -Bauges. . 167.—
Motorenfabrik Obmursel . . . 169.40
Pfälzer Näh- und Fahre. » ahser 181.50
Pokornh L Wittckind . . . . 147.50
Schnellpressen Frankenthal . . 274 .50
Bruchsaler Maschinenfabrik . . 323.—
Dtsch. Waffen - u. Munitionssabr . 615 .80Brauerei Sinner . 254 .—
Badische Anilin . 542 .75Blei- und SilberrShren Braubach 84 .—Gold- und Silber-Scheidcanst . . 605 .50
Chemische Fabrik Griesheim . .
Farbwerke Höchst .Verein. Chem . Fabr . Mannheim
Farbwerk Mühlheim . . . .
Fabrik Wciller-ter-Mcer . , .
Holzverkohlung Konstanz . . . _Rütgerwerke . 186 .—NltiÄmarinwerke. . . . . . 235 .—
Werke Albert . 445 .—Celluloid Wacker . 151 .—Zement Heidelberg . . . . . 140 .20
ZemcntfabrikKarlstoc . . . . 110 .50
ZementwerkLochringen Metz . 112 .50Gummi Peter . 73.40
Ettlrnger Spinnerei . 104 .—Eteana Romaua Petrol . . . . 154.25
Zellstoff Waldhos . 223 .25
Zuckerfabrik WaghLusel . . . 203 .—
Zuckerfabrik Frankenthal . . . 300 .—

Elektrisch « :
Accumnlatoren(Berlin ) . . . 387.20
Allg. Elektt. Gesellschaft Berlin 243.75
Bergmann Werke . 127.—Brown, Boveri L Co. 140 .75
Deutsche Uebers . Berlin . . . 183.00
Acht ör Kraft Berlin . . . . 125.80
Reiniger Gebbert L Schall . . 197 .80
Schustert Nürnberg . 151.75Siemens L Halske . . . . . 217 .75
Voigt L Häffncr . 179.—

230 —
605.75
328 .-

83 -
204 .—
309 .-

410 -
145 -
134 -
335 .50
363 .50
106 .50
267 .—
322 .-
186.80
186 .75
161 -
146 .80
273 .50
328.10
618.-
255M»
545 -

93.-
612 —
230 —
809. -
332 .50
62 -

203 .-
318 .25
191 .20
231 .50
445 .-
148.50
144 -
119 .-
112 .50

72.40
104.—
156 .80
221 .50
204 .90
300.-

Bcrgleich
-ft 5.—

unverändert
uuverindert
-ft - .25
-ft 3.50
-ft 5.—
-ft 2.30

unverändert
- .20
- 2.65
- .50
- .70
— 1 -
-ft 5.10
-ft 2.20
-ft 1 .50
-ft 225
-ft 0 —
-ft 6.50
unverändert
-ft 325
-ft 4.50
- 1.

'
-

-ft 9.25
-ft 5.20
- 3.50

unverändert
- 2.50
-ft 3.80- 20

unverändert
- 1 -

uuvcrindert
-ft 2 .55
— 1.75
-ft 1.90

unverändert

373.-
244 .25
128 .-
149.-
165.25
126.70
198 .—
153 .50
218.75
177 .80

- 1420
-ft - .50
-ft 1--- .75
-ft 125
-ft —.90
- 1.80
-ft 1 .75
-ft 1 -
- 120

Montanpapiere :
Am»«tz-Friede . 168 .50
Bochumer Bergbau . 219.90
Deutsch-Luxemburger . . . . 148 .60
Lschweiler Bergwerke . . . . 213 .20
Gelsenkirchener . 180 .75' mrpener . 190.25

ialiw . Aschersleben . . . . 142.75
Weftereg . Alkali . 188.—"" '

önix Bergbau . 252 .40
>ttc . 168 .50

Banke » :
Badische Bank . 129.25Berl . Handelsgesellschaft . . . 159.10
Darmft. Bank . 114 .25
Deutsche Bank . 244 .90Diskonto-Gesellschaft . . . . 182.—Dresdener Bank . 149.50Südd . Diskonto-Gesellschaft . . 111.80
Pfälzische Bank . 122.90

170.30
221 .80
140 -
214.-
184.40
191.90
143 -
189 -
256.50
189 .-

129.—
150.75
11425
245 .75
183 .25
149.75
111.90
122 .90

-ft 1.80
-ft 1.70
— 2.60
-ft - .80
-ft 3.65
-ft 1 .65
-ft —.25
- 1.—-ft 4 .10
- .50

- .25
-ft - .65

unverändert
-ft - .85
-ft 1.25
-ft - .25
-ft - .10

imveräuderi

Rhein. Hhp .-Bank . 187 —
Rheinische Kreditbank . . . . 127 .—

Staatsanleihe » :
4 o/„ Deutsche Reichsanl. Int . Sch .

(unk . bis 1925) . 97.704 «/g PreußischeKonsols Int . Sch .
(unk. bis 1925) . 97.70

4 °/„ Bad. Anleihe Int . Sch .
v. ISIS bi« I93Ü . 97.704 »/, Bayer. E .-B . ISS» . . . 98.50

4 o/g Hamburger v. ISIS bis 1953 97.80
4 " o Hessen unkündbar bis ISLI 08.20
4 o o Württembergs! unk. bis 1921 97.404 o/o Stadt Karlsruhe unk. b. 1907 —

Transportanstalten :
Oefterreichische Staatsbahn . . 151 .—Lombarden . 26.25
Baltimore Ohm . 99.10
Schantung Eisenbahn . . . . 1AI.50
Hamburg Amerika . 139.40
Norddeutscher Llohd . 110 .90

97 .70
98.70
97 .80
98.20
97.50

152 .1»
27.-

100 .50
125.50
139.-
118 .50

Börsennachrichten.

S-scĥ

- 4
Bezugsrccht aus Aktien der Reiniger, Gebbert L Schall -» ---15 .30 bez. Geld . _

^

Handel . Gewerbe und verleb
Geldmarkt . ^

Das Badische Staatsschuldbuch betreffend .Kurs für Bareinzahlungen auf 4Aige Buchstbeträgt bis auf weiteres S7,70 -4t für IW -t ,
schuld. *

Warenmarkt.
Durlach, 9. Aug. Der Schweinemarlf ^befahren mit 137 Läufer - und 429 FerkelscĥVerkauft wurden 105 Läuferschweine und 419 ^

schweine . Preis per Paar : Läuferschweine 45-^
Ferkelschweine 28—38 -4t . Geschäftsgang gut.Stuttgart , 7. Aug. Tafelobst preise äusz.Engros -Mary : Aepfel 28—28 -4t, Birnen
Himbeeren SV -4t, Stachelbeeren 28—26 -4t, Jo^beeren 28—30 -4t, Preiselbeeren 30—32 -4t , Wbeeren 28—A3 -4t, Pflaumen 22 -4t, Reinerlös25—30 -4t , Buhler Zwetschen 24—26 -4t . W
schwach in einheimischen Produkten, reichlich m
nrschen Birnen . Verkauf schleppend.

^
Bühl . 6 . Aug . Früh ob st - Eng ros MeisFrühzwetschen 2V—21 -4t, Reineclauden 25- 30Mirabellen 30—40 -4t, Birnen 20—28 -4t , A-o10—14 -4t . Alles per 50 Kilogramm.

Schiffahrt.
Schiffsnachrichtender Holland-Amerika-Linie.geteilt von Carl Gütz , Baukgeschäst , Karlsruhes

„Rotterdam"
, von Rotterdam nach Neuyork, 3.nachmittags in Neuyork eingetroffen; „Nieuw ! xsterdam"

, von Neuyork nach Rotterdam, 24. tzuli jj
"

mittags in Rotterdam eingetroffen; „Roordam"/Neuyork nach Rotterdam , 1 . August nachmittagRotterdam eingetroffen: „Ryndam , von Neuyork jRotterdam , 29 . Juli vormittags von Neuyork ^
egangen mit 150 Kajüts- und 225 Passagieren
klaffe ; „Potsdam "

, von Rotterdam nach Neu»3. August 11.50 Uhr vormittags Scilty pH,Nächste Abfahrten (Aenderungen oorbehM -9. August 5.30 Uhr vormittags „Nieuw Amsteüavon Rotterdam üb . Boulogne s. M . ; 16. Aug . 11I . ,mittags „Roordam" von Rotterdam über Boulooj»M . ; 23 . August 4L0 Uhr vormittags „Ryndmm -
Rotterdam über Boulogne f. M .

Bremen. 8 . Aug. Dampfer - Expedition«
Norddeutschen Lloyd : „Helgoland"10. August nach Euba , „Kaiser Wilhelm II.

"
12. August noch Neuyork über Southampton
Cherbourg ; ,Hessen" am 13. August nach AnftnM,
„Rhein" am 14. August nach Baltimore über Ra
york; „Prinz Friedrich Wilhelm" am 16 . August w
Neuyork iiber Southampton und Cherbourg ; „S«Sakxkda" am 16. August nach dem Laplata S
Brasilien ; „Willehad" am 16. August nach Km»

Hru -Icl- unti l-2livnpk-vj,s für liis Wociiv vom 27 . fuli di, 2. August 1813.
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18 .67 16.75 18.67 17.58 17 .50 5.10 3.10 5.29
is !- —I— 16 7̂5 —!— 12 7̂5 18L5 SL« t

'
.— 5.40

L6-- 17 .90 17 .43 6.1« 5.75 SL5
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17.75 17.- 4.80 4.- 4.70

23 - LI .- 17 — 21 .17 5.— 4.- 5.—16 - 16.13 3.80 5.2»
20 .75 20.50 17.13 17.50 15 .13 14 .50 4 .70 t .»S 5.20
21 .50 21 .50 19 .50 20 .50 17.75 17 - 6.- 4.75 6.8022.- 22.25 17 .50 IS .tL 17.50 5.05 4.70 6.25

17 .75 It .7S 18.88 5.25 4.25 6.75IS.- ISlliS 5.- 4.50 6.-
21L» 21 - 17 .60 16.50 17.17 4.90 3.— 4.60
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Zweites BÜM.

Ver Kmnps um den Kanaltunnel.
nahezu zehnjährigem Winterschlafe ist das
eines Kcmalturmels jetzt wieder aufgerollt
und es hält die Gemüter Englands in Auf -

'
n>o man sich bekanntlich durchaus nicht für

Auntrrtrinnelung des Kanals erwärmen kann , da
Arch das „jungfräuliche Jnselkönigreich" seine Ab-
^ iedenheit einbüßen würde. Trotz der Latente

wollen selbst die wärmsten Freunde der
»I^ wsen diesen „direkten Weg in den Kontinent"

^ verwirklicht wissen . Die Kommission der neun-
ü/enqlischen Unterhausmitglieder, die beim Premier -
j^ -ster Asquith vorstellig wurde, stützte sich bei der
«Airwortung des Projektes vornehmlich auf de
^ rtichastlichen Vorteile, die England aus dem Kanal-
mnael erwachsen würden . Besonders da gerade in
bester Zeit über die Unzulänglichkeit des Schiffahrts-

»« rkehrs zwischen Frankreich und England sehr ge-
worden ist , würden ferner auch für die Reisenden

nach England mit einem Schlage all die Un -
-Anchmlichkeiten , die die zu Zeiten so berüchtigte Ka-
^ alüberschrt mit sich bringt, aufhören.

ist natürlich nicht das erste Mal , daß mit der
eines Kanaltunnels eine ständige Eisenbahn-

" oertnodnng zwischen England und Frankreich er
zetert worden ist . Die Projekte sind im Laufe der
Jahre mannigfaltig gewesen . Von all den Vorschlägen
2ben drei festere Gestalt angenommen . Diese sind:
ch, Eisenbahntrajekt, eine Brücke und ein Tunnel .
Durch eine Trajektverbindung würden die militäri-
ichen Einwände hinfällig werden, die die Gegner des
Mmelprojektes. an ihrer Spitze Lord Wolseley , Vor¬
bringen . Politische und militärische Fragen würden
z« ch eine Trajektverbindung nicht aufgerollt oder auch
nur berührt werden. Da überdies dieses Projekt ins-
« kimt nm etwa 40 Millionen Mark erfordern würde ,
stläßt sich denken , daß viele Engländer für eine der¬
artige durchgehende Eisenbahnverbindung ihres Hei¬
matlandes mit dem Festlande eintreten . Ein Tunnel
würde an die 160 Millionen kosten, während eine
Brücke gar 440 Millionen Mark verschlingen würde .
Em« Drücke über den Kanal mag manchem wie ein
Trugbild erscheinen , dessen Verwirklichung unüber¬
windliche Hindernisse entgegrnstehen. Aber von sach¬
verständiger Seite sind schon wiederholt Pläne hierfür
Egearbeitet worden, deren praktische Ausführung
Hvnhaus diskutabel war . Aber abgesehen davon, daß
dar Brückenprojekt gleich dem Tunnel von militärischer
Seite sehr angegriffen und scharf verurteilt wird,
Mrde auch seine wirtschaftliche Rentabilität sehr frag -
käh sein. Denn außer den riesten Herstellungskosten
müßte auch noch mit bedeutenden Ausgaben für die
jährlich « Unterhaltung gerechnet werden. Kein Wun¬
der, daß der Plan einer Kanalbrücke somit vorläufig
aä sota gelegt worden ist. Somit bliebe noch der
Tunnel ! An der technischen Ausführbarkeit eines Ka -
nüllunnels zweifelt heute niemand mehr . Die mo¬
derne Technik hat bewiesen , daß sie Schwierigkeiten
dieser Art kaum noch kennt, ganz andere „Wunder¬
werke" sind ihr schon gelungen. Ueberdies sind dis
Schwierigkeiten einer Untertunnelung des Kanals
längst nicht so groß, wie man anzunehmen geneigt ist .
Der Tunnel würde eine Länge von nur 36 Kilo¬
metern haben, u . die größte Tiefe, in der man ihn zu
führen hätte , würde SV bis 6V Meter betragen. Wenn
die englische Regierung nicht immer wieder ihr Veto
« gen die Untertunnelung des Kanals eingelegt, und
ickes Kvnzessionsgesuch abschlägig beschieden hätte,
so wäre der Tunnel von Dover nach Calais längst eine
Tatsache .

Obgleich von sachverständiger Seite die Frag «, ob
nicht eine Brücke oder eine Trajektverbindung dem
Tunnelprojekt vorzuziehen sei, längst zugunsten des
Kanaltunnels entschieden worden ist, tritt die „Times"

überraschenderweise jetzt wieder für eine Trajektver-
bindung ein, für die sie unter Hinweis auf erfolgreich
bestehende europäische und amerikanische Trajekte An¬
hänger zu gewinnen sucht. Sie weist u . a . auf die
vorzügliche Trajektverbindung Warnemünde— Gjedser
hm , und betont, daß es in Amerika Trajekte über Ent¬
fernungen von nahezu 400 Kilometern gäbe , die sich
sehr bewährt hätten . Die längste Trajektverbindung
dieser Art ist die zwischen Chicago und Peshtigo über
den Michigan -See , der noch dazu wegen seiner häu¬
figen Stürme und des damit verbundenen hohen See¬
gangs arg verschrien und für eine Trajektverbindung
nicht besonders geeignet ist.

Gerichlssaal.
G Karlsruhe , 7 . Aug. Sitzung der Fevienftraf-

kmmner II . Vorsitzender : Laüdgerichtsdirektor Dr.
Reiß . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Dr . Durand .

Der Ausläufer Eduard Karl Hecht aus Brötzingen
und der Goldarbeiter Ludwig Philipp Kistner aus
Pforzheim waren des Diebstahls angeschuldigt. Sie
hatten in der Nacht vom 11 . zum 12. Mai in Pforz¬
heim den Hund des Wirtes Kurz im Werte von 60
Mark in die Wohnung des Hecht mitgenommen.
Dort sollte das Tier geschlachtet werden. Noch ehe
diese Tat vollbracht war , wurde der Diebstahl ent¬
deckt und der Hund seinem Eigentümer zurück¬
gegeben. Neben seiner Beteiligung an dem Hunde-
diebstahl war Hecht noch eines weiteren Diebstahls
angeklagt . Der Gerichtshof erkannte gegen Hecht auf
10 Monate Gefängnis abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft , gegen Kistner auf 3 Monate Gefängnis .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
du in Pforzheim wohnend« Mari « Emmele geb .
Müller aus Regenstauf wegen Versuchs der Abtrei¬
bung zur Berhcmdlung. Das Urteil lautete auf drei
Monate Gefängnis abzüglich zwei Monaten Unter¬
suchungshaft .
^ 3n diebischer Abficht war der schon öfter bestrafte
Schlosser Karl Friedrich Ludwig aus Blanken-
Ach in die Wohnung des Landwirts Josef Manz in
Blankenloch eingesttegem . Ludwig erhielt wegen ver¬
suchten schweren Diebstahls 9 Monate Gefängnis
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Unter Ausschluß der Oefsentlichkeit wurde gegen
den Taglöhner Josef Kormann aus Jöhlingen

Sittlichkeitsoerbrechens verhandelt . Das Ge¬
richt bestrafte den Angeklagten, der sich in den Jah -
oEu 1910 und 1911 zu Bruchsal wiederholt gegen den
8 176 Zisi g R .St .G.B . verging , unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft mit 4 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust .
, ^ Karlsruhe, 8. Aug . Sitzung der Ferienstraf-
wnmer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Gutten -

„,
" 8 . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft:

Terichtsassessor Dr. Bührer
außerordentlich hohe Strafe sprach das Schöf-

!.-. °Ncht Baden in seiner Sitzung vom 8. Juli gegen
-i-n ^ astmagd Theresia Walz aus Weisenbach we¬
tz -i Ebstahls aus . Es verurteilte die Angeklagte zu

" Gefängnis , weil sie am 8 . Mai aus der
oynung der Frau Baurat Ebert in Baden, bei

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 10. August 1913
der sie im Dienst war , 1 goldene Damenuhr, 2 goldene
Broschen , 2 Ringe und eine Damenuhrkette, Gegen¬
stände im Gesamtwerte von 304 sowie einen Geld¬
beutel mit 140 Inhalt entwendet hat . Gegen das
Urteil des Schöffengerichts legten sowohl die Ange¬
klagte wie auch die Staatsanwaltschaft zu Gunsten
derselben Berufung ein . Der Gerichtshof gab der Be¬
rufung statt und erkannte auf 4 Monate Gefängnis ,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

* Mannheim , 8. Aug . Der Veteran Friedrich
Heffner wurde vor einigen Wochen beim Besuch
des Schlachtfeldes von Weißenburg von einem
Soldaten überfallen und beraubt . Als Täter
wurde von dem Ueberfallenen und von Zeugen der
Musketier Brügger bezeichnet , der daraufhin vom
Kriegsgericht zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt
wurde. Brügge , der die Tat in Abrede stellte , legte
Berufung ein und da in der Verhandlung vor dem
Oberkriegsgericht die Hauptzeugen nicht mehr so be¬
stimmte Angaben machten wie früher, wurde Brügger
diesmal freigefprochen .

N . Heidelberg , 8. Aug . Bor der Strafkammer
hatte sich heute der frühere Werkmeister der
Firma P . I . Landfried , Tabakfabriken , Karl
Schmidt , gebürtig aus Altona , wegen Betrugs
zu verantworten . Der Angeklagte wurde zu
einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten verurteilt .

Ofsenburg, 9 . Aug. Vor der hiesigem Straf¬
kammer hatten sich gestern und heute die Inhaber
der Firma Gebrüder Schwarz in Köln , die am
Kehler Rheinhafen eine Niederlassung besitzt, wegen
Spritschmuggels zu verantworten . Der
Staatsanwalt beantragte gegen die drei Angeklagten
ein Geldstrafe von insgesamt eir« r Million Mark,
außerdem gegen Wilhelm Schwarz ein Jahr drei
Monate Gefängnis , gegen Joseph und Karl Schwarz
je acht Monate Gefängnis . Das Gericht erkannte
wegen einfachen und erschwerten Schmuggels gegen
jeden der drei Angeklagten auf eine Geldstrafe von
301 433 -4l . Di« Gebrüder Schwarz , die von vier
Rechtsanwälten , darunter der bekannte Justizrat Dr.
Meyer , Köln, verteidigt wurden , haben sofort Revi¬
sion gegen das Urteil eingelegt.

Sport «ad Spiel
Fußball .

Die heutigen Pokalspiele auf dem Mühlburger
Sportsplatze versprechen einen interessanten Verlauf
zu nehmen. Die beiden Ludwigshafener Vereine wer¬
den ihre kompletten Mannschaften zur Stelle bringen
und auch die beiden einheimischen werden ihr bestes
Spielermaterial ins Feld stellen . Durch einen Un¬
parteiischen fand am Donnerstag die Verlosung statt
und zwar spielen : F .-C. Phönix -Alemannia gegen
F .-E . Phönix Ludwigshafen um 3 Uhr und F .-C.
Pfalz Ludwigshafen gegen F .-C . Mühlburg um 4
Uhr . Die beiden Sieger werden sich dann nochmals
im Entscheidungsspiel treffen. Dem Sportspublikum
ist somit Gelegenheit geboten , drei erstklassige Liga¬
wettkämpfe auf dem Mühlburger Sportsplatze zu
sehen .

Fußballspiel ln Ostindien vor 300 Jahre ». Der
Verfaffer des unter obiger Ueberschrist von uns ge¬
brachten Artikels wird um Angabe seiner Adresse ge¬
beten. (Honorarzahlung .) Die Redaktion .

Der Spott des Sonntags.
Bevor die internattonalen Kämpfe in Baden-Baden

ihren Anfang nehmen, macht der deutsche Rennsport
noch in Köln und Frankfurt « . M . Station . Das Kölner
August-Meeting wird am Sonntag mit dem Rhein.
Zucht -Rennen fortgesetzt und erreicht am Montag,
dem Schlußtage, mit der Entscheidung des Preises von
Donaueschingen seinen Höhepunkt. Für die im Mit¬
telpunkt des Sonntagsprogramms stehende Zweijäh-
rigen-Prüfung im Werte von 30 000 wird sich eine
Anzahl der besten Vertreter des jüngsten Jahrganges
am Start einfinden. — Die Sportgemeinde der
Reichshauptstadt muh sich am Sonntag mit den be¬
scheidenen Genüßen , die die Strausberger Waldbahn
bietet , genügen. — In München-Riem nimmt ein
drei Tage umfassendes Meeting seinen Airfang, das
guten Sport in Aussicht stellt . In Königsberg i . Pr .
erreicht das zweitägige Meeting mit dem Großen Kö¬
nigsberger Flachrennen sein Ende. Weitere Rennen
inden in Frankfurt a . O ., Halle a . S ., Lauenburg,

Lehe -Bremerhaven und Recklinghausen statt. In
Hamburg-Farmsen nimmt die Trabrennkampagne
ihren Fortgang . Von den Ereignissen des Auslandes
ist der Grand Prix de Deauville im Werte von
100 000 Franks zu erwähnen . Predicateur , Tropel-
lette und Blarney sind hier in Front zu erwarten.
Bei den Rennen in Kottingbrunn bildet der Preis
vom Schloß die Hauptnummer . — Von den leicht¬
athletischen Veranstaltungen interessieren die Meister-
chasten des Verbandes Mitteldeutscher Ballspielvereine
n Leipzig . — Im Fußballsport nehmen die Gesells¬
chaftsspiele der Ligavereine ihren Fortgang . Im
Schwimmsport wird das 27 . Verbandsfest des Leut¬
chen Schwimm-Verbandes in Cassel abgehalten. Es

kommen dort u . a . die Deutschen Schwimm-Meister-
chasten zur Entscheidung . Auf rudersportlichem Ge¬

biete spielen sich ebenfalls die Kämpfe um die Leut¬
chen Meisterschaften ab, die diesmal unter Leitung

des Oberrheinischen Regatta -Vereins zum 8 . Mal in
Straßburg -Kehl ausgetragen werden.

Voraussagungen für:
Strausberg , Sonntag , den 10. August:
1 . R . Sölde—Mirian .
2 . R . Ave Maria —Silex.
3 . R . Polar —Myrrha .
4 . R . Wackerlos —Madge Whinstone.
5 . R . Loreley—Reichspost .
6 . R . Rosenkavalier—Souveraine .
Köln a. Rh-, Sonntag , den 10. August :

'

1 . R . Jubilaus —Stall Haniel.
2 . R . Wichtwork —Jewel .
3 . R . Stall Oppenheim—Logarithmus .
4 . R . Bilbao—Silver Sea .
g . R . Brachvogel—Cola Rienzi .
6 . R . Blue Darling—Dichtung .
7 . R . Blautopaz—Nabob.

Lnstfahtt.
Oberst S . A. Cody s über die Zukunft der

Flugtechnik.
Der im Berufe verunglückte englische Pionier der

Flugtechnik Oberst Cody war ein begeisterter Anhän¬
ger der neuen Kunst und ein temperamentvoller Ver-
echter ihrer Entwicklungsaussichten. Er sah in der

Flugmaschine außer ihrem großen Wert als Kriegs¬
mittel auch ein Mittel von ungeheurer wirtschaftlicher
und kultureller Bedeutung. Wir setzen aus einer Ver¬

öffentlichung Codys einige Sätze hierher, die das Pro¬
gramm des Seniors der aktiven Flieger beleuchten :
Es ist klar, daß das Zeitalter der Flugmaschine noch
nicht da ist , aber wenn diese Zeit, die nicht mehr fern
sein kann , gekommen sein wird , dann wird das Flug¬
zeug dem jetzigen Kraftfahrzeug auf Rädern ein
ernster Konkurrent sein . Das Flugzeug wird popu¬
lärer werden als der Kraftwagen, nicht zuletzt auch
aus dem wichtigen Grunde , weil es sich nach der be¬
vorstehenden Vervollkommnung viel billiger stellen
muß als das Automobil. — Die Flotte Großbritan¬
niens kann das Land gegen eins Invasion zu Wasser
schützen . Das war in der Vergangenheit ausreichend ;
wo aber wird die Schlagfertigkeit des Heeres und der
Wall der Flotte bleiben , wenn die Luftflotte die Herr¬
schaft führen? Alle Nationen werden danach streben,
in der Luftbeherrschung den Borrang zu sichern , denn
der Staat , der schließlich Herr über das Luftmeer ist ,
hat es in seiner Gewalt, Herr der Welt zu werden. —
Für die Zukunft besteht die Möglichkeit eines Ver¬
trages zwischen den größeren Mächten, durch den sie
sich verpflichten , von Maschinen zur Fortbewegung im
Lustmeer keinen Gebrauch zu machen . Denn wenn
keine Stellung mehr verschleiert , keine Angriffslinie
ein Geheimnis, keine Festung mehr vor den spähenden
Augen des Feindes sicher ist, müssen die Folgen für
beide Parteien unbeschreiblich sein, und es scheint nicht
unmöglich , daß die Vervollkommnung der Flug¬
maschine zur Abrüstung der Nationen und Herstel¬
lung des allgemeinen Friedens führt (? ? ?) Jeden¬
falls muß eine Zeit kommen , in der das Heil der Na¬
tionen zuerst und vor allen Dingen von ihrem Fort¬
schritt in der Entwicklung des Luftfahrzeugs abhängt.
— Wir müssen uns auf die entscheidendsten Aenderun-
gen der Dinge durch die Eroberung der Luft gefaßt
machen , die je in der Weltgeschichte vor sich gegangen
find . Alle diese Peränderungen aber müssen Ver¬
besserungen sein, und diese Vervollkommnungen des
bestehenden Zustandes müssen zu raschen Fortschritten
in der Entwicklung aller einzelnen Nationen führen .
Dadurch wird die Flugmaschine zum Herold einer
Neubelebung und Kräftigung des Organismus der
Kulturvölker!

Ulm. 9 . Aug . Die beiden gestern abend 6 .50 Uhr
zur Fortsetzung ihres Fluges von Karlsruhe
über Stuttgart hierher auf dem Cannstatter Wasen wie¬
der ausgestiegenen Fliegeroffiziere Schäfer und
Leyer sind um »/» 8llhr auf dem Lerchenfeld ge¬
landet.

Leipzig, 9. Aug . Das Militärluftschiff
„Z . 1"

ist heute früh 4 Uhr zur Fahrt nach Frank¬
furt a . M . aufgestiegen .

Frankfurt a . M .. 9 . Aug. Das Militärluftschiff
„L . Z . 1"

, das heute früh in Leipzig zum Fluge
nach Frankfurt aufgestiegen war , ist um 11 Uhr 2ä
Minuten über der Stadt erschienen und um 11 Uhr
40 Minuten glatt gelandet.

Gotha, 9 . Aug . Das Militärluftschiff ,Z . 5" ,
das heute früh um 5 Uhr in Frankfurt zur Fahrt nach
Gotha aufgestiegen war , ist um 8 Uhr 28 Minuten
hier glatt gelandet.

Bonn a . Rh ., 9 . Aug. (Eigener Drahtbericht.) Der
beschlagnahmte belgische Militärbal¬
lon ist heute nachmittag steigelassen worden, da die
Untersuchung nichts Verdächtiges ergeben hatte.

XDie Juli - Statistik des Flugplatzes Johannisthal
weist nicht weniger wie 3S00 Flüge auf , die an 30
Flugtagen von 120 Fliegern absolviert , wurden.
Außerdem unternahmen fünf Aviatiker Versuche . Die
größte Summe der Flugzeiten und die meisten Auf¬
stiege hatte Stiefvater auf Jeannin -Taube mit 34 Std .
16 Min . und « 6 Aufstiegen zu verzeichnen. Die Ge-
samtdauer aller Flüge beträgt 356 Std . 22 Min . Es
wurden sieben Offiziers - Piloten ausgebildet
und zwar Lt. Schreiner (Ettich-Taube ) , Lt . v . Sieroth
(Wright-Doppeldecker) , Lt . Hailer (Rumpler -Taube)
und auf Albatros-Apparaten die Leutnants Wuthe-
now , Münster, Roesck- und Schroeder. Ferner er¬
füllten die Zivil-Piloten Henkel (Albatros ) und Zieg¬
ler (Melli-Bese -Taube) die Bedingungen für das
Fliegerzeugnis. Von den vom Flugplatz unternom¬
menen Ueberlandflügen sind die von Aude-
mars und Letort nach Paris , von Lt. Canter nach
Kiel, Lt. Joly nach Königsberg und Hirth nach Mann¬
heim hervorzuheben. Es ereigneten sich sechs nen¬
nenswerte Flugzeugbeschädigungen , jo daß der ge¬
ringe Prozentsatz von 0,19 herauskommt.

Vas ln der Velk vorgehl.
Die Bayern uud die .preußische" Llassenlotterie.

Aus München wird berichtet : Bon den 48 000 , für
Bayern bestimmte Lose der Preußisch-Süddeutschen
Klassenlotterie werden zurzeit nicht einmal die
Hälfte gespielt . Der Rückgang soll bei den einzelnen
Haupt- und Nebenstellen 10 bis 50 Prozent betragen.

Auf dem Montblanc verunglückte der Führer
Rieder aus Evolene drei Stunden unterhalb des
Gipfels dadurch , daß er von einem herabfallenden
Eisblock erschlagen und in eine Gletscherspalte ge-
chleudert wurde. Ein zweiter Führer , Gand in ,
wurde ein Stück mitgerissen , konnte sich aber frei -
machen und die Leiche Rieders auffinden, deren Ber¬
gung heute erfolgte .

Heldenmütiges Verhalten eines Jngenieuraspiranten
auf dem Torpedoboot „S . 148" wird jetzt erst weiteren
Kreisen bekannt . Auf dem Boot barst bekanntlich bei
der Manöverfahrt im Juni ein Hochdruckzylinder , und
der Dampf von vier Kesseln strömte mit etwa 19 kg
Neberdruck in den Maschinenraum. Gleich nach der
Explosion stürzte der Jngenieuraspirant Lüdemann
aus den Dampfwolken heraus und eilte nach
vorn . Er muß sich unmittelbar der Explosionsstelle,
vielleicht am Hauptabsperrventil, befunden haben ; als
er an Deck kam , sah er furchtbar aus , sein Gesicht war
entsetzlich entstellt , die schrecklichsten Verbrennungen
zeigten sich an Armen und Körper . Jeder andere
nicht so ungewöhnlich kräftige Mensch wäre bei diesen
Verletzungen wohl ohne weiteres zusammengebrochen.
Lüdemann jedoch tastete sich — viel sehen konnte er
nicht mehr — zum dritten Heizraum, stieg den steilen
Niedergang hinab, gab dort Befehle zum Dampfab-
stellen und legte selbst mit Hand an . Dann eilte er
wieder an Deck und brach auf dem Wege zum nächsten
Heizraum in den Armen des Arztes zusammen; am
Abend desselben Tages erlag er seinen schweren
Wunden. Mit Recht knüpft die Marine - Rundschau
daran die Betrachtung: Dos ganze Verhalten dieses
jungen, zu den schönsten Hoffnungen berechtigten Jn¬
genieuraspiranten, der in dem Bestreben, seine Ka¬
meraden in der Maschine zu retten , und sonstiges
weiteres Unheil zu verhüten , trotz schwerster Ver¬
letzungen ohne Zögern sein Leben einsetzte, ist derart
von Pflichtbewußtsein und Energie durch¬
drungen gewesen , daß die Marine und mit ihr dos
Vaterland mit Stolz auf solches Heldentum blicken
darf.

Religiöse Wahnsinnstat. In Avignon erschlugen
zwei junge Leute im Mer von 17 und 19 Jahren im
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religiösen Wahnsinn ihre Schwester mit deren Ein¬
willigung, um sie von einem bösen Geiste zu befreien.

Ihren Mann ermordet. In einem Getreidefeld in
Greppin bei Bitterfeld wurde , wie uns ein Tele¬
gramm meldet , der Arbeiter Wolf ermordet aufge¬
funden. Die Kriminalbehörden stellten fest, daß der
Mann anderswo ermordet und erst dann in das Feld
geschleppt worden war . Der Tat dringend verdächtig
ist die Frau des Ermordeten, dix vor einigen Wochen
ihren Mann bei der Polizei abmeldete und seinen
neuen Aufenthaltsort als unbekannt angab . Die Frau
wurde verhaftet.

Lin Affe als Mörder. In einer Menagerie in
Schal kay entwich während einer Vorstellung, in
der dressierte Affen und Wölfe oorgeführt wurden,
ein Affe und drang in die Wohnung des Menagerie¬
besitzers ein . Hier zerfleischte er das halbjährige Kind
des Besitzers in- entsetzlicher Weise. Das Kind wird
kaum mit dem Leben davonkommen .

Der Fremdenlegion entronnen. Vier junge
Deutsche , die aus der Fremdenlegion desertiert
sind, sind mit dem deutschen Dampfer „Samos " in
Hamburg angekommen . Pei einem Transport von
Oran nach Tonkin sind sie im Suezkanal über Bord
gesprungen und nach Alexandrien entwichen. Der
deutsche Konsul hat die vier Deserteure nach Deutsch¬
land schaffen lassen . Der eine ist ein Klempner, die
anderen sind je ein Maurer , Zementierer und Berg¬
mann.

Allerlei vom Tage. Aus Greifswald : Beim
Verlaßen des einfahrenden Zuges geriet der Tapezier
Krabbe aus Anklam unter das Trittbrett . Der Brust¬
korb wurde ihm eingedrückt, so daß er starb . — Aus
Paris : Vor sechs Jahren verschwanden aus der
Stadtbibliothek von Saint - Germain zwei kostbare
Manuskripte, von denen eines die Statuten des Or¬
dens des Heiligen Michael darstellte , das andere war
ein Erbauungsbuch Heinrichs II. Der Wert wurde
auf 70000 Franks geschätzt . Der Dieb wurde feiner
Zeit ermittelt, abgeurteilt und die Ordensstatuten zu¬
rückgestellt, das Erbauungsbuch blieb unauffindbar .
Vor einigen Tagen erschien der Pfarrer Duchesne,
einer der Kirchenältesten von Saint -Germain und
überbrachte das vermißte Buch. Es war bei einem
Kaffeehausbesitzer gefunden worden , wo es vor Jah¬
ren ein Gast als Paket hatte liegen laßen.

Herr Deperduffiu.
(Eigener Bericht .)

-K Paris , 8. August .
Der Handel Deperduffiu kann nunmehr als

in der Voruntersuchung abgetan angesehen wer¬
den , da der Verhaftete gleich bei seinem ersten
Verhör ein umfassendes Geständnis ablegte und
der Untersuchungsrichter nur noch die Einzelhei¬
ten des betrügerischen Vorgehens Deperduffins
zu prüfen hat . Dieser erklärte unumwunden ,
daß er die Spekulation in Seidenstoffen bereits
kurze Zeit nach deren Anfang aufgegeben und
die Bahn des Verbrechens betreten hatte . Das
unbegrenzte Vertrauen , das er bei seinen Kom¬
manditären genoß , wurde auch von den Augestell¬
ten des Kredit -Instituts geteilt , die ihm bei sei¬
nen Einkassierungen als Kontrolleure Seigegeben
waren . Seit Jahren hat Deperduffiu kein Stück
Seide mehr gekauft , was ihn nicht hinderte , un¬
ausgesetzt große Bestellungen beizubringcu , die
er sich selbst mit gefälschtem Briefpapier und
Stampillen ausgestellt hatte . Da er immer grö¬
ßere Bestellungen fingieren mußte , um nicht nur
den erhaltenen Vorschuß , sondern auch den an¬
geblichen Nutzen an seine Kommanditäre abzu¬
führen , wuchsen die Beträge , die er auf diese
Weise einzog , in die vielen Millionen . Vor etwa
einem Jahre war Deperduffiu nahe daran , bei
seinem Schwindel ertappt zn werden , da einer
seiner Geldgeber gesprächsweise auf die Einfuhr¬
ziffern der Zollverwaltung hinwies , nach denen
nur für 40 Millionen Seidenstoffe importiert
worden wären , indes Depcrduffin allein einen
Umsatz von fünfundvierzig Millionen verrechnet
hatte . Er glaubte deshalb , sein letztes Stündchen
habe bereits geschlagen, allein sein vertrauens¬
seliger Kommanditär ging dieser Sache nicht
weiter nach.

Depcrduffin versichert, er habe einzig und allein
seinem Vaterlands durch die Förderung der
Aviatik dienen wollen und schlug dabei die
patriotische Note an , die jedoch auf den Unter¬
suchungsrichter anscheinend keinen tiefen Ein¬
druck machte. Die Absicht des Untersuchungsrich¬
ters , über Deperduffin den Konkurs verhängen
zn lassen, gibt zu einer originellen juridischen
Frage Anlaß . Alle Unternehmungen , die der
Verhaftete mit dem erschwindelten Gelbe gegrün¬
det hatte , find erwiesenermaßen aktiv , so daß kein
Anlaß vorhanden ist , das Falliment anzuordnen .
Passiven haben nur seine angeblichen Seiden -
Spekulationen ergeben , für die Deperduffin kein
offenes Geschäft betrieb , weshalb er schon aus
diesem Grunde nicht von dem Handelsgerichte
in Konkurs erklärt werden kann . Wahrschein¬
lich wird deshalb nur ein Sequester für die ver¬
schiedenen Unternehmungen Deperduffins be¬
stellt werden .

Einiges Aufsehen erregt auf den Boulevards
eine Spezialnummer der „Gazette de l 'ArmSe ",
einer Wochenschrift, mit der Deperduffin seit vie¬
len Monaten im offenen Hader lag . Im Sep¬
tember v . I . hatte die genannte Fachschrift die
Mitteilung eines aktiven Offiziers veröffentlicht ,
derzufolge Herr Deperduffin allen Piloten , die
sich seiner Aeroplane bedienten , auch den Offizie¬
ren , monatliche Zuschüsse von SM Francs ge¬
währte , was von keinem der anderen Aeroplan -
Fabrikanten geleistet werde . Diese und ähnliche
Anschuldigungen veranlaßten Herrn Deperdus -
sin , gegen das Blatt eine Verleumöungsklage an¬
hängig zu machen, in der der Kläger vorerst den
Termin versäumte und zu 200 Francs Schaden¬
ersatz verurteilt wurde , indes bei der Einspruchs -
Verhandlung der Direktor und der Gerant des
Blattes zu je 200 Francs Buße und 2000 Francs
Schadenersatz verurteilt wurden . Selbstverständ¬
lich legten diese Berufung ein und erhielten ge¬
rade in dem Augenblicke, da die Nachricht von
der Verhaftung Deperduffins sich in Paris ver¬
breitete , die Vorladung für den 9. September
vor dem Pariser Appellhofe. Vor dem Zucht¬
polizeigerichte ist bekanntlich die Erbringung des
Wahrheitsbeweises in Berleumdungsklagen un¬
zulässig , allein in der Zwischenzeit hat Herr
Deperduffin selbst den Beweis erbracht , der der
„Gazette de l 'Armee " vor dem Gerichte vorent¬
halten geblieben war . Man erfährt jetzt, daß
bereits anfangs 1910 ein unbekanntes Organ ,
das den bezeichnenden Namen „La Gifle " führt ,
Herrn Deperduffin als einen Erzschwindler an



Nr. 220 ; Sette 6. Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 10 . August 1913. Zweites Blatt.veu Pranger gestellt hatte . Obwohl diese Ent¬
hüllungen an Deutlichkeit nichts zu wünschenließen , hielt Deperduffin es nicht sür angemes¬sen, das erwähnte Blatt gerichtlich zu verfolgen .

Ile Lage auf der Valk auhalbinsel.
Die Friedenskonferenz .

Bukarest , S. Aug . In der gestrigen Frie¬
denskonferenz ließ der Vorsitzende Majo -
rescu die Briefe des österreichisch - un¬
garischen und des russischen Gesandtenvom 4. und 6. August zur Verlesung bringen ,in denen sich diese Las Recht Vorbehalten , eine
Revision des Vertrages von Bukarest zu ver¬
langen . Die beiden Noten gehen dem zwischenden Kriegführenden erzielten Uebereinkonnnenvoraus . Der bulgarische Bevollmächtigte Ra¬
ki eff erklärte , er habe durch feine Regierungvon den Noten Kenntnis : die bulgarischen De¬
legierten würden Sen Vertrag auf jeden Fall
unterzeichnen . Der Vorsitzende nahm von die¬
ser Erklärung Radeffs Kenntnis und ließ sie indas Protokoll etnfügen . Sekretär Pissoskiverlas darauf den Friedensvertrags -
Entwurf , wie er von der Konferenz redigiertwurde .

Artikel 1 , der den Abschluß des Friedenszwischen den Vertragsmächten feststem, wird an¬
genommen .

Artikels betrifft Len Frieden zwischen Ru¬
mänien und Bulgarien , bestimmt Sic
neuen Grenzen und gewährt einen Aufschub von
zwei Jahren für die Schleifung der Forts von
Rustschuk und Schumla und eine Frist von
14 Tagen für Festsetzung der Grenzlinie . ImFalle einer Meinungsverschiedenheit soll das
Schiedsgericht Belgiens , Hollands oder der
Schweiz angerufen werden . Dieser Artikelwurde gleichfalls angenommen .

Artikels betrifft den Frieden zwischen B u l-
garien und Serbien . Er wurde der morgi¬gen Besprechung Vorbehalten .

Artikel 4 bezieht sich auf die griechisch -
bulgarische Grenze und enthält die Klau¬sel der Verzichtleistung Bulgariens auf seinenAnspruch aufKawalla . Was die Frage einer
Entschädigung anlangt , so schlug Griechen¬land , vor , daß diese Frage von einer gemischten
Kommission geprüft werbe , aber Bulgarien lehntedies ab unter der Angabe , neuen Mißhelligkeiten
auszuweichen . Bulgarien gibt den Forderungen
Griechenlands in der Frage der Schulen und
Kirchen nach,- die serbischen Delegierten erklär¬ten , die Fragen der Schulen und Kirchen sei der
serbischen Verfassung Vorbehalten und könne nichtGegenstand des Vertrages sein.Die heutige Plenarsitzung der Friedenskonfe¬renz beendigte die Regelung der schwebendenFragen und revidierte den Friedensver¬trag , der morgen früh von den Chefsder Delegationen unterzeichnet wer¬den wird . Die Demobilisierung wird am
Montag beginnen . Die Schul - und Kirchen¬fragen find von beiden Parteien fallen gelassenworden .

Hente findet im Ministerium des Aeußern einGaladiner zu Ehren der Friedensöelegier -ten , am Sonntag ein Galadiner am Königshofeund am Montag ein von der Stadt veranstalte¬tes Galadiner statt .
Bukarest , S. Aug . Die Erklärung der

bulgarischenDelegationinder gestrigenKonferenz nach der Mitteilung der Noten
Oesterreich - Ungarns und Rußlandsüber die Revision des Friedensvertrags hatfolgenden Wortlaut : „Die bulgarischen Delegier¬ten , die von der bulgarischen Regierung von den
Schritten Oesterreich -Ungarns und Rußlands beidem Präsidenten der Friedenskonferenz unter¬
richtet waren , erklären , daß diese Schritte wesent¬
lich zur Annahme der Friedensbedingungendurch die bulgarische » Delegierten beigetragenhaben ."

Zum Streit um Adrianopel .
. (Eigener Drahtbericht .)

b. Konstantinopel , 9. Aug . Ein griechisches
Morgenblatt meldet aus Bur gas , daß alles
Waggonmaterial der südbulgarischen Eisenbah¬nen nach Sofia beordert wurde . Man glaubtin Burgas , daß die Waggons zu Truppen¬
transporten nach Thrazien bestimmtsind. Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß
Griechenland und Serbien der Pforte
offiziös erklärt haben , daß sie im Falle eines
neuen türkisch-bulgarischen Krieges neutral
bleiben würden . Rumänien gab bisher keine
derartige Erklärung ab.

Zum französisch-russischen Gegensatz.
Paris , S. Aug . Der „Matin " schreibt anläßlichder von der russischen Presse wegen der Ka -

wallafrage gegen die französische Diplomatie
gerichteten Angriffe : Wir hegen die Uebcrzeu -
gung , daß die Frage , ob Kawalla im Besitz der
Griechen oder der Bulgaren sein soll , nichtwichtig genug ist, um die französisch -
russischen Beziehungen irgendwie zubeeinflussen . Die Wichtigkeit der Interes¬sen, die Frankreich auf dem Balkan hat , lassensich keineswegs mit der Wichtigkeit seiner Bezie¬hungen zu Rußland vergleichen . Bisher hatFrankreich die russische Oricntpolitik unterstützt ,so oft Rußland mit Oesterreich uneinig war .Heute sind Rußland und Oesterreich nicht mehruneinig . Ist das nicht ein Grund mehr , um be¬
kräftigen zu können , daß die französische Regie¬rung wie bisher , so auch in der Zukunft , eine
Politik verfolgen wird , die im Einklang mit der
Rußlands steht?

Der „Petit Parisien " meint , in gewöhnlich gut '
unterrichteten Kreisen sehe man die russische
Intervention als eine bloße Form¬sache an . Man glaubt , daß Rußland Labet
hauptsächlich den Grund hatte , den Bulgaren eine
moralische Genugtuung zu geben undzu zeigen , daß es für sie zum mindesten die glei¬chen Gefühle hege, wie Oesterreich .

Berlin » 9. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Der
,Meichsanzeiger " schreibt : Der Kaiser verliehdem rumänischen Ministerpräsidenten Majo -
rcscu das Großkrcuz des Roten Adlerordens .

Wien , 9. Aug . Die bakteriologische Unter¬
suchung eines Todesfalles tu Cattaro hat(Löters ssisties « geben.

Saloniki , 9. Aug . Nach hier cingegaugeucnMeldungen haben die Türken Sufli besetzt.Ein Teil der griechischen Truppen ist bereitsvon der alten bulgarischen Grenze nach Demir -hissar zurückgezogen worden .

Letzte Vachüchteo.
Kaiserliche Amnestie .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 9 . Aug . Die „Norddeutsche Allgemein«Zeitung" schreibt : Der allerhöchste Erlaß vom16 . Juni dieses Jahres betreffend Erlaß und Mil¬derung von Strafen aus Anlaß des Regierungs -jubiläums ist nunmehr im wesentlichen zurDurchführung gelangt . Er hat zu einer sehr großenZahl von allerhöchstenGnadenerweisen geführt. IhreZahl beläuft sich auf ungefähr 24 000 .
Der Dortrag des Kanzlers .

(Eigener Bericht.)
n. Berlin , 9 . Aug. Die Reife des Reichskanzlerszum Kaiser nach ' S winem ü n d e ist durch keinerleibesonderen politischem Vorgang veranlaßt . Es han¬delt sich vielmehr um den üblichen Bericht, den sichKaiser Wilhelm regelmäßig nach längerer Abwesen¬heit vom Lande von seinem ersten Regierungsbeamtenerstatten läßt . Daß dabei die neueste Wendung aufdem Balkan mit zur Sprache kommt , versteht sich vonselbst ; dagegen ist nicht anzunehnren, daß die Unter¬redung zwischen Kaiser und Kanzler auch nur die ge¬ringste Aenderiung in der bisher befolgten Politik des

Deutschen Reiches herbeifühoen wird.
Das neue Milikärstrafgesetz. -

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , S. Aug. Die „Norddeutsche Allgemein«Zeitung "

schreibt : Der vom Reichstage angenommeneEntwurf betreffend Aenderung des MiLtärstrafgesetz-buches war in der Sitzung des Bundesrates vom3 . Juli 1913 den zuständigen Ausschüssen überwiese»worden . Nachdem inzwischen sämtliche Bundes¬
regierungen ihre Zustimmung zu dem Gesetz¬entwürfe erklärt haben, ist die Bortage gestern vomKaiser vollzogen worden. Das Gesetz wird in der
heute ausgegebenen Nummer des Reichsgesetzbtatteserscheinen.

Reichsgesehliche Regelung des Flaschenbier¬
handels .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin, 9 . Aug. Im Zusammenhang mit der

Neuregelung verschiedener Bestimmungen der Ge¬
werbeordnung über das Gastwirtsgewerbe ist beab¬
sichtigt, auch den Kleinhandel mit Bier reichsgesetzlichzu regeln.

Prozeß Krupp.
Berlin , 9. Aug . Durch einen großen Teil derPresse geht die Nachricht der „BraunschweigischenLandesztg ", daß gegen das gesamte Direktoriumder Firma Krupp in Essen Anklage « Hobe« wor¬den fei, und daß die Mitglieder des Direktoriumsneben dem früheren Bürochef der Firma in Ber¬lin , Brandt , sich vor der ersten Strafkammer desLandgerichts Berlin 1 in der ersten September -woche zu verantworten haben würden . Demgegenüber ist das W.TB . in - er Lage , mitzu¬teilen , daß eine Anklage überhaupt noch nicht er¬hoben wurde , und daß vielmehr die Akten derStaatsanwaltschaft sich noch beim '

Kriegsgerichtbefinden , dem Untersuchungsrichter also noch garnicht zurückgegeben worden sind, weshalb auchvon einer Terminansetzung keine Rede sein kann .Die Meldung ist daher in allen Teilen falsch .
Klaffenlotterie .

Berlin , 9. Aug . In der heutigen Vormittags¬ziehung der preußisch-süddeutschen Klaffenlotteriefielen 10 000 „L auf die Ri . 4V4S , in der Nach¬mittagsziehung 3000 auf die Nr . 106 818 . —Ohne Gewähr .
Peter Rosegg« Nobelpreis -Kandidat ?

b . Berlin . 9. Aug . Peter Rosegger sollals Kandidat für Len diesjährigen Nobel¬
preis (Abteilung Literatur) stark m Fragekommen.

Studium der Mttelslandsverhökniffe .
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart , S. Aug . Der internationaleVerband zum Studium der Verhältnisse des Mit¬
telstandes wird am 1 . und 2. September diesesJahres seine diesjährige Jahresversammlung hierabhcckten. Auf der Tagesordnung stehen Vorträgedes Generaldirektors Stevens -Brüssel , des Dr . Lam¬brecht-Brüssel und des ehemaligen Münsters flir In¬dustrie und Arbeit W . Fraocotte-Brüffel u . a.

Bayerisches Defizit .
München, 9 . Aug. Die bayerischen Staatsein¬

nahmen weifen ein Defizit von 2 300 066 -K auf,daran ist der Malzaufschlag mit 1 Million , der
Reichserbschaftssteuer-Anteil mit 350000 beteiligt.
Die französische heeresverslörkung . — Eiu neues

Armeekorps an der Vogesengrenze .
Paris . 9 . Aua. Kriegsminister Etienne erklärteeinem Berichterstatter, daß die neuen Kasernenbauien,falls keine Streiks ausbrechen, am 20. Septemberfertiggestellt sein würden . Die Iahresklasse von 1913werde spätestens am 25. November eingerückt sein.Weichzeitig , vielleicht schon einige Tage vorher, werdedie Jahresklasse 1910 heimgeschickt werden unterdem von dem neuen Gesetz geforderten Vorbehalt,daß sie noch während eines Jahres zur Verfügungdes Kriegsministers bleiben und einberusen werdenkönnen . Obgleich die Cadres nicht vollständig seienund in der Infanterie allein 1350 Leutnants

fehlten , werde es in keiner Waffengattung an In¬
struktoren fehlen . Am 15. April nächsten Jahreswürden die drei Klassen mobilisierungsfähig sein.Schließlich werde noch vor Ende dieses Jahres an der
Vogesengrenze , in dem Gebiet zwischen Nancyund Besanyon, ein 21 . Armeekorps errichtetwerden. Zu dessen Kommandanten sei General
Lögrand ausersehen, der als Regierungskommif-sar in der Kammer und im Senat an den Verhand¬lungen über das Dreijahresgesetz einen so hervor¬ragenden Anteil genommen habe .

Der Fall Trömel .
Saida , 9 . Aug. Für den 6 . Aug. war die Ent¬

lassung des ehemaligen Bürgermeisters Trömel ausdem hier garnisonisreiüren Regiment der Fremden¬legion ««gesetzt. Als GnmL wird aüganttne Rer -

oenkrankheit angegeben. Trömel , der am Samstagüber Oran nach Marseille abreifen will, nimmt wahr¬
scheinlich in der Schweiz endgültigen Aufenthalt .

Asquith und das Frauenstimmrecht .
London, 9 . Aug . Premierminister Asquithempfing eine Abordnung des nationalen Verbandesvon Vereinen für Frauenstimmrecht . Dabei

sagte er, er empfange die Bereinigung wegen ihresfriedlichen gesetzmäßigen Verhaltens ,das sie in letzter Zeit gezeigt hätten, das in starkemGegensatz stünde zu dem gesetzlosen verbrecherischenVorgehen, das unglücklicherweise anderswo allgemeingeworden sei. Die Regierung habe ihr Versprechenden Frauen gegenüber gehalten. Die ganze Frage
sei eine derartige, daß sie das Volk entscheidenmüsse. Wenn der Spruch des Volkes günstig ausfalle,könne keine politische Kombination der Welt ihrenErfolg hindern. Ihre entschiedensten Gegner würdendie ersten sein, die sich der Entscheidung beugten.

Die Lage iu Südchiaa .
Shanghai , 9. Aug. (Reuter .) Die Besserungder . Lage in Shanghai wird durch eine Verfügung

erkenntlich , daß keine weiteren Beiträge zur Unter¬
stützung der Flüchtlinge erforderlich seien . Man beab¬
sichtigt, in ein paar Tagen, das Lager abzubrechen ,in dem bis vor einer Woche jede Nacht über 3000
Flüchtlinge untergebracht waren . Admiral Tsenghat die Bezirke von Kiangnan und Nantao ziemlichgesäubert. Morgen werden die Landstreitkräfte den
Vormarsch von Kiangnan auf Wutschang antreten .Eine Doppelbewegung der Kreuzer oberhalb und un¬
terhalb der Forts wird sie unterstützen .

Tokio, 9. Aua . (Reuter . ) Es wird gemeldet , daßDr . Sunyatsen aus China in Moje angelangtist-
Das Anglück in Snrinemünde .

Berlin , 9. Aug . Laut „Bert . Tageblatt " wurdegestern abend von den bei dem Vootsunglück iuSwinemünde verunglückten Personen die neunteLeiche geborgen , deren Persönlichkeit noch nichtfestgestellt werden konnte . — Wie die „TäglicheRundschau " meldet , waren zurzeit des Unglückssieben Segelboote und zwei Barkassen am Strand .Die Bootsleute erklärten , das ginge sie nichts an.Keine der leitenden Persönlichkeiten war amStrand . Die gestrige Protestverfammlung , inder Ser Babedirektor Verbesserungen besprach,wählte einen Ausschuß zur weiteren Feststellungder Tatsachen und zur Abfassung der der Bade -Lirektion zu unterbreitenden Vorschläge . Nachder „Boss. Ztg ." trat der Ausschuß bereits gesternzu einer ersten Sitzung zusammen , wobei u . a.vorgeschlagen wurde , - aß ein Motorboot dauerndauf See kreuzen solle, um bei ähnlichen Unglücks -fällen sofort bet der Hand zu sein, ebenso daßein Arzt beständig am Strände anwesend seinsoll. Einer der Geretteten , der einen anderenVerunglückten auf dem Rücken an die Brückeschleppte, hat dabei seine ganze Barschaft ver¬loren . Für ihn wurde eine Sammlung veran¬staltet . Der Mannschaft - er „Hohenzollern ", die
sich außerordentlich stark an dem Rettuugswerkbeteiligte , wurde der Dank des Ausschusses aus¬gesprochen.

Das Erdbeben am Mittwoch.
Lima, 9. Aug . Das Erdbeben zerstört« am Mitt¬woch die Ortschaft« , Caraoeli und Quicacha. Tau¬sende sind obdachlos . Es herrscht großes Elend.

AnglücksfSlle und Verbrechen.
Soberuheim, 9 . Aug. Ein Hähriger Knabe spieltein einem unbewachten Augenblick mit dem Feuer.Seine Kleider gerieten in Brand und das Kind erlittso schwere Brandwunden, daß es ihnen erlag.
Agen, 9. Aug . Das Schwurgericht hat die des Mor¬des an dem Abbe Chassaing angeklagte Alice Crespyfreigrfprochen .
Paris , 9 . Aug. Wie aus Lorient gemeldet wird,explodierte an Bord des neuen Panzerschiffes „Lour-bet" in der vergangenen Nacht ein mit siedendemWasser gefüllter Kessel. Das Wasser ergoß sich ineinen Schlafraum und mehrere Matrosen erlitten

schwere Brandwunden .

Venfeld (Kreis Erstem, Elsaß) , 9. Aug . Die an derBahnlinie «gelegene , erst vor einigen Jahren neu-erftellte Spinnerei und Weberei von Bach und Blochist heute früh total niedergebrannt. Die Ursache desFeuers soll, wie verlautet, Heißlaufen eines Wellen¬lagers bilden.
Augsburg, 9 . August . In einem hiesigenHotel versuchte der auf der Durchreise nach Münchenbegriffene Hofopernsänger Paul Seidler von derWiesbadener Hofoper sich das Leben zu nehmen. Erwurde mit einer Schnittwunde in der Kehle aufge-

stmden und ins Augsburger Krankenhaus gebracht .Sem Zustand ist ernst. Aus Aufzeichnungen gehthervor, daß 'Seidler die Tat aus Schwermut begangenhat. (Seidler war früher Hofschauspieler am Karls¬
ruher Hoftheater, wo er sich für seinen Uebertritt zurOpernbühne vorbereitete. Als lyrischer Tenor machteer eine glänzende Karriere . Zuerst in Zürich, kam erdann an die Hofoper in Wiesbaden, das er vor 4Monaten unter Kontraktbruch verließ. Es scheint,das ihn sein Zustand schon damals zu diesem Schrittveranlaßt ! . D. Red.)

Berk », 9 . Aug. Zu den aufsehenerregende» Haus¬
suchungen bei Berliner Rechtsanwälten , die
beschuldigt waren , Examenarbeiten für angehende
Assessoren angefertigt zu haben, erfährt die „BossischeZeitung"

, daß die beschlagnahmten Akten kein Be¬
lastungsmaterial ergeben haben.

Berlin , 9. Aug. Der Verband der unteren Zoll¬beamten des Deutschen Reiches (Sitz Wtona) HMseinen ersten ordentlichen Verbandstag am 15. und16 . August in Altona ab.
n . Berlin , 9 . Aug. Bon der HandwerkskammerBerlin wrtt> ein neuer Meisterkurfus für

Photographen vom 11. September bis 19. Sep¬tember in der Photographischen Lehranstalt des Lette-Vereins veranstaltet .
b . Lettin , 9. Aug . (Eigener Drahtbericht.) Die

preußische Heeresverwaltung hat bei Waffenindustriel¬len in Suhl 70000 Seitengewehre bestellt .Siel . 9 . Aug. Die gesamte Hochseeflotte istnach Beendigung , ihrer Sommerübungsreise heutemorgen hier eingetroffen.
Swiuemüude, S. Aug . Der Reichskanzlerreist morgen früh um 7 Uhr 52 Minuten nach Hohen -

finow zurück.
Der Kaiser gedenkt, sich heute abend in den Son -

derzim zu begeben und morgen früh 6 Uhr 30 Min .dir Reise nach Rostock , Lübeck, Allen Grabow,Mainz und Homburg v . L, H. ouzutveten.

London, 9. Aug. Im U n t e r h a uje ^ r>»?»neue Vertrag mit der Marconi -Gesellfchg ^ ^
gen der Errichtung eines Systems von Station»»

*
-. ,drahtlose Telegraphie im ganzen Reiche mit ziv » ^ 1138 Stimmen angenommen . Der Gen«r^ 2 >1

Meister Samuel und Premierminister Asan ^ Zbetonten die Wichtigkeit der Stationen vom
schen Gesichtspunkte . '

Lhartmn , 9 . Aug . Der Missionar Ohrwalder mOmdurman gestorben . ^ -

Sas neue AenskgebSude der SlaalsschW^.
Verwaltung and der LaudeshauptW

welches am Montag bezogen wird , wurde —.Samstag nachmittag durch Vertreter der R-Arung , Vertreter der hiesigen Finanz - undkreise und Vertreter der Presse einer Betz,
'

gung unterzogen . Anwesen - waren u . a.gkieder des Finanzministeriums , desriums des Innern und der Generaldirektio » ! »Staatsbahuen . Das mit einem Aufwand500 000 ^ erstellte Gebäude liegt am SchloßpÄ ^
zwischen Kronen - und Adlerstraße , und wurde^
glücklicher Anpassung im Stil der allen Schnplatzbauten ausgeführt . Daraus ergaben sich i—den Architekten , wie der Direktor der
schukdenverwaltung . Geh . Rat Ballweg Äfeiner Begrüßungsansprache ausführte , manchÄ ,lei Schwierigkeiten , die jedoch durchgehend eiw 1sehr glückliche Lösung gefunden hätten . -21Rat Ballloeg dankte Oberbaurat Professor- orf , von dem der Entwurf zu dem Reich»,stammt , und dem Bauleiter Bauinspektor Schmĵ L,der für ihre bewährte Arbeitsleistung undihnen die Anerkennung des Finanzministeriw ,aus . Hierauf gab Oberbaurat Professor Oste, »-dorf einen kurzen Ueberblick über den R—4selbst, üb « die Gestaltung der Räumlichkeit» )und wies vor allem den Vorwurf zurück,neuen staatlichen Bauten feien zu kostspielig »Msgeführt worden . Der Oberbauleiter erbrach, -vielmehr hier den Nachweis , daß sogar billig«gebaut worden fei, als an verschiedenen ander» )neuzeitlichen Staatsgebäuden . Durch eine ych stige , wohlabwägende Berechnung , bei der nMauf die Fassade des Baues die meisten Msttck)aufgewenöet wurden , sei es möglich gewesen, mchldie Innenausstattung modern zu halten . TieErschienenen unternahmen sodann eine ei*gehende Besichtigung - es Neubaues , tu Lessen :östlichem Flügel zu ebener Erde die Lander ,hauptkasse und in dem westlichen Flügel -jeStaatsschuldenkasse untergebracht sivt^Die Kaffenräume , iu ihrer gesamten Aufmachungdem neuzeitlichen Verkehrsleben und -Betriebangepatzt , machen in ihrer feingetönteu Täfelung,einen sehr schönen Eindruck . De « Errungen - ,schäften unserer Tage vollkommen entsprechen -,wurde dann die Anlage der Tresors ausgefüh«,die direkt an die Kaffenräume anschkießen. Bonjedem Tresor führt eine elektrische Klingelanlagenach dem Dienerzimmer , welche die geringerErschütterung oder Erhitzung L« Tresortüreoder Schlösser anzeigt . Die gleiche gute Ge¬

schmacksrichtung, wie sie in den unteren Räum¬lichkeiten obwaltete , findet man auch iu denBüros im ersten und zweiten Stockwerk . DerEindruck , der durch die mehrstündige Besichtigungunter der Führung von Oberbaurat Ostendorsund Bauttrspektor Schmied « gewonnen wurde,ein durchaus günstiger , so daß man sich den der
Oberleitung und Bauleitung von berufenerSeite gezollten anerkennenden Worten aufrichtiganschlietzen durfte .

Stimmen ms dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zum Ambau der Rüppurrerfiraßc
schreibt man uns :

Die Ablehnung sämtlicher von den Bewohnernder Rüppurrerstraße hinsichtlich des Umbaues der
Straße der Stadtverwaltung vorgetragcuenWünsche hat lebhafte Verstimmung unter den Be¬
teiligten hervorgerufen . Der Mißmut ist m» sogrößer , da die Stadtverwaltung den Umbau der
Straße trotz der seit Jahren gegebenen entgegen¬kommenden Zusagen ohne Not so lange verzögerthat , daß jetzt wenige Wochen vor der Bahnhofs¬eröffnung das Projekt noch nicht einmal vom
Bürgerausschuß behandelt und genehmigt wordenist, während es durchaus möglich gewesen wäre ,die Straße so rechtzeitig umzubauen , daß die
Straßenbahnlinie noch bis zur Bahnhofseröss -
nung Hätte erbaut werden können . Wenn nunder Umbau der Rüppurrerstraße mit der Schnel¬ligkeit durchgeführt werden wird , wie jener der
Ettltngerstraße , der heute noch nicht fertig ist undden Straßenverkehr hemmt , so werden bis zur
Fertigstellung der Straßenbahn in der Rüppur-
rerstratze , die die Verbindung des Bahnhofs mitder Oststadt öarstellt , noch mehrere Jahre ver¬
streichen . Stark ironisch klingt die auf dem Rat¬haus gehörte Behauptung , daß die Bewohner der
Rüppurrerstraße durch die Geltendmachung ihrer
Anliegen die Ausführung des Projekts ver¬
zögern , nachdem die Stadtverwaltung die dria-
genöe Angelegenheit jahrelang hatte hängen lot¬
sen: es ist aber lediglich das gute Recht der In¬teressenten , ihre berechtigten Wünsche nach de«
endlichen Bekanntwerden des Projekts mit ge¬
bührendem Nachdruck zur Geltung zu bringen-
Nachdem die nachteilige Behandlung der Ettlin -
ger - und Rüppurrerstraße und verschiedene an¬dere Dinge in der Südstadt eine tiefgehende Un¬
zufriedenheit erzeugt haben , wäre es um so nöti¬
ger , daß den Wünschen der Bewohner der Rüv-
purrerstraße in den wichtigsten Punkte » Rech¬
nung getragen würde . Der Vorstand -ei
Bürgergesellschaft der Südstadt h»
deshalb nochmals eine dringliche Eingabe an -re
Stadtverwaltung gerichtet und es wäre zu hal¬
fen , daß sie Erhörung findet .

Ontersvobuvgsn veräov susZ-eMbrt vom OdsmiaadeS
baklsrtologisede » Laboratorium lutsrnat -onals»
äpotbsks . vr . prits LinSvsr ^ .

kÄler - VsMMtte«
Hotowatisoti« ytaemvasoee-gntage«-

k!lMIIIIIII» zcW. LL
«v uMuprii, « dllrntr . AS. kj» : l ,



Zweites Blau. Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 10. August 1S13. Nr . 220. Seite 7.
Bekanntmachung.

! Die Lieferung des Bedarfs von Reisch - und Wurstwaren , an
„av Wecken , sowie an Milch für das neue stäüt. Kinderheim , das
«sichtlich Mitte Eenternder d . I . eröffnet werden wird , ist für den
Am von der Eröffnung des Heims bis Ende dieses Jahres zu

^ Bewerbungen um die Lieferungen wollen mit entsprechender
«chM versehen und verschlossen bis spätestens
" Samstag , de« 23. d. Mts . , vormittags 11 Uhr

^ — Armen- und Waisenamt — Rathaus , Zimmer 83, — wo auch
' ^

^Lieferungsbedingungen emgesehen werden können , eingereicht
»kk^ Die Wahl unter den Bewerbern bleibt ausdrücklich Vorbehalten .

Karlsruhe , den 8. August 1913.
Arme «- u«d Waisen rat :

Horstmann . Griebel .

L

^ U88teIIuNA

^ b3 .6i8oke ^ Töpfereien
in cker ^ussteilunAsksIIe ckes üsnckesAeveerdesmts ,

Karlsruhe , Karl- frieckricbstr . 17.

^UAU8t un6 8ep1ember.
Lesucksreiten :

-in IVericwxen von 10 dis 1 unck von 2 bis 4 llkr.
-^n Sonntage» von 11 dis 1 llkr. kesuck unentgelüiek.

N

Mmrtas, den 11. August 1913 ,
« chmittags 2 Uhr, N^ rde ich ,m
«arlSriche rm Pfandlokal , Stern -
strake E . gegen Lare Zahlung im
KMtreckungswege öffentlich ver-

^ ^
Lpiegel- u. 2 Warenschränke,

z kbifstmnieren, S Schränke , 1 Se -
kttär

'
5 Schreibtische, 1 Tisch , 4

DasWnnmoden, 2 Diwans , 4 So¬
fas, 2vollst . Betten , 1 gr. Stand¬
spiegel, 1. Ladentheke u . 1 Ferl-n -
bMnnaschine .^ Karlsruhe, den 9. August 1913 .

Hauvt, Gerichtsvollzieher.

m vekinleteii

Einfamilienhaus
in - er Händelstrafte ,

HMerrschaftl. eingerichtet, besteh .
-MS 15 Zimmern nebst reich!. Zu¬
behör, elektr . Licht , Gas , Warm¬
wasserheizung, Vor- und Hinter¬
garten, wegen Versetzung d , seit¬
herigen Mieters per sofort oder
später zu vermieten od. zu verkau¬
fen. Näheres beim Eigentümer

Bäder . Klauvrechtftraße 15,L Lader. Klauvrechtftraße 15,

Mis- üarlstratze
zn vermieten .

In der Karlstr ^ nächst d. Krieg¬
straße, ist ei» Eiufamilienhaus ,eutL 12 Küche , BadeL , S Maris,
u, Dachkamm. , Waschküche, geschl.
veranda, kl. Garten , Gas , elektr.
Acht , zu vermieten . Eventl . wird
mich der 2. n. 3. Stock , 9 Z. rc..
Ws., u. der Parterrestock mit 2 Z.,
Küche u. Bad, für Büro sehr pass.,vermietet. Näheres durch

Büro Kornsand,
Kaiserstrake 56.

Enrfa milienh ans
Südendstraße 1,« It 10 bewohnbaren Räumen ,

Ache, Bad und reichlichem Znb .,
fut schönem Hintergarten , ist auf

Oktober zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage und Gasleitung vor¬
handen.

Wegen Besichtigung und Ver¬
mietung wende man sich an Nagel
KKarth , Stefanienstraßs 47 od.
Wholzstrake 4? 2. Stock ._
WUlMHWM
«r vermieten oder zu verkaufen ,ganz oder geteilt .

Sewelob , Hirschstr. 114 .

Baden -Baden
Prachwoll gelegene , neu -

^ baute Villa mit allem» omfort per sofort oder
water zu vermieten .

Näheres Sofienstrabe 118 .Telephon 192.

Wohnung zu vermieten .
1V ist eine Woh -^ '

. Bel- Etage — v. 8 Zim-
uedst Zubehör auf sogleich zu

Hauseigen -
im 4. Stock._Oktober zu vermieten

x ^Av^iEstr. 37» der 4 . Stock mit
>ZjAMiErn , Badezimmer , Küche ,
E ^ ammer 3 Mansarden , 3
T ^ mi Anteil an Waschküche u.
LZKe / äh . Amafien-

ei^ 'a8^ ' ^ Treppen hoch, rst
LukckD ^ ^ 7 Zimmer , reichl.

HmWftswoynuug

Ksttenrti 'Akk 44- v . Nd
L-Lt^ leveils bsdsgü , moclsrne
6 2üuwerv »d» u»ge» mit
rsiodl . 2ndvdör u. Oartsn »uk
1. 0 !rt . ru varmiston . Ludigv
unä vornehme b-sge . Iküd.
vormittags 8tek»n1on»tr . 40,
1 . Ltovlc .

Kaiser- Allee 25a, 3. Stock, herr -
schaffl. Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Maus . rc . zu vermieten .
Näh . Westendstraße 41 , varterre .

Kochstvatze 3
ist sofort oder später die Herrschaft¬
luhe Bel -Etage , bestehend in 6
Zimmer » , Bad, Küche, Speisekam¬
mer , 8 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock.

Kriegftraße 14
nt der 4 . Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg. auf 1. Oktober evtl, auch
früher zu vermieten .

Leopoldstr. 51 , am Archivplatz ,
ist eine sehr schön gel. , sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichl . Zubeh. zum 1 . Okt. od . frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. zw .
10 u. 12 und 3 u. 6 Uhr. Näheres
im 3. Stock .

Parkstraße .
8 Zimmerwohnung mit Küche ,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad/Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas .
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten. Zu erfrag , im La¬
ven oder Erbprrnzenstratze 25 im
Laden.

Biktoriaftraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmer», Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten. Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Korusand , Kaiser-
ftraße 56.

Wcinbrenuerstrafte IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel -Etage
von 8 schönen Zimmer »
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
8 Uhr beim Eigentümer in der
Garteuvilla zu erfahren .

Herrschasts-Wohuung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern , 2 Mansarden , Kammer ,
Vor - und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort, in der Wendtstratze,
sofort beziehbar. Näheres Herren -
itraße 35 im Büro .

Kaiserstr . 40. 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad, Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od. Kriegstr. 35. Tel . 1581 .

Kaiserstraße 166 ,
2 u. 3 Treppen hoch , je eine Fünf -
Zimmerwobnuug mit Bad , 2 Kel¬
lern u. 2 Mansarden per 1. Okto¬
ber zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . _

Karlstr . 57, 3 . Stock , schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern , Veranda ,
Bad u. allem Zubehör auf 1. Okt.
ru vermieten . Näb . im 4. Stock .

HerMtsmImiWii
( ohne Vis -a-vis ) Ecke Ettlingerstraße und Am Stadt¬
garten, bestehend aus S Zimmern von LS —40 qm
Größe , großer, ca . 40 qm großer Diele , Bad,
Toiletten, Speisekammer , 2 Klosetts , Kirche, Mädchen¬
zimmer , Zentralheizung, Gas, elektr. Licht und sonst
reichl . Zugehör, auf 1 . November oder später zu ver¬
mieten . Wohnungsausstattung nach Wunsch. Die Woh¬
nung kanq auch getrennt werden und eignet
sich auch für große Büros . Näheres Südend¬
straße 24, Telephon 560, und auf der Baustelle .

Herrschastswohnmrg.
Belfortstraße O (nur 3 Wohnungen) sind im 2 . Stock

5 Zimmer (Salon 30 ffm) und Bad nebst reichlichem Zubehör,
Dienstbvtentrepperc. auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres 2 . Stock .

Kärcherstraße 63 ,
merwohnuuge « der sofort zn vermieten
heres daselbst im Laden .

Reuban , Ecke Hardt -
u. Stösserstrastc , sind
schöne 2 «nt » 3 Znn -

Preis 390—520 «t Nä -

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver-
mieten . Näb . Karlstr . 90 . Lth -, H .

Leopoldstr. 2 b ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm ., Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 «4 . Näh.
Amalienstraße 79 , 2. Stock .

Parkstraße 3
ist in Herrschaft!- Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnnng von
5 schönen, groben Zimmern , Bad ,
Küche u - reichl- Zubehör auf 1 . Okt .
preisw . zuverm - Räh .Schützenftr -23
2 - Stock, oder Parkstr - 5 , varterre

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine grobe 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmer « , Küche, Bad ,
Keller, Mansarde rc -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1. Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstratze 130,1 . St .,
oder Rüppurrerstr - 13, Büro -

5 Zimmer -Wohnnng
mit Bad , Balkon, geschloffener Ver¬
anda u . allem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh. Klauprecht-
straße 13 , 1. Stock.
5 Zimmer -Wöhmmg

mit Zubehör per sofort od . später
zu vermieten : Zirkel 25a, Letter .

WWIMMhMll
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8 , Quer¬
bau , 2. Stock.

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh. im Läden rechts.

Adlerstr. 18», 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
n . reichlichem Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock ,
Vorderhaus .

Bachstr . 38» 3 . Stock , ist eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad rc. auf 1. Sept . od. 1 . Oktbr.
d . Js . zu vermieten . Näh . 1. St .

Bismarckstraße 7S
ist die Parterrewohnung v . 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl . Zubehör auf 1 . Okt . od.
früher zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst. _

Boeckhstraße 16
ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer , Küche , Bad , Mansarde ,
Keller , Waschküche, Anteil a . Gärt¬
chen , sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . daselbst oder
3. St ., auch Erbprinzenstr . 25 , Lad.

Bunseustrafte , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Nah . Büro
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock.

Hübschste . 15, 2. Stock, ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zim -
rnerwohnnna mit Bad . Veranda ,Ballon , Etter , elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näh. daselbst im
1 . Swck oder Kaiser- Allee 108 .
Telezchon 1707.

Durlach .
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche, Keller,
Speicher, gedecktem Gang , Waffer-
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420 «K
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Zehntstraße 6, Ladeu ,

4 Zimmer -Wohnung.
Weststadt, bester Lage , herrsch .,

mit großer Diele , Bad , Mansarde ,
Gartenanteil rc. per sofort oder
1 . Oktober zn vermieten . Näheres :
Kachstraße 36, parterre ._

-t Zimer-Wchm«
grob u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon rc .
Schillerstrabe , per 1 - Oktober
zu vermieten . Näheres Wil¬
helmstrabe 57, Telephon 185 .

Kornblumenstraße 6 je eine 4 u.
3 Zimmerwohnung m. Erker , Ver¬
anden , Gattenanteil u. sonstigem
Zubehör ans 1 . Oktober zu vermie¬
ten. Näheres Uhlandstr. 10, 2. St .
oder Waldstraße 91, patt .

Lachnerstr. 15 ist in ruhig -, Ptt -
vathaus , 2 . Sick, neuzeitl . einger .
4 Zimmerw . mit Bad , Ball . , Ver¬
anda , Mans . u. Zubeh. auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres varterre .

Lenzstraße 1, Nähe Hirschbrücke ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später .
Näheres parterre , links.

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinger -
strahe, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Lrcht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8— 1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Rheinstr . 13 ist die Bel-Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres im Laden.

Rheinstraße 13
ist der 2. Swck mit 4 Zimmern ,
Küche, Badezimmer sofort od. spä¬
ter zu vermiete». Näheres daselbst
im Laden.

Schillerst! . 35, 3. Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u. Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Effen-
weinstraße 32, varterre .

Slhntzenstraffe 8 a ist eine 4 Zim¬
merwohnung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Sofienftr . 16 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im 1 . Stock .

Brilchenstr. 7 ist der 3. Swck , be¬
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche , nebst rerchl . Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .
Veilchenstraße 7 , Hinterhaus .

Weltzienstratze , 1- Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u. Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh . Kaiser -Allee 109, vt.

Wilhelmstr . 13, 2. Swck , schöne
4 Zimmerwohnung mit Balkon,
Küche , Keller u. Mansarde per 1 .
Okwber d. I . zu vermieten .

Billing L Zoller , A.-G .,
Zevpelinstraße 1 . Tel . 89.

Winterstr . 4, in der Nähe des
Stadtgattens und neuen Haupt¬
bahnhofs, ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer , Vorzimmer , Küche,Bad, Wasserklosett rc., ohne Ms -a-
vis, im 2. Stock sofort od. später
zu vermieten . Zu erfragen im
Büro Winterstraße 4.

Schöne
j KmermhilW
Lamm strafte 4 mit Bad
» . Mansarde «, im 4 . Stock
ans sogleich od. später fnr
7VV-L zu vermieten . Näh .

8 zu erfr . Ritterstrafte 1 ll .

Zu vermiet , auf 1 . Okt . eine frdl .
4 Zimmerwohnung nebst Zugehör ,
sowie in ruhigem Hause erne srdl.
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör .
Zu erfragen Rüppurrerstraße 40,
1. Stock, im Laden.

s Kininkl-MiW
mit Bad u - reichl. Zubehör
per sofort oder später preis -
wett zu vermieten . Näheres ,
Händelstratze 3 , 1 . Stock.

4 Zimmer -Wohnung
Weststadt , mit großer Diele , Bad,
Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis-a-vis, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. Bachstr . 36 , patt .

Adlerstr . 44, 4 . (stock , ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung
mit Gas u. Waffer, Wasserklosett
u . Bad u . allem Zubehör sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Laden ._ _

Belfortstr . 7, Seitenbau , 1 Tr .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit od.
ohne Werkstätte auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Vorholzstraße 38, 3 . Stock .

Boeckhstraße 5V
3 Zimmerwohnungen , modern ein¬
gerichtet. mit Bad u . reich . Zubeh ..
auf sogleich od . 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh. G . Amolsch , Sofien¬
straße 186. Telephon 3227 .

Dragonerstraße 11
ist in freier Lage eine schöne, ab-
geschloss . 3 Zimmerwohnungmit
Zugchör, frenndl. , große Diele ,
3 Treppenhoch , auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfr. Kaiserstr . 209 im
Laden links , zwischen ^i-2—4Uhr .

Essenweinstrabe 37. Hinter -
>.haus , 3. Stock, 3 Zimmer ,

Küche u . Keller auf 1. Oktober
zu vermieten . Zu erfragen
Hinter Haus, 3 . Stock.

Fasanenstr . 53 ist aus 1 . Septbr .
eine 3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör an kl. Familie zu vernneten .
Preis pro Monat 25 -O

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei -
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Win-
terstrabe 41 , 2 . Stock .

, uckstraße 19, Mühlburg , schöne
3 Zimmerwohnung , 2 . Stock , mit
Bad, Speisekammer , Mansarde u.
reichl. Zubehör zu vermieten .

Gvethestraße 29 ist eine schone
3 Zimmerwohnung per 1 . Oktober
zn vermieten . Näheres im 1 . Stock
des Hauses selbst oder Sofien -
straße 118, im Bureau .

Hirschstr. 18 ist auf 1 . Okt . eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern .
Küche u . Zubehör zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock.

Hirschstraße 43
ist eine Wohnung von 3 Hellen,
freundlichen Zimmern , Küche, Kel¬
ter , Mansardenkammer , Klosett in¬
nerhalb des Glasabschluffes, per
15. Sept . od . später zu vermiete«.

Auch ist daselbst ein sauberes
Zimmer evtl, mit Mansarde zum
Möbeleinstellen zu vermieten .

Näheres daselbst im 2. Stock .
Kaiser -Allee 109, 2. Stock, pt

eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock , Telephon 1707.
Anzusehen von 8—2 Uhr.

Marienstr . 1 ist eine Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer , Küche und
Keller, aus 1 . Okt. zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock rechts.

Nelkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl. Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part , oder
Herrenstr . 12 im Schneiderladen.

Rintheimerstr . 20, 2. St ., schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Gartenanteil per 1 . Okt . zu ver-

Steinstraße
ist im Seitenbau eine Wohnung v.
3 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Baubureau .

Sternbergstrabe 8,3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör ,
sowie eine geräumige Helle
Werkstatt mit Hof auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
varterre oder Werderstr - S,
2. Stock . Telephon 1617-

Stöfferstr . 3 b , 2. Stock, 3 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sämtlich .
Zubehör aus 1 . Okt. zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock links.

Beilchenstraße .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Balkon , 2 . Stock, u. sonstigem Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Tullastratze 74, 5 . St . l.

Beilchenstr. 5 (Dachwohnung) , 8
schöne Zimmer , Küche , nebst Zu¬
behör per 1 . Okt. zu vermieten.
Näh . Beilchenstr. 7 , Hinterhaus .

Borholzftraße 16
ist die westliche Wohnung im 1 .
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . , Näh . ini Hinterhaus ,
2 . Stock, links , oder Steinstr . 27
im Baubüro .

Waldstr . 11 , Seitenbau . 2 . St .,
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche rc . auf 1 . Okt . 1913 zu ver¬
mieten . Näher , im Spezereiladen
das. od. Waldhornstr . 14, Kontor.
3 Zimmerwohnung

mit Bad und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu vermieten.

Schöne, frenndl . 3 Zimmerwoh¬
nung im Seitenbau , mit Zubehör ,
auf 1. Oktbr. zu vermieten . Näh.
Akademiestraße 29 . parterre .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, Veranda u. all. Zugeh . , 3.
Stock, ist ans 1 . Okt . d. I . zu verm.
Näh. Humboldtstr. 11, 3. St . links .

^ wöne 3 Zünmerwohnuug
nebst Zubeh., auf sofort od . später
zu vermieten : Brahmsstraße 5.
Näheres im Laden.
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche n . Keller,
evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elektr. Licht , Gas . Näheres Walo -
straße 36 im Laden.

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

3 Zimmerwohnungen
Maxaustr . 44, 2. St . n . Weltzien-
stratze 3 , 4 . Stock , modern ausge¬
stattet, elektr. Treppenbeleucht., aus
1 . Okt . (auch früher ) zu vermieten .
Näh. Part , links od. Kaiser -Allee 73,
Werkstätte.

Neubau Boeckhstraße 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Ballon , Veranda u . sonstig.
Zubehör, ans sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfrag daselbst
oder Augartenstraße 32 rm Büro .
Televbon 1636.

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Leffiugstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock :

_ . per sofort :
Rhernstr. 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 8
Zimmern , Mansarde und Zube¬
hör.
^ Näheres Mühlbnraer Brauerei ,
Karlsruhe -Mübwura .

Fasauenstraße 37 ist eine schöne
Helle 2 Zimmerwohnung mit Gas
auf 1 . Sept . zu vermieten . Zu er-
fragen daselbst im Bäckerladen.

Humboldtstraße 2S
ist die Wohnung im 1 . Stock, links ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u. Zugehörde ans 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Sternstraße 27
im Baubüro .

Wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller, sofort od. später weg. Weg¬
zug zu vermieten . Näheres Bor -
derhaus , 2. Stock.

Rankestraße 20 ist eine 2 Zim -
merwohnung auf 15. September
oder 1 . Oktober (su vermögen.

ViÜoriastr . 9 rst eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u - Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Vorderhaus , 2 . Stock.

Wielandtftr . 24 ist im Vorderh .
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller, Gas , auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näb. im Laden .

Wilhelmstr. 15, Hinterh ., 2. St .,
2 Zimmer und Gas rc. auf 1 . Okt.
an kl. Familie zu vermieten . Näh .
Kurvenstraße 15, 2. Stock.

Zähringerstr . 60 b ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .
Küche an ein kinderloses Ehepaar
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Kmckstraße 65 aus dem Kontor .

^ Zn vermieten ^
^ ver sofort oder später 2, 3. 4 ^
q und S Zimmerwohnungen so- ^
^ wie 1 Lade « mit 2 Zimmer - n
A wohnung . Zu erfragen Edels - ^
^ Heimstraße 7, 3 . Stock. ^

3 3
Weststadt , ver 1 . Oktober zu
mieten. Näheres Bachstr. 36,

2 Zimmer -Wohnung ,
Weststadt , ruhiges Haus , m guter
Lage, 4 . Stock, per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh . :
Backstraße 36 , varterre .

Aus 1 . Sept . 1913 ist eine schone
Wohnung, besteh , aus 2 Zimmern
u . Küche mit Zubeh ., an kl. Fam .
zu vermieten . Näheres Dnrlacher -
straße 79 im Laden.

2 Zimmer mit Küche und Keller
per sofort zu vermieten .

Kurvenstr . 17 , Hinterhaus .
2 freundl . Zimmer mit Küche ,

im Seitenbau , an finderlose Fa¬
milie auf 1 . OK. zu vermieten .
Näb . Marieustr . 21, Laden .

Zn vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock. Näheres Miihlbnr -
aer Brauerei , Karlsrube -Müblbnra .

Sehr geraum . Wohnung , 2 Zim¬
mer, Küche (Gas u . Waffer ) , Glas¬
veranda mit herrl . Aussicht in die
Berge , Gartenanteil rc . , aus . 1 . Okt.
od . früher zu verm. weg. Wegz.
nach ausw . 2 Min . d . d. Haltestelle
Gattenstadt Rüvvurr , Hedwigstr . 9.

Uhlandstr. 38 , Ecke Sofienstraße ,
ist eine Mansarde , Kammer und
große Küche mit Glasabschluß an
kleine Fannlie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . 5. Stock daselbst.

mit Küche u . Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 monatlich .

Erbprinzenstr . 36 , Stü . , 3 . St .

für 1 Person sogleich od . später zu
vermieten . Näb . Schillerstratze 48,
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Laden zn vermieten.
Adlcrstr. 18a ist ein schöner La¬den, mit od. ohne Wohnung, auf1 . Oktbr. zu vermieten . Näheresз . Stock , Vorderhaus . _
Schöner Laden

mit Zubeh . Amalienstr . 25s, sof. zuvermieten . Näh, im Bavterladen .
Schöner Eckladen

mit 3 Schaufenstern u. anschließ,
schöner Wohnung, an der Sofirn -
и. Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald
vermiete». Auskunft Hirsistraße 35s , parterre , links.
Kleiuerer Lallen, Karlflr . 15,
zu 'ledern Geschäft, auch als Büro
geeignet, sofort od . später zu verm.
Näheres daselbst od . Telephon 2597 .

^ M LZ5K 40000 bis 45000 Mk., Kaiserstr . 14s u. Klauvrechtstr. 20 . ^ ttelleil-Mlicüe
Auto Garage

in der Nähe des neuen Bahnhofes
zu vermieten . Zu erfragen Nokk -
Itraße 12 , Part .

gegen erste Hypothek auf Villa in bester Lage von solventem Herrnauf Ende des Jahres gesucht. Vermittler verbeten . Angebote unterNr . 2089 ans Tagblattbüro erbeten .

Dev Laden
MserKrÄ 221

ist mit Magazinsrämnen
auf I . Oktober

z« vermieten . Näheres
daselbst im 3 . Stock.

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Laden
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,
_ Herrenstraße 9._

Auf 1 . Oktober zu vermieten :
Rudolfftr . 31 , Ecke Durlacher

Allee , ein Laden, in welch, bish . eine
Annahmestelle f. Wäsche - u . chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller u. Mansarde . Zu
erfragen Rudolfstraße 31, Part ,

Waldhornstr . 30 , 3 Tr ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer sof. od. spä¬ter zu verm . , auch für vorüberaeb.

Kaiserstr . 5 , 1 Treppe , ist ein gutmöbliertes Zimmersofort zu vermieten . _Ein schön möbl. Zimmer ist aufsofort od. später preisw . zu verm.Näh. Adlerstr .
"

l8 , Stb . , 4. Stock .
Freundliches Äansardenzimmerzu vermieten : Leopoldstr . 20 .Näheres im 4. S tock.

Zwei große Zimmer ,ohne Küche , mit sonstigem Zube¬hör, sofort billig zu vermieten :
Beiertheim , Breitestraße 48.

Äiktoriastr . 2, lkcke Leopoldstr., istin ruh . Hause frdl . , gut möbl. u.
leicht heizb . , sonnig. Parterrezim .,nach Wunsch mit Pension , zu verm.

Hirschstratze 18 sind im 2 . Stock2 gut möblierte Zimmer (Wohn-u. Schlafz. ) auf sofort zu vernue-ten . Näheres im 1 . Stock .
Kaiserstraße , nächst dem Kaiser¬

platz (3 . Stock ) , sind möbl. Wohn-
u . Schlafzimmer (50 an solidenHerrn od. Dame zu vermiet . Off.u . Nr . l998 ins Taablattbüro erb.

Zimmer mit Pension .
Waldhornstr . 25, 3 Tr . (Kaiser¬straße- Ecke ) ist schön u . gut möbl.Zimmer mit guter Pension an

best. , soliden Herrn zu vermieten .

II. Hypothek ,
-zX 25—30 000 gesucht auf 1 . Okto¬ber 1913 . Offerten mit Angabedes Zinsfußes unter Nr . 2060 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gesucht wird auf 1. Sept . ein
reinliches, anständiges u. willigesMädchen, das schon gedient hat , in
kinderlose Familie .

Kaiserstrabe 11 im Laden .

1»eU»Uer,

Mne üeüeii Mädchen ,

« eidved

Jüngeres Fräulein ,
perfekte Maschinenschreiberin, sof .
gesucht : Schützenstr. 74, 1 . Stock .

Zimmer.
(ehr groß , evtl, mit 2 Betten , mit'epar . Eingang , sofort zu vermiet . :Waldhornstr . 18, Nähe Schloßplatz.

Mt-Semlie
ISokmmgea

Büro ,
4 od . 6 Zimmer , in erster
Geschiistslage , 2. Stock ,
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstrastc 56 .

Bureau und Lagerriinme. D

Kinderloses Ehepaar wünscht
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,Küche u . Zubehör in saub. Hanse.Offerten nach Luisenstr . Ä , 2. St .links erbeten . — ,

Tüchtige Verkäuferin für
Manufakturwaren zum so¬
fortigen oder späteren Ein¬
tritt gesucht.

M . Schneider ,
Ludwissvlatz .

l^ M — SSSS —

Anfangsverkänferin
sofort gesucht .
Schuhhaus „Erika ", Ludwigsplatz.

Hs « « 4 mit oper . Tätig -
keit sucht auf

1 . Okt. evtl , schon früher
solides und braves , tüch¬
tiges »nd gewandtes

Mädchen
aus einfacher und guter
Familie als Gehilfin für
seine Vor - und Nachm .-
Sprechstunde ( Kost- und
Logis nicht mit inbegr .) .Nur ernsthafte Gesuche
von Bewerberinnen , die
wirklich Lust und Neigung
zu dieser Art von Tätig¬
keitbaben , können Berück¬
sichtigung finden . Alles
Nähere nach mündlicher
Uebereinkunft . Offerten
unter Nr . 2064 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

das gut bürgerlich kochen kann und
sich den häuslichen Arbeiten gern
unterzieht , wird auf 15. Aug . ge¬
sucht bei guter Behandlung :

Kronenstraße 31, 1 . Stock .

Unseres , fleißiges Milchen,
auch vom Lande, auf 15. Septbr .
zu kleiner Familie gesucht . Näh.Seubertstraße 15, parterre .

Auf 1 - September 1913 tüchtige

Mädchen
für Zimmer , Küche und Wäscherei
gesucht .

Meldungen mit Zeugnissen an
Heilstätte Friedrichsheil «

bei Kanderu .

Volontärin .
Fräulein , 22 Jahre , mit guter44. Figur , wünscht Stelle in feinerKonfektion. Erntritt kann sofort

erfolgen. O "
ins Tagblai

Offerten unter Nr . 1988
ttbüro erbeten .

Witwe , mittl . Jahre , sucht Stellezur Führung eines Ü. Haushaltsauf 15 . Aug. od. 1. Sept . Offert ,u . Nr . 2085 ins Tagblattbüro erb.

ManNek

Dienstmädchen
gesucht sofort oder auf 15. August.Näh . Rüppnrrerstr . Ae , Part . , lks .

Stellung -Gesuch.
Ein Mann mittleren Alters suchtStelle als Vorarbeiter oder Ver¬

trauensposten . Kaution kann ge¬stellt werden . Offerten unter Nr .2004 ins Tagblattbüro erbeten.
mit

Möbelwagen
oder Rollen

( bei Regen gedeckte Rollen ) besorgtbillig K. Mnlfinser , Leffingstr . 3»

freiilMMn,
Asi -Isi -uks , Stvinstr zz

übernimmt äis vurebtühx̂ -
von Vergleichen , Istopg.1
torisn ; Linrlcklung uvß
Revision von küchMnin -
gsn , dsso^ t Kuslcünffs u.
InllLSSV in In- mrä

WMMl ! HM ,
brims ksferenren .
Islisklerv Ksliiibren .

Umzüge

Lchrmichll
aus guter Familie zum so¬
fortigen oder späteren Ein¬
tritt gesucht.

M . Schneider ,
Lndwigsvlatz .

vir istrt ?

Parkett-Böde«
werden gereinigt und gewichst ,wie Reparaturen seder Art, Iin Asphalt, ansgeführt ,

Parkttbodeugeschäft H . Kuab.
^

Wilhelmftr . 30 u. 33. Tel. 3GO

Wir suchen per bald ein Fräuleinin kaufm. Lehre. Es ist ihm Ge¬
legenheit geboten, sich in allen Fä¬
chern kaufm . Tätigkeit , wie Buch¬führung , Korrespondenz n. Maschi¬
nenschreiben, auszubilden . Gefl.Offerten unter Nr . 2098 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Off. 2037 ins Tagblattbüro .

Sofienstraße 114, rm Querban ,der 2., 3. n. 4 . Stock, mit je 77 gmim Stock, per sofort oder später zuvermieten . Näh. Sofienstratze 118,im Bureau ._
Kleiues Wrikanmsen

ist Bannwald -Allee 38 sofort oder
später zu vermiet . Näh, daselbst .

Werkstatt zu vermieten .Eine schöne Werkstatt ist auf so¬fort zu vermieten . Näh . Schützen¬straße 42 , 1 . Stock.

Kinderl . Ehepaar sucht 2—3 Zim-
merwohnung mit Mans . u. Kellerin ruh . Hause per 1. Okt. Seiten¬bau ausgeschloffen. Offerten unterNr . 2092 ins Tagblattbüro erbet.

Wohnungs -Gesuch .Eine 3 Zimmerwohnung mitKeller u . Kammer im Zentrum derStadt auf 1 . Sept . zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 2099 ins
Tagblattbüro erbeten.

^ LSse» mul Lokale ß
Werkstätte, 8X5 m groß , womög¬

lich Hauseinfahrt , zwisch. Adlerstr.u . Durlacher Tor gesucht . Offer¬ten mit Preisangabe unt . Nr . 2083ins Taahlattbüro erbeten .

stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laden ._
Winterstraße 27 ist eine Helle ,65 gm große Werkstätte mit eben¬

so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .
WerWte od. Atelier
straße 13 , 2 . Stock , sogleich zu ver¬mieten . Näheres Schillerstraße -18.

Limmer

Zll oemiekeil.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

KirlSruhn
WerkztllMschiuenfMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Jüngerer Beamter sucht auf14. d . Mts . 2 möblierte Zimmeroder ein größeres . Offerten unterNr . 2074 ins Taablattbüro erbeten .
Herr sucht einfach möbl. Zimmer

bei alleinsteh. Dame . Offerten unt .
Nr . 2094 ins Tag blattbüro erbet.

Best . Herr sucht bei anst . Familiein der Weststadt od. Mühlburg einmöbl. Zimmer . Offerten unter Nr.2097 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen» das seltmandig arbei¬
ten kann, im Kochen erfahren ist,auf 15 . Äug. od. 1 . Sept . gesucht :
Amalienstraße 42» , 1. St ._

Per sofort od. 15. d. Mts . braves
fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht , das schon in Stellung war .Kaiser -Allee 107, 2. Stock .

Zum 1 . Sept . fleißiges , tüchtig.
Mädchen für alle Häusl. Arbeiten
lesucht. Kochen kann erlernt wer-
>en : Herrenstraße 33 , 3. Stock .

Junges reinliches Mädchen zurMithilfe in kl . Haushalt (Weststadt)ür vormittags per 1. Sept . gesucht .
Ingebote unter Nr . 2091 ins Tag¬blattbüro erbeten._

Per 1. Sept . wird ein tüchtiges
Mädchen für Zimmer - und Haus¬arbeit gesucht . Kochen nicht erfor¬
derlich . Frau Weißmann , Dork-
straße 45 , 2. Stock ._

Suche auf 15. Aug. ein gesundes,anständiges Mädchen, das kochenkann u. alle Hausarbeit versteht.Zu melden zwischen 3 u . 5 Uhr
39 , 1. Stock .

Braves Lehrmädchen
gegen sofortigen Gehalt gesucht ,

chuhhaus „Erika ", Ludwigsplatz.
Ein jüngeres Mädchen von 8—10

und 1—2 Uhr für leichte Hansarb .
gesucht : Hübschstr . 14, 3. St . links.

AufgeklärteFrauen verstehen ökon».
misch zu Wirtschaften und bereiten sich
durch einfaches Aufkochen von Zucker
(ohne weitere Zutaten ) 5 Pfd . wirklich
feinenLimonadefirup mitl Original¬
flascheReichel -Extrakt für 78 Pf . selbst.
Köstlich zu Nachspeisen undLimonaden
von rebrstemFruchtgeschmack und vol-
lem edlen Aroma, in Himbeer, Erd¬
beer. Zitrone », Kirsch, Grenadin «,Orange (Apfelsine ) re. Der Kinder
liebstesGetränk, gesund, erquickend »,
fabelhast billigI Bor Nachahmungen
schützt die Echtheitsmarke Lichtherz.
Vollständiges Rezeptbuch zur reellen
Selbstbereitung feinster Likör «,Branntweine rc. kostenfrei . Alleiniger
Fabrikant : Otto Reichel , Berlin 80 .
An Karlsruhe und Umgegend
in den bekannten meist durch
meine Schilder kenntlichen Droge¬rie «, Apotheke « rc . erhältlich .

ff . KleN,Kai8eiTtr .KV
Ksvtsokukstempelfsbrik
Qrsvier - u brägesnstsll
Sisr - und Wvrkmsrken
IVlstsll - u . Tmsillesokildok

E- Unentgeltliche
Rechtsauskunftstelle

für Frauen.
Sprechstunden : Freitags 6—7 Uhr,

Dienstags 6—8 Uhr,Li«deusch «le, Kriegstraße 44.

Ein jüngerer , zuverlässiger
Kaufmann ,

der womögl. seiner aktiven Mili¬
tärzeit genügt hat , wird alsbald
;esucht . Wilh . Schlebach , Jnstal -
ationsgeschäft, Erbprinzenstr . 8 .
Alte deutsche Lebensversichernngs-

gesellschaft mit gut . Nebenhranchen
sucht für den hiesig . Platz tüchtigen

Vertreter .
Hohe Provisionen . Offerten unterNr . 2098 ins Tagblattbüro erbet.

raiser -Allee

7000—8008 Mark
sofort als 2. Hypothek zu vergeben.Offerten unter Nr . 2106 ins Tag -blattbüro erbeten ._5000 Mark, 1. Hypothek.icr Oktob . auf Haus u. Aecker aufsLand zu vergeben. Offerten unterNr . 2102 ins Tagblattbüro erbet.

Mit ISOÖO Mk .
kann sich Herr oder Dame an einem
erstklassigen Unternehmen beteili¬
gen ; Geld wird bei einer Bank
deponiert . Offerten unter F . K.4618 an Rudolf Masse , Karlsruhein Baden.

Tücht. Mädchen für Küche und
Hausarbeit per 15. Aug. gesucht.Tscherter , Kaiserstr. 167, 4. Stock .

Suche auf 15 . Aug. oder 1 . Sep¬tember ein

Zimmermädchen,
welches nähen u . bügeln gelernthat . Gute Zeugnisse erforderlich.Meldezeit zwischen 11 n . 12 Uhr.

Frau Baurat Forschnrr,Karlsruhe , Stefamenstratze 28.
Ein ordentliches, junges

Mädchen
für Cafsküche u . zum Austragender Backwaren findet sofort guteStelle . Konditorei Freund , Krieg¬
straße 18 .

Wirtsleute ,
tüchtige, kautionsfähige , auf gut¬gehende, größere Wirtschaft per 1 .Oktober eventl . auch per sofort ge¬sucht. Offerten unter Nr . 2066 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wir suchen für unser Drogen -
Engros - und Dötailgeschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . (Solchemit Einjährigen -Zeugnis bevor¬zugt .)

Gebrüder Jost Nachfolger,Ecke Kronen - und Zähringerstraße .
Speditionsgeschäft

sucht zum baldigen Eintritt untergünstigen Bedingungen einen

Lehrling
mit Einj .-Zengnis . Gefl. Off . unt .Nr . 2096 ins Tagblattbüro erber.

Magazin zu vermieten .
Zährrngerstr . 8 ist ein dreiftöck.Magazin zu vermieten . Zu erfr . »n .im 2. Stock oder Westendstr. 51 , pt. MW , 14 W , 15 W Mk . ,2. Hypotheken gesucht , mit Garan¬tie so gut wie erste. Offerten mit

Angabe des Zinsf . unt . Nr . 2084ins Taablattbüro erbeten
Eine große Torfahrt sowie meh¬rere große Mansardenzimmer sindper sofort zu vermieten : Sofien -

straße 181 . _
Souterrain ,

ca . 150 am . per sofort zu vermiet .Näh. Vikioriastr . 18, 4. St ., oderbei K . Kornsand, Kaiserstraße 56.

Welch edeldenkender Herr oderDame würde tücht-, sol . Geschäfts¬mann mit etwas Kapital aushelfcn
zw . Uebernahme einer Arbeit ?
Rückzahlung nach Beendigung der¬
selben. Gefl . Offerten unter Nr .2088 ins Tagblattbüro erbeten .

Luckksltsnn
Assuokt 2lim Lilltritt snk 1 . Oktober fftr Z/rSüerssOssobLkt.

RoSsLtisrt rvirä nur auk bsrvLdrte tilebtisso,2nvsrlü88iss6 Uraff , äis üott arbsitsn imä <ii8-
pomsreii kann.

Lsvorbiwsssll mit ^ ellssois-^ bsokritteii imci
OebLitskmsprüobsu unter Nr. 2090 las ^ gHblutt-bklro erbeten .

IDanksuZunA .
ffür cNe vielen Keweise kerrlicker leilnakme

un 6em uns so sckwer betroffenen Verluste
unserer Neben lockter

ksnnzf
saxen - uAleick im bismen cier trauernden Hinter¬
bliebenen innigen Dank, kesoncieren Dank sucb
für Oie übersus reicken klumenspenüen .

^ ax Kakn und k
^rau .

MerMeke — liefert rssob und bM§
dis L. f. IWIerscke lliiflmililmMiiiiii n. d. I-

Rittvrotrssss 1, eins Broppo kood.

Nme hygienische Einrichtung.
Für Bearbeitung von Bettfedern ist Flechtners Maschine da

beste der Welt und patentamtlich geschützt . Durch dieselbe werden alle
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt. Auch iiberneWdas Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung .

Dampfbettfederu -Reiniguug mit elektr. Betrieb
von Max Flechtner , Karlstr . L« . Tel. 3LS2.

Gegründet 1877 .

Wichtig für Hauseigenlümer !
Durch vorteilhaften Ankauf

vi *s1lLlsssig . AVsssvpkIosvlls
bin ich in der Lage , dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantieaufstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .
^ Blechnerei - «ud Turlacher Allee 9.

^ Jnstallatiousgefchäft , Telephon 3351 -
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WM KMembeWe SailMe .
Die Aufnahme für das Schuljahr ISIS 14 findet

am Dienstag , de» V . Oktober LSI » , und zwar für die
Schüler und Schülerinnen vormittags 8 Uhr, für die

vormittags 9 Uhr, für Abendschüler uud -Schüle-
^ § en abends 8 Uhr.^

I . Allgemeine Abteilung (Kurs einjährig) : Vorbildung
späteren Besuch einer Fschabteilung.

II . Fachabteilnuge » (mit Lehrwerkstätten ) für : Architektur,
Mhauerei, Ciseliereu , Dekoratiousmaleu, Glasmaleu , Keramü,

erzeichnen.
III Zeicheulehrerabteiluug .
IV. Winterkurs für Dekorationsmaler.
V. Abendschule (Freihandzeichnen und Modellieren für

Mgoerbegehilfen) .
Abteilungen I , H , III und V für Schüler und Schülerinnen .
Anmeldung schriftlich mit von der Direktion zu beziehenden

^ Meldebogen bis spätestens 18 . September .

E ^ zKendschule a), 20

l entrichten : für die Ist, H .
_ b ) Ausländer 180 K
. Abteilung -0 40 d ) 120

„ _ _ b ) 60 (ganzes Schuljahr) . Eintütts -
IZd für Reueintretende bei Abteilung I bis IV s ) 10 d> 20 .li .^ Programme und Anmeldebogen gratis.

Handelsschule

der Abteilung I des Badischen Frauenvereins
Karlsruhe .

(Unter der Aufsicht des Grotzh. LaudeSgewerbcamtS .)
Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochen¬

stunden 15 . September d. I .
Dir Unterrichtsfächer find : deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten,

«^ü>els- und Bürgerkande, Handels -, Wechsel - und Scheckrecht, kaufmännisches
Rechnen, Buchfichrmig(einfach , doppeltund amerikanisch), Wirtschaftsgeographie,
Fremdsprachen, Rnud- und Plakatschrist , Stenographie und Maschinenschreiben .

Fräulein, die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichtsfächern teilzn-
^ hmen, ist Gelegenheit geboten , die gewünschte Ausbildung in den gewählten
Fächern sich M verschaffen .

Auswärtige SchWerirmen kSnnen in der Anstalt volle Pension
erhalten.

Anmeldungen werdenan die Unterzeichnete Stelle erbeten , woselbst auch
die SaMngen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird.

Der Vorstand der Abteilung I,
Karlsruhe, Garteustraste 48 .

WM

Orchester - um!
Openiseliuie .

Uusjkletirvr-
svminsr .

Iqm in KM» » onlsg , rlen IS . Tvpl »
vor Ilntorriebt srstroeirt sieb aak all« 6si »etv äse Llnsilr vom ersten

bis sar vollendet« ! ^ nsdilänng rnur I-ckier , Orobostvrwusilcee,
Orgaoisteii . LÄiston, LLngsr kür Lmrssrt sock Oper, Lspollwsistsr vte.
^»ttoxsicknss« uxmatLeb . .
lllltteälssson wooatücb . .
Odeedlsssvn a. Orgvl wonntl .

7 °4
9

18

Stüogvsang,
ärsrnatisedor Untsrriodt,
Opernstndinio wonatlieb . . 30

KedülsrMbl im rrrgangevsn Kokntjadr 580.
-4

Lstrnvgsn änrvb dis blnsikalisnimnälnvg 'sn und dis Anstalt ssldst . —
tostsgen nnä ^kvwÄäavß:sn sobriKlieb oder mündlivir bsi der Direktion

HZvoiloi ' IlüunL , Walö8lra886 79
î vekstnnäsn vom 1 . 8eptswdsr ab ^VsrlrtaM von 11 bis ^dl Ilbr und

von ^K3 bis 4 Ilkr .

Aölisukok «

II»ali«IrI«hrsnr1sit u. 7Loill»riisn«i»IrsvimI«

« MW « « ^
Ksrlsruks

Knjzerstrssk « II3 (Holcs ^ älsrstr.) . lelepkun 2018

Lküsstss anci SItsstsr ösillttix« Institut sm pinke. prims iintninnrnn . — 7 l.ei»rnr.
Osvisssvbatts ^ nsbilänng in allen kantmäonisekon DsdrkLedsrn mul 8prsebsn Mr Humen und Hsrrsn .

Anfang 8eptember beginnen grössere 3- , 4 -, k- unci 8 - monkttI . Kurse.
Pür junge Idente , die in eins lcanünännisobs Dsörs treten sollen, besondere

Vo ^'üsi 'S^ trllrLksLNr 'ss .

amsnkaL, «.
Lr/rckwstî esiaMciäs.

c5chö/7/c- 5e/ - e/i .
Usul »»» NevI»»»«»«, A «»n1«» - A« i»i»«nt*»»»«i», A«»ni»e»p«»i»»>« »n , UfsvlissIIoki »« un «I
SvksvIrftunU « , Nsna «>»>«koo , KunUsvki-iGI , Awseo ^si -bsile » , Usnlc- unN NSnson-

« «» « »» eko . — Eintritt ^u äsn sinsslnsn Ländern ä 10 bis 20 Uarii , jsäsraslt.
llvulsvli , Lnglisvl », ^i»snLö »isvk , lkslienisvk , Lpanisvl » .

^tvofiosmon iimnon I oiifon bieten unsere Inges - unä ^beaälrurso äie günstigste 6sle »enbsit , sieb
oll UUatllllLII fUIIgOII a-vull - ll 4j^ snigvn Lsnntnisse unä b'äbigksiten anrusignen , äie nötig sinä , uw
mit blrkol» auk jedem Lüro tLti» ru ssiu. Viele iiunäsrte unserer okemaligsn 8okiilsr n . 8odiilsrinnsn
beüväen sieb kents in guten , pnsseoäen 8tsilnngsn, äie sie rum grössten lei ! äurob Vermittlung äer
Anstalt erhielten .

Oie IHstungsWüxlcsit unseres Instituts sowie dis llslledtbsit uuscrer L ûrse beweist die seit labrsn
steifend « 8edLlsrrabI.

VollsvsucllLfS ^ .rrsbUcrurra Ssn LsutkruärnusoLsn LsrnkV
Ikon1oi »inkii,i,enA »» »» e ! 8u «rkl »slkvi » lrui »» s !

Auswärtige srdaltsu dureb unsere Vermittlung b'abrprsisermLssiguog. ^ uskübrliebs ^ .usbunkt und krospsbt
gratis durob dis Direktion.

Arbeitsvergebung .
Bei der Erweiterung des Lädt .

Schlacht- und Viebhofes find die
Schreinerarbeite« ,
Glaserarbeiten.
Schlosserarbeite «

zum Neubau der Talgschmelze zu
vergeben .

Zeichnungen und AngebotSfor -
mulare können beim stabt. Hoch¬
bauamt , Karl-Friedrichstr . 8 ( Ein¬
gang Zäbringerstrasie ) , 2. Ober¬
geschoß , Zimmer 186, eingesehen
bezw. abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis Mittwoch , den 20. August 1S13 ,

vormittags 10 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, einzureichen .

Karlsruhe , den 9. August 1913.
Städtisches Hochbauamt .

Wudkr -iittgkizknmg .
Am Mittwoch , de« 20 . August

1913, vormittags 9 Uhr» und nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal des Leihhauses
Schwanenstraße 6, 2. Stock, die öf¬
fentliche Versteigerung der verfal¬
lenen Pfänder, Nr. 38 098 bis mit
Nr . 30 213, gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokalwird >4
Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Verfteige-
rungstaa sowie am Nachmittag des
vorhergehenden Tages geschloffen.

Karlsruhe , den 9. August 1913.
Städtische Pfandleihkaffe .

Usi-Innn !, « , Adlerstr. 6.
— Telephon 1 S5 S. —

Direkt . E . Geugeliu, früh. Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte,
Ermittlungen, Beobachtungen rc.
Noble Ausführung, durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig .

» siuiolssclnile
I . Noenn

Ltsntlieb
genehmigtes

Institut .

Vaäi8oke llanäkls - Iikdr - Anstatt
I»sm «ns1n . 8 . Vel. 3121

HÄiv Isiwsäiv,
jimmsevinen versah.

Lut « I-sdrstiLüo. 6
LowÄwte I -skrinsttiodov. 30
8shr gute Lrtoige .
Uftsr der ^.vstnlt ist rchnd. gstüid. stnstl. gqu . Unndsisiedrer.
^ m18 ^8« Vtvii »I»«i?bs8invt

n - - n - ' . - n « — -
llmkms» Lime ««» . 8 p S v »> « » »

? ktr boidsri« Oeeehlsadts, jedem Alters und Lernks.
WA^ Auswärtige srbnitsn I ŝhrprsWsrmWgimg.

A » i» «IA» » >-«» werden sciiriüLad oder mSndtieh im
Laut» der 8<4mis eatgegevgevommsn .

Vagen - a » «I AvaaMci
krospebt and nähere ^nsstaokt

an jsdsrmkum kostenlos .

AeMWe MemM LaHMe .
I . Kompagnie

Montag, de« 11 A»g«st, abends S Uh«,

Uebung .
Daler.

lUewekbe - u . VofsoilU85bsnil WM
— so ri ^ vi so

gewährt

vermittelt

besorgt

nimmt

0a »lal »aa ?«rson»idSrg»L-ckt
IJällldilPII oder Lioterlegang von IVsitpnpime«,

^ invkevdsr Lsodnang (Lonto -Lorrsni^,

SsukreMs uni ! Hfpolksken ,
Ln - unö Vertäut von kttetleo ,
Wniüsung von Ans- uod Oividendsn -Keheinen ,
Lindolaog neuer Kupons- uod Dividendendogen,

ktisftontiert VsclZssi ,
NamLialaivaa Luk 8obeolc -Lonto
Hill vIIIIälAVII sowie Dilllsgsbüedsi SN.

6s8Motosen -k2bfi!< 9evtr .7vveigrte!lei (2kl5fvj>e i . 8 .
Unsere krreggnisse :

Motoren slles ^stonN fü» jecken
(eucfttgsr ^ otoeen . Senrin -Senrol .^ ntin - Petrol
vn«t dispfttsiin doloren . 8sugg2 §-X(otoren u 6ene
estoren . vierel -llohölmorotenrtehenolee u . liegen -
äefösusrt . ^ otor- tollomotiven unü lokomodllen
8ootL -v.§ehiiismotoren . pumpenu.llomprersoren

locUlTl
Urlur Imkoff .

Roman von Hans Land.
(31) - Nochtmxk »aLotmi

XXVI .
Einige Stunden vor seiner Abreise von Vevey erhielt Jm -

hoff diesen Brief :
»Der Kranke , Artur , ist gerettet . Es geht ihm stündlich

besser. Auch mir hast Du das Leben wieder gegeben , — aber
lch bin so zerrissen von alledem, datz ich nicht weiß , was werden
soll . Ich habe nicht einmal mehr die Spannkraft , zu über¬
legen, was ich sagen will. Ich habe aber das brennende Be¬
dürfnis , Dir zu schreiben, mit Dir zu sprechen. Aber was ? ? . . .
Von meiner Tat , meiner Untat , meinem Verbrechen an Dir ? . . .
N weih nicht, ob ich davon reden mutz. Ich weitz nicht , ob
uh überhaupt an Dich noch schreiben darf . Und wenn ich
darf, ob ich soll? Du weitzt auch ohne datz ich schreibe, wie
es jetzt in mir aussieht, Du weitzt, auch ohne datz ich 's sage, datz
rch von Schuldbewuhtsein, Dankbarkeit , Beschämung , Ge¬
wissensbissen und zahllosen anderen Gefühlen ganz — ganz
Zerstört bin. An einem Tage bin ich um dreißig Jahre ge¬
altert . Wenn ich in den Spiegel sehe , wundere ich mich , datz
wein Haar nicht grau ist . Die halbe Stunde dort im Walde
neben dem , der röchelnd blutete, die halbe Stunde » bis die
Präger kamen — dann die Nacht und der folgende Tag —
w? Du kamst, — Artur — einen Mord — einen Meuchelmord
HE '

ich mit diesen Qualen bützen können . Nicht Dein Mit -
^ w, nicht Deine durch Mitleid erschlichene Verzeihung sind
oer Zweck dieses Brieses, ach, ich rede zu Dir , weil ich ersticke,
wenn ich schweige . Ich mutz mir Luft machen , ich sterbe sonst .

Wenn ich zurückdenke, so kann ich mir nicht klar machen,
wre alles dieses sich zugetragen hat . Ich habe, wenn ich meine

Handlungsweise bedenke, das Gefühl, als wäre ich es nicht ,
die das getan hat . Wenn ich heut morgen in unserem Heim
in Berlin aufgewacht wäre und hätte alles das , was jetzt ge¬
schehen ist , geträumt » ich würde es nicht unfatzlicher finden,
als jetzt , da es in Wirklichkeit sich zugetragen hat . Dann aber
habe ich wieder Momente , da mich der schreckliche Gedanke
peinigt , ich würde das , was ich tat , wäre es jetzt nicht geschehen,
später doch einmal getan haben. So unbegreiflich es mir ist ,
so habe ich doch Momente , in denen ich glaube, es war not¬
wendig. Oder glaube ich das nur , um mich zu entlasten?
Ach , Artur , ich weitz nicht , was ich denken soll . — Und später —
später, wenn mein Kranker gesund geworden ist , wie soll er
das ertragen , zu wissen, wer ihm das Leben gerettet hat ?
Du hast angeordnet, datz ihm das verschwiegen werde ; das
lätzt sich aber nicht verschweigen , und wenn er es erfährt, wie
soll er sich damit abfinden?

Ach , ich fürchte mich so . Das schrecklichste liegt noch vor
mir . Meine größte Qual fängt jetzt erst an . Wie sollen wir
beide , mein Kranker und ich leben , wie sollen wir leben , wenn
die Erinnerungen uns heimsuchen , und wir uns ansehen in un¬
serer Verschuldung . Ach , Artur , wenn ich das bedenke, so
packt mich der grauenhafte Gedanke , datz Du Rache nahmst,
als Du diesen Mann vom Tode rettetest. War ihm nicht besser,
jetzt tot zu sein, als einem Leben entgegenzugehen, wie cs
uns jetzt bevorsteht ? Ich fürchte mich so vor dem , was jetzt
kommt . Glaubst Du — glaubst Du, datz wir das aushalten
können , — das , was uns bevorsteht ?

„ Schreibe mir ein Wort ! Erbarme Dich und schreibe mir
ein Wort , wie Du hierüber denkst und sage mir, ob Du nicht
auch meinst, für uns wäre es am besten, die Erde verschlänge
uns , und die Welt vergäße, was wir getan haben, und datz
wir jemals gewesen .

Ich leide unsäglich .
Armine ."

Dieser Brief erschütterte Jmhoff und er beantwortete ihn
sogleich:

„Mein armes Kind !

Ihr werdet leben und sollt glücklich sein. Wenn wir Men¬
schen uns und unser Tun verstehen sollen und gerecht beur¬
teilen , so müssen wir uns objektivieren, müssen Distanze zu
uns selber nehmen und uns mit fremden Augen bettachten .
Das ist freilich sehr schwer» — und besonders in den Sturm¬
momenten unseres Lebens, da diese Kunst uns am nötigsten
ist, sind wir fast autzer Stande , sie zu üben . Mir , der ich doch
den Jahren nach Dein Vater sein könnte , gelang das auch
nicht gleich . Als Du von mir gingst, machte mich der Schmerz
ganz unfähig , über mich und Dich und Deinen Kranken in
Gerechtigkeit zu urteilen . Ich hatte das grotze Glück , die
Welterfahrung eines weisen Freundes und ihre milde Men¬
schenbettachtung mir zur Seite zu haben in den schweren
Stunden , da ich ihrer benötigte, und so gelang es, datz ich mich
fahte , nur kurz vom Wege abirrte, dann aber, von einem
starken Arm gepackt, die Irrwege verlieh . . Sieh , mein Kind»
die richtige Erkenntnis Demes Handelns

' dämmert schon in
Dir auf. Du schreibst : ,Jch würde das, was ich tat , wäre es
nicht geschehen, später doch einmal getan haben, — und diesen
Gedanken nennst Du schrecklich . Mein liebes Kind , er ist
der Schlüssel zum Verständnis alles dessen, was geschah.

Es war Unnatur in unserer Vereinigung. Jugend be¬
darf der Jugend . Die Natur trieb Dich von mir, sie duldet
keine Vergehungen gegen ihre Gesetze . Man soll in mensch¬
lichen Verwicklungen nicht mit dem Begriff der Schuld ope¬
rieren , vielmehr alles auf das Gesetz von Ursache und Wirkung
zurückzusühren suchen. Soll aber hier von einer Schuld
gesprochen werden, so bin ich es, der sie trägt . Ich kettete
Dein junges Leben an mich , und aus dieser Verfehlung ergab
sich alles — alles, was Du , was ich , was Dein Kranker heut
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Zuschneide-«. Näh¬

kurse beginnen am 1-
und 16- jeden Monats.
Schülerinnen, welche
am 1 . September ein¬

tretenwollen,wer¬
den gebeten , sich
vor 12 . August an¬
zumelden.
Johanna Weber,
Privatzuschneide -

_ schule gegr . 1883 )
Herrenstrahe 33-

wird strenZ nack Vorsckrikt erteilt und
bitten vir um bal<ji§e Anmeldungen im Iilölll IOI18H8H ,Eltern , denen die Oesundkeit ikrer Kinder am Herren liegt, werden z^sdie r^ elmäkige kenütrung der Sckwimmbäder ganr besonders aukmerkzam
geinaclit. Das kalte 8ad stabil die Oesundkeit und ist deskalb das beste

. - -- Vorbeugungsmittel gegen alle Kranlckeiten .
l^an beacbte das kristallkelle, klare Wasser im Lckvimmbsssin.

O lll L>m L>OrnOO0 ciri M

Karlsruks

tterrsnstrassv !8

löiepkion ! 652

ewpLekIt sieb bsi
vorkomweadsn Oslsxsnksitsa

Vs ist eiss .
ivss ick so lange suckte !" ruken Sie aus . „Lndlick eine Sckreibrnasckine,die wirldick alle Vorzüge in sick vereint, — die 3ckreibma8ckine

iveal
. ,

das Ideal aller Sckattenden !" — Lm mustergültiges Fabrikat der
prärisionstecknik , absolut Zuverlässig, leistungskäkig und dauerkakt .

Dauernd sicktdare Sckritt, bequeme blandkabung ,
Scbreidsckneiligkeit, groöe Durckscklsgskran ,. . vielseitige Verwendbarkeit . . .

Leids ! L KIsumsnn , / V - 6 . , Dresden .

klauptniederlage und Allein-Vertretung :
Lugsn ImÄNgvi- , Karlsruke, KaiserplatL lelepkon 793.

biomöopstkisoker / ^ rrt

vr . ( fsmsr
,

« MM .
vsnpkisl b >8 ü/ütts Zvplsmbkf .

raknatsüsi - Llana tiombungen
raletrt s labre Assistentin bei kerra Dentist König

Plomben — rsbnrivben — Isbnvrsslr
llronen - untl Srüvllensrboiloa

Härsigv Preise
Ksisvrslrasse 7SlII (Ilarktplatr)
im Dause des ksrr » kofjoweiior paar .

vniclMeW
Ivffsn» Nlch lielert prompt und in
lülllbt » ll tadelloser ^ uskLbrung .
v . f . KÜHIerrelieüolbiielilislilllllng m. b . ü.

kvr ^ ussleictencie
> Vesckukungen kür platt-, Klump-, LpitrtüKe etc .
> fertigt unter Oaranüe

i F . WLSLK
I ^ enrtlick emptokien . Ortkopäd . Sckukmackerei

bessingstrabe 20 — 7elepkon 2561 .

Durod einen xrdLvron ^ dscidnL mit einer ersten Lirma
der Lraneds bin ick in der Lage , den Herren Heusbesitrsrn
gans bsdsntevds Vorteils 2n bieten bei tsebgenMer -Auskübrungnebst LntwSsssrungsaosoblüsssn eto.

Lolilsvlimirll ,ölovknermeister und laetallateur , kissoaweinstraKe 17.

LsrtsnmSdsIIscks
g«dns »»ok »ke>-klg , je dis kiusnee , jode » Quantum

. . « »>» fsi - kengesvkä «

zu beklagen haben. Ihr geht von mir , ihr beiden, als zwei
Menschen , in deren Schuld bei der großen Abrechnung ich
bleibe . Auch ich freilich , da ich Mensch bin, kann meine Schuld
auf -Ursache und Wirkung zurückführen und durch tausend Mil¬
derungsgründe erleichtern. Das eine aber hebt kein Gott
von ihr hinweg, — diese meine Schuld war der Anstoß zuallem, was sich aus ihr ergab . Das göttliche Gesetz des Aus¬
gleiches, das jeden die Folgen seiner Taten schon in diesemLeben erdulden läßt , es ist an mir zum anderen Male sicht¬bar geworden. Ist also ein Schuldiger in diesem Handel,Annine, so bin ich es , und es wird, es muß Dir Trost geben,wenn Du Dich bemüht haben wirst , das einzusehen . Wird
Dein Kranker gesund , — und ich hoffe das jetzt mit Bestimmt¬
heit , so lege ihm diesen Brief vor . Er wird ihn verstehen
lernen. — Mein Kind, das Leben ist eine krause Wirrnis
von märchenhaften Verstrickungen . Dieses Schauspiel mit
all seinen Schmerzen und Ängsten , seinem Bangen und Fürch¬ten, seinen Heimsuchungen und Leiden, es dient zu nichts an¬
derem als zu unserer Läuterung , und es gibt keinen Schmerz,der nicht den, den er peinigt , auch bessert. Ich fühle , daß
das schmerzvolle Kapitel meines Lebens, das Deinen Namen
trägt , mir eine notwendige Prüfung brachte . , Damit ich Artur
Jmhoff wurde, der Artur Jmhoff , der ich heute bin, dazu warst
Du mir nötig, dazu brauchte es Deiner Tränen und Deiner
Ängste . So also bin ich es , der Dir zu danken , Dich aus tiefem,
zerknirschten Herzen heut um Vergebung zu bitten hat.

Zieh hin — Du — Du mein geliebtes Kind — Du Seele
meiner Seele — kurz leuchtete Dein Glanz über meinem Leben,aber sonnenhell . Hab' Dank, Hab Dank! Lebe wohl. Ich
liebe Dich bis an meinen letzten Atemzug. Und bin ich es
heut nicht mehr, so war ich es doch einst

Dein

Jmhoff ."

XXVII .
Auf telegraphische Weisung Jmhoffs erwartete Hecht mor¬

gens zehn Uhr die Ankunft feines Chefs in dessen Wohnung.Beide Männer begrüßten sich in tiefer Bewegung , der Hände¬
druck , den sie austauschten, das kurze Schweigen, das diesem
folgte » brachten die beiden Männer über alle diese Dinge, die
in der Zwischenzeit sich zugetragen, wortlos hinweg.

Jmhoff betrat sein Arbeitszimmer und stieß einen Laut der
Überraschung aus . Der weite Raum war ein einziger Blu¬
menhain . In großen und kleinen Gebinden, Körben, ragen¬den Pyramiden , mächtigen schleifengezierten Kränzen, blü¬
henden Fliederbüschen verlor sich das Zimmer , das von be¬
täubendem Duft erfüllt war.

„Was soll denn das sein, Hecht ?" fragte Jmhoff ungehalten.
„Herr Geheimrat , es ist heute Geburtstag » der 20 . März . . ."
Jmhoff erschrak , das hatte er total vergessen .
„ Gestatten Sie mir Herr Geheimrat , Ihnen heut als erster

die Hand zu drücken und Ihnen zu sagen , wie überglücklich
ich bin, Sie wieder hier zu haben!"

Jmhoff hatte Hecht die Hand gereicht und sich dann abge¬wandt . Er sah schwelgend eine Weile zu Boden.
„ Ganz recht, lieber Sohn, " sagte er dann , „ ich erhalte ja

wohl jedes Jahr von einigen näheren oder ferneren Freunden
einzelne Zeichen des Gedenkens . Diese erdrückende Masseaber — heut — diese Blumenflut . — Weshalb nimmt man
gerade dieses Mal so nachdrücklich Notiz von diesem Tage ?
Meinen Sie , mich könnte diese erhöhte Aufmerksamkeit , deren
man mich gerade heute würdigt , besonders angenehm be¬
rühren ?"

(Fortsetzung folgt.)

F ) opfen Bepfel Lräu

Lin knst ^ koNolfreies

nnp besterv
, Kopsen .

Brauerei t . Aems

M » > > » « » » » Keneral-Vortrieb Nlr Karlsrod »AU » IW> T» » V » ^
P . - Umgebung.

Tmlmpkmm ILLL.
Ssumaon , lob» ., Lossmsstr . 78,
keokert , Otto, IVw«., w »idstr. 88,
kerndart , Peter , LotviüuIwLroll,

^Vsldborvstr. 58,
8r»»o , friodriok , 83,
kurgor , tllox ., 6rmrstt . 8,
Vaud , triedriok , ^ oxortsostr . 37,
OollLkid, iosel , LediUerstt. 48,
Dürr, lududg , Llorxeostr . 28,
kiselo , keorg , Llorioiistr. 66,
Lroilor, koss , 2irkoi 25 »,
Kruder , friedr „ Ourisoksrstr . 55,Dsbermoior, kr., Kobütroostr. 89,Doufmooo, ä., IdorZonstr. 3,
kegele , loses , Lrio^str. 162,
Deitrmseo , Kost., Leks 8smii >»r-

uod LiswLrokstr.,
ttek, krsor , ^ msiionstr. 46,
koetkler, X»rl , § risdriodspl»tr 11,koserer , Kottsried, Seiüllsrstr . 33,
Kops, kriedrioti, Ätkrivgerstr. 64,
Kuder , krsor , i,msenstr . 16,
ässt , krunr, kutütrstr . 1,
ksusmsiiii,Steten,6ottesauorstr .35,
lilenert .blsrioIVws . , Lodolkslstr . 47,llovber , MIKsIm, Rooostr . 32,
XoUi »g,^nss,6 « >i^ -? risdiie5str .32
kukn, Kottsried, Sedütseostr . 40,
Igsbl , Kerl, Oostdsstr . 50,
Iderr, Otto, Ourlsoderstr. 6,

»Io>«r, Koralle vbiaodttr . 8,Ibüklo , lailod , ido^ iasetr. 32,keomoier , kranr, LSriisrstr. 40,koe , Hnton, ^ malisostr . 13,Kader, Sottiod , li - urstr. 13,kaidle , dlartto, IVildeimstr. 17,kastätter , l.oop. , IVsrdorstr. 81,Sodaar , Xnton, Loks LsssinZ -- u.
8oüsostr .,

Sokaub, ülario. IVwe .,N »td^str . 8,Svdonk , Otto , ^ uZartsostr. 56,Soksrer , Km » ^ »edL , Oloetdsstr . 1,8eittor -1.Ied , ^ aidstr-, osbsn 40c,Svkimmel, tdokla , Leiksosir . IS,Svdmltt, lob., Lapsilsvstr . 32,
Svdnurr, ämil, Liaoprsodtstr. 21,8okorr , Adam , Loonstr . 17,
8egeudtr , lod . , Lirsokstr . 35,
8 >vkjoger, 0 . k. , Llarisvstr. 35,
8tvvk , llna , Luisenstr . 73 »,
Venroo>, A. van , 8vÜMstr.-Lok«,
Vetter , Kebriider, Drogerie , Lok»^ disrstr . u wirkst ,
Vsik (Lili»le 8üm) , OlovtLsstr . 8,
IVerner , ludvrig, LiÄverstr. 11 ,
Vüelaod, dlarkus, Lirsodstr. 10,
VONever , Ludoikstr. 25,
rimmormaan, keter,L »oiin«rstr. 24,
rSIIor, lVInnsriod , Llatdxetr. 19 .
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Me - üMe !

nnden 8,e in
ZröHster ^ usvvaki
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kerücksicktixun ^
meiner grossen

Sonder - ^ uslsxen
ru v/irkück

KaiserstraKe
I^r. 143 .

vr. VowroiodL Aottellatdsr
io Liasokso » ^ 1 .25, 2 .— , 3 .50 6.—.

üvrstäudvr ra lllottellätk» ,
varupbor , Xa-pktkaliu ,

valruLt . lusslLtsnpnlvsr ,
süiicllesrlieiiner

'rede Ullottem»«
Wanzentt»
Grylloli »
Zacherli«
Thurmeli»
Zirpili «
Patchoul«
TabakstaB
Holzwurm»

Tinkt«
Jusektenpulverspritzeu » Mottev
schutztafel «, Perfia - Camphon».
Fliegenvertilgungsmittel .

L Zlnokkullaoks L
in allen beliebtenroodsrnenLarbso .

kür Last -, Lanawa-, 8trob» una
Lila -Lüts ,nnsobädliob n . gikttrsi, l?»kst 25V
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„Orünsr vsum
räxliob ad 8^ Udr abouäs

llie lustigen K
'birgler

Lsurr - uuä SosauAsoiissiubls .

Lolosseum Restaurant
Svkaiwt äurob sviuo gut« Lüvdo.

fsaupt -ttusschaak 6er krauerei Lcdrempp . ..»
Sonntag

knibscboppsn-Konrsrt. ,
Luftkurort Bergzabern.

Sonntag , den 17. Angnst ISIS

Sommerfest
nachmittags 2 Uhr

großer Festzug mit Prachtwagen und Kostümgruppen
Volksfest auf dem Schloßplatz

bei einbrechender Dunkelheit
Schloßbeleuchtung und Feuerwerk.

Mmuftk : Kapelle des Kgl. Bayerische» SS. Infanterie-Regiments
in Landau unter persönlicher Leitung des Herrn Ober-
musikmeisterS Geiwer.

Nach und von Bergzabern günstige Bahnverbindung.

Surlach — ' " — Smlach
Sonntag, den 1« . Angnst (Historische Kirchweihe )

Großes Garkeu-Kouzerk
ausgeführt von der Feuerwehr-Kapelle. Eintritt frei !

Verabreichung guter Speisen, diverse Geflügel und Braten, Aus¬
schank reiner Weine , Moninger Bier , hell und dunkel ,

Hierzu ladet ergebenstein A Alstpkk.

stnnr stsrtkolcl
Larätstrassk 123

kUMiider <ier IslsZrspksii -LatLiiioll-LLLerlls cwä Kxortpiatri .
Mt Nerrtixsw habe ieb äas ,Iss 1suriUlt sum krills
övrUlolä" überoowweii, zvovovioii weine 6 Lste , trübere
k'rsulläs uuä Lekaullte ergebsost bevLobriebtisse .

dlax k ^ rtiarcll 11 . ran
krnbt « r Hotel ttoldeoroHeri » ldivr .

Notel unrl Restaurant
rum Oolclenen Ocksen
Lperislaussckanlc 6 . ^uZustinerbraus, iAüncken

8am 8tL - ^ QkIackttsL
^b 5 tlkr sie beliebten Scblacbtplstten

Sonntag » Sperisütät :
^ekte iAüncbner ^Veik- uns Bratwürste

1^ ° lm Obcrgesckoll gemütliche Weinrimmer "ME
<Ü. pircber .

SDüiaMia
Rationellste Einrichtung der Klosettan¬
lagen sowie Ausführung fertiger An-

.» ,,,» v . schlaffe an die Entwässerung übernimmt
'»>»»» IIIlIIlIIIIIII>iIIIIIMINIIII ! nach den bezirksamtl. Vorschriften

M . Gttft. Stichs Sch-ffelstr. 8«.
Kostenanschlag kostenfrei .

Cagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen . )

Sonntag, 10. August.

^ ner-Kiuematogravb . Borstellg.

«DieSommertheater . 8 Uhr
Dollarprinzessin" .

Stadtgarten. V,12—V,1 Uhr Frei¬
konzert der Feuerwehr - und
Bürgerkayelle.

Gesangverein Fidelia. Grobes
Preiskegeln nn Jägerhaus .

F .C. Müblburg . Wettspiele.
FL). Beiertheim. Wettspiele.
Durlack — Fettballe. Garten-

Konzert.

A stllSM
nun ^ . Pension von stsrlc 4.50 LN.

^ uoindsog vuolsoli . -̂ r>-
^enediner, bequemer Lollunernnkent-
k»It. Wslsreicb« , stLnbüeie ttölien -
Inxe , nen einxerickteteTiiumer , xnts
Verpü̂ nn^ , Lntraerlcssine Leöie-

SotHNI »11, LatspLchter . lei . 2gy .

Hotel
Vsiu- mul Llerrvstauravt, gegenüber ksstbrUs mul Stsätgsrtso.
^ nsrlrannt vorrüxl . Löobs unä garaut. natarreino Weins »ns besten
I,SSSn. 6roüe nnä Kiews Me . Drstklassigs ll?bs»tsrdübne. Noäsrn
siogsriebtsto b'rsmäsoriwmsr . ^nsAsäsdntv, sokatt̂ o, tsilrvsiss
x-säeekts tlLrtsn . Inhaber : L. Keile -

LsrisruderNöbelksIIe
der KdreiveiMeiM LelloNemcdllk le. 6. m. ü. ».)
Islepkon 2487 llvrrvnstraüv 46 7e>e^Iio^ 2487

IlüMtzW lbM >1 lW>M SMMIÜIW
sowie Linrvtmödvln.

kiigeue rsdniNutinn ossk jeäe» gegebene» llotuirte.
Sigeue potutei -mei-ttalSrie.

/ >/crw - / ^ §w - 6

/ /s / 7 / ron/n/NL
uo/r ^ Loos , Lorsrrx ,
4̂. / 'ö^ske/ ', L «/ . § o//o ?',
SoL/oi/ma ^ s/ ', / Vsoo/o ^ks^sd/ '/^
l< ô/ks --4k/A770o / Vsoos L. l ô^'setLo/ ',
— / /̂to/ro/s -/Vs » os «/rat / VüFe/ . —

OarrsrLâ e / Är»t»os -ueaisnrr Z- rrÄaNe .

r/rre/' O/Ä/r/Är/rF /§/ s; O/rr/raÄr ^: aser/^mr« / / . ^1so/ -s ^
2« SrL ^ /e/r Z'/Me/r /Lrs / sLrck'u 2« - re/ie/r « /r«Z //rre/r

^E/ /2Üc^ /r Z(wra !e/r «Äe l ôrrier/e e/«L5 26e/L/r,/aahmä««LaL
F6t!eÄer !e/r (/«r!e/7râ me«; ers2«2ä«/rre/r.

S ŝos/ 'e/ LF/s «,

QOOOOQ0 OO00 OOOOOQOOOOOOOOO0OOQOOcX)cX)QcX)O

krivxe hiermit meine xut eingerichtete

MW V !l ÜIlV. ViWMÄ
in empkeklenäe Erinnerung bei solillea Preise »
uml pünktlicher keüienung . — Oleickreitig teile
meiner vetten Xnnüsckakt kökl. mii, äak ich mit 6er
knrma l^au 6ie QesckLftsverdinünng gelüst m>6
Annahmestellen 6er kulacker vampftvasefterei
füll mit groker ftasenbleicke übernommen habe .

fiockacktenü ( ^ »
lssuptgesckäit: ftbeinstrake 13

hiliaie : Karlstraüe 70, kälialc : OuteabergstraSe L

OOOOooc>Ocx)O0OO0O<x >oOc>c)<x )c>cx)OOocxxx>cxxx)OO

bür üie steise empkeblt

llllierliM - MMIiM
?apier!ian61un§ I^ar ^ ei 7

am Kaiserplatr .

: für vrliiuterrkilliliiM», IlMjitsi-v« , KÄlmm « ! lßrtrMau
ewptrble ich

Norton- unci Kukfst-plsNsn
rnnü noü viereckig, init nnä cgin« knvn» , r» dünsten Preisen.

k > sur»S HoA » IltLI 7ksN7« r^ i . L .
QIss uns pcmrellsn, LreurstrsSe 20.

Ilacksnsiiiticlitulixsn ,
Sektakuii»»»ei -, g»m »US kitsedpiov-

8x«ü»8lLt enorm dllllg ;
Llois, wobt uw« «amro, veLert »l,

«douso «iebevs

Viie neu gsbOWSn
stobt w»n snt, vsnn inan »ui

UM WIZfMlcklMl
gosodlston h»t.

lväer gswvkniivlie poistsr- o6sr iiettvn-
rost wirs m Karrers Patent - Lpnungfeäer-

rost umgeardeitet.
palenlamtliett geueß>i» u1.

I- sgsnksus uiviobslksnillung
kbilippstrako 19. Dsioxdon Isr . 1659.

vio nwMisrboitowZsL RSsto vsräsn morgens »bgodolt nnä
»dsnäs »bgeliokort.

Zcklsi-, 8psirs unä llerrsnrimmsr
in jväor ^uMbrung unä kassoo .

NSdeükiikeliiekei psul bssclerls
l-uiiwig -MIKelmstrsssv 17.

Hauseigentümer,
welche ihre Abortanlagen «ach den neuen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen, erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friede . Maeyer , Artenjtrche 8.

TBikatsrck KshItllhMW

Karl I^ie88
Kontor Karlstraße 2« Telephon SSSS

empfiehll alle Sorten

Ashlen, Aoks, Brikets u. Bolz
zu billigsten Preisen bei prompter Bedienung .

MW ! MeiNIIlIilllllllllMll!
2 nr ssckxemZken ^ ensenin § b^stekencier KlosettMla ^ en , rur Ausarbeitung von
äiesberü § !icken Projekten unä XostenvorsnscbläAen , rur kostenlos « ! Beratung
unci ^ uskunktserteüunA b« beabsiebtiZten ^ enserun § en bestellender Klosett-

an ! a§en unci ^ nscklüssen an sie äckvemmkanalisation emptiekit sieb

V- ilkelm Kibv
Laublecknerei uns InstaliationsAesekaft. — lnkaber :

Ksrlsruke blerrenstraöe 4L
brnnr stibzf .

bernsprecker 517

Smm - N«
Direktion Fr. Grunwald.

Heute Sonntag abeud 8 Uhr

Sie
Marpriuzesslu.

Il -auungen -» Lnglanst
besorgt: Srook 's , Ht6. 188, ll'do drovs
lluimrmilli . l.o «äoo,V.

Israelitileke Gemeinse.
Mmüag, 11 . August : Abendgottes -

drenst 8.18 Uhr .
Dienstag , 12 . August : Morgen -

gottesdienü 6.43 Uhr .



Rr. 220. Seite IR Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 10 . August 1S13. Drittes M
verimii ». zekimilen.
Vrillanlriug verloren.

Abzugeben gegen Hobe Belohnung :
Friedrichsplatz 2, 3 . St ., Mansbach.

Verköiike
Haus -Verkauf ,

Vorort v . Karlsruhe , 1 )4stock . , mit
Garten , Stallung , wegen Wegzug
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 2103 ins Taablattbüro erbet .
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc., unt großem
Vm - und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu der
kaufen.

Offerten unter Nr . 1571 ins
Ta ablattbüro erbeten .

Neuerbautes Ein - oder Zwei-
familienhaus , mod. eingerichtet, gr.
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkqu-
feu. Nab. Vialzitr . 22 , Darlanden .

Diwan mit 2 Halbfauteuils , sehr
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Schützenstraße 10 . 3. Stock li- ' ^

Pmnino,
bekanntes Stuttg . Fabrikat , pracht¬
volles Instrument , wird zur Hälfte
des Anschaffungspreises verkauft.— Günstiger Gelegenheitskauf.

L. 8töbr . Pianofortebauer ,
_ Ritterstrake 11 ._

Wnino.
glt erhalten , für 280 kowplette
schlafzimmereiurichtungen in hell
Eichen , sehr mod ., 550 -K, Speise¬
zimmer - Einrichtungen 480 Her¬
renzimmer -Einrichtung 280 ^ (, ein¬
zelne Möbel, Betten icder Art zu
verkaufen. L . Feldmann ,
18 ValichorMaße 18.

Ladeoftarichtmig ,
2 gr . Ladentffche,
Glosschrank, 1 Zig.-I

Regale,
3teiliger
schneider , dreh- u . stellbare Karten¬
ständer, Albums , 1 Auslage und
verfch . sind billig abzugeben : Karl-

8 Paar neue Vorhänge u . Stores
u . 8 Tischdecken , 2 Kenstermäntel ,eine Partie Borden , Damenstoff ,
1 Regulat ., 2 Taschenuhren , 1 Part .
Bücher u . verschied, werden billig
abgegeben . Barbstr . 58, 3 Tr . lks .

Haus -Verkauf . Z Vierfitzigcs Break

« llllkseüiclie
Geschäftshaus gesucht.
Ein in guter Lage, gut rentie¬

rendes , neueres oder dazu geeign.
Privathaus für ein gern . Waren¬
geschäft wird zu kaufen gesucht .
Off, u . Nr . 2087 ins Taablattbüro .

Wer verkauft sein Hausevtl, mit gut. Geschäft od. sonst .
Grundstück, hier od. Umgeb . ? Off.nur vom Bes. u. U. 628V beförd

Haasenftein L Vogler, A.-G.,
_ Karlsruhe . _Fässer und tzinmachstander

werden zu kaufen gesucht :
Durlacherstraße 57 , varterre .

Gitarre
gebraucht, aber gut erhalten , mit
vollem Klang , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Rr .2101 ins Taablattbüro erbeten.

ea cken KSokat« » Breisen.

ffüLkitra»»« 6, DÄexlxur 3766,
neben Labatt -Hpae - ?« -«».

TZrtte </ena«t ^ ckreooe beaebten /

8is siliseiil . LamsiaZ Soweit Vop ?Lt? l

Mlie >i
.
«

Das Haus ScbMerstraste 8
ist erbschaftshalber zu ver -
kaufen . Näheres daseM bei
Sr . Holzer .

47 Ar grHes CriluWck,
Rheinhafen -Nähe, ist um annehmb.
Gebot zu verkaufen. Näh . Lameh-

In Ser BonumlS-Mee,
an schöner Lage, ist ein Block - Bau¬
gelände an fertiger Straße sehr
billig zu verkaufen. Auch für
Fabrikzwecke sehr geeignet. Offert .
u. Nr . 2073 ins Taablattbüro erb.

Wald Verkauf ,
z Hektar als Bauterrain am Bor -
gemrge bei Baden -Baden , )4 Std .
entfernt , mit der schönsten Aussicht
in die Rheinebene u. sehr gesund.
Lage, eignet sich sehr für Herr¬
schaftsfitz od. Sanatorium , prers -
wert zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Wer sein Grundstück
m . od . ohne Geschäft , Gerverbebetr.,
Landwirtschaft verkaufen oder

aufuebmeu will, verl .
» klltzNokl m . unverbindl . Besuch.
Ich kann alle Obj . sof . und fort -
ges . an Reftekt . allerorts anbieten .
EouradOtto (fr. E . Kommen Nchf .)

Stuttgart. Hospttalstrahe 23 .
Wer kauft '

Liegenschaften ?
Off. u. Nr. 2079 ins Taablattbüro .MiW -

(Natur ) , wie neu , um di« Hälftedes reellen Wertes abzugeben.Winterstraße 40 , 1 . Stock .
Fahrrad ,

Freilauf , preiswert zu verkaufen.
Kronenttraße 27 , 8 . Stock .

^ Elegantes Damenrad ,freilauf , wie neu , ist billig zu ver¬
kaufen : Amalienstraße 49, Zigar¬renladern_Schönes, starkes Herrenrad ,Freilauf , wie neu , ist spottbillig

abzugeben:
renladen .

Amalienftr . 49, Zigar -

Dameufahrrad mit Torp .-Freil .
billig zu verkaufen.

Rintheim , Ernststr . 2 , varterre .
Gelegenheitskauf !
Ein Herrschaftsherd , emailliert ,it Gasanbau , Tellerschrank,ärmeschrank, Kohlenwagen und

Wandbekleidung, mit Topfbank, 1
Jahr im Gebrauch, ist sehr billig
zu verkaufen :

Luisenftraße 45, 1 . Stock.
Kochherd-Verkauf .
Ein wenig gebr., noch beinahe

neuer Kochherd , Rastatt . Fabrikat ,Aöcherig, billig abzugeben.
_ Karlstraße 20 , 2 . Hof .

Funker L5 Ruh -Ofen
Rr . 4, oeinahe neu , billig abzugeb.

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Heere»-
DL . Llkistr.Aiihk .Whl
u . Weißzeug. Pfandjch . Gefl. Off .
erb . I . Glotzer. Markgvafenstr . 3.

mir altem
Oo/t/ , S ^ /V/snts/k .

Lrioerotr . L07. LstiexLon L4SS .

IieMt. BrotkellsllM!W,
Bahnhofstr . 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat , Männer -,Frauen - und Kinder -Kleidern,
Wäsche . Stiefeln rc. entaeaen .

MM
( Staniol ) wird angekauft.
Zn erfragen im Tagblatt¬
bureau .

« alt unter Preis !
Serie I
jetrt
paar

Serie 1

je nsck Qröüe

je nach QröLe

jetrt
paar

>Serie 1
paar

Sene 1
paar

Serie 2
jetrt
paar

Serie 2
jetrt
paar

Serie 2
paar

Serie 2
pssr

Serie 3
jetrt
psar

Serie 3
jetrt
pssr

Serie 3
paar

Serie 3
paar

für i-isrrsn u . l) LMSN — l -ismclsn , i-Iossn uncl 6aeksff
in Lsrisn

Sene 1

jetrt Stück
Serie 2 Serie 3

jetrff Stück jetrt Stück

Karl !_
Gasherd , gebraw

20 . 2.

Verkauf
hell eichene moderne Schlafzimmer -
einrichtung , besteh, aus 3teil . Spie¬
gelschrank , Waschkommode m. Spie -
gelanffatz, 2 Betten mit I» Matru,
Deckbetten , 4 Kissen , 2 Nachttische ,
Handtuchständer, 2 Stühle für nur
560 «Ol zu verkaufen. L. Feldman «,

18 Valdhomslratze 18.
Sehr günstiger Gelegenheitskauf

für Brautleute .

einrichtung , neu, mit groß . Spiegel -
schrank , sehr schon, für nur 250 «E

rkaufen . Werner , Möbelhaus ,
_ , .,ßplatz 13, Eingang Karl -
Friedrichftrake , varterre rechts .

Bette«
vollständ. anfger ., st 20 , 25, 30 und
35 Schränke von 8 «Ot an , ein
guter Herd, 1 Küchenschaft billig
zu verkaufen.
Frau Rosa Gut , Brunnemtraße 5.

1 Bettlade Rost, Matratze
und Polster zu verkaufen:
Weroerstr . 7 . 2 . Stock links.

Zu verkaufest:
reich geschnitzt« schwerer Salou -
tifch . Offerten unter Nr . 2095 ins
Taablattbüro « beten.

sut erh. , pol . , Viereck . Sofatisch
billig zu verk. Händler verbeten.
Räb . Lew ' ' ' — . -

Zerschic ^decken um die Hälfte des Wertes
zu verk . : Sedanftr . 1 , Müblburg .
Schlaszimmcreinrichtung ,

best , aus 2 Betten , 1 Chiffonniere ,
2 Nachttischen mit Marmorplatten ,
1 Waschkommode mit Marmorpl .
und Spiegelauffatz , 1 Handtuch¬
ständer , 2 Stühlen , alles in Nuß¬
baum , mit Muschelaufsätzen, wie
neu , billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen im Taablattbüro .

Speise - , Herren -, Fremdenzimmer -
einrichtungen, beffere Kuchen -Ein¬
richtungen, einzelne Möbel, Betten
jed. Art zu verkauf. L . Feldman «,
18 ValMmslraße 18.

Komplettes Bett
mit eifern . Bettstelle, Neilig , Woll-
matratze,
verkaufen

mit
geeignet für Büglerin , billig zu
verkaufen : Kaiserftr . 28 , Laden.

Junker L Rub-Ofen Rr . 4 und
irüner mittelgroß . Kachelofe «, zus.
iö ^ ( , zu verkaufen. Näheres
Doualasstraße 2 , 2. Stock._

Reservoir ,
IV, «dm Wasser haltend , rund , 2
hoch , 60 em Durchmesser, ein gut¬
gehender , Zpferdiger Deutzer Gas¬
notor billig zu verkaufen : Kar -
onuaaenfabrik . Luisenftraße 24.

Ein gut erhaltener transportabl .
Waschkessel, ein Regal , geeignet für
Näh- oder Bügelgeschäft, billig zuverkaufen. Näheres Sedanftr . 5.

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u . einige zu-
rückae^ tzte . billigst : Adlerstr. 44.

loflerwerkzeug,

klemilinnM
«wie sämtl . kaufm. Fächer lehrt
erfahren ., prakt . Buchhalter unter
Garautie für Erfolg gegen mäßig .
Honorar unt . günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Offerten unter Nr.
2100 ins Taablattbüro erbeten.

A -oier- ^ Zx-SNi «
konserv . geb. Mustklehrer. Monatl .
6 Schillerstraße 48 . 4 . Stock.
Näh - »n!» Flickschole

zu verkau-
r . 2086 ins

nzstraße 2, 4. Stock links.
iesene ganz neue Tisch -

verschiedenes, ist billi!
en. Offerten unter

Taablattbüro erbeten.
8 Jalousien , 1 Paar Läden, Fen-

ter , Treppen, Türen , Gebälk und
Brennholz, 3 Tonöfen , 1 eiserner
Ofen , Dachkanäle u . Röhren dazu,
Gasröhren , Sinkkasten, 1 eiserner
Pferdetrog vom Umbau Beierth .Allee 32 billig zu verkaufen.

Karl Rauß , Lirscbstraße 97.
Einfahrtstor ,

Größe 2,40X3,60 m, ist billig zu
verkaufen . Näh . Kaiser-Allee 61,Weinstube. Telephon 1895.

nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u . Tor paffend, werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße 9.

Fäffer -Eiumachständer,in jeder Größe , billig zu verkaufen:
Dnrlacherstraße 57 , Ed . Becker ,Küfermeister . _

Pferd
für Metzger ' od . Milchhändler zu
verkaufen : Winterstr . 40 , 1 . St .
Alter Fuchswallach ,

Ungar , schönes , gut gerittenes
Pferd , mit Pedigree , zu verkaufen.

Preis 700 Mark.
AnzuseÜen Stall der 1 . Batterie .

für Frauen und Mädchen.Der Unterricht findet statt von
2—6 u . 8—11 Uhr ahettds, und ist
jeder Frau od . Mädchen Gelegen¬
heit geboten, das Nähen u . Flicken
ür den Häusl. Bedarf zu erlernen .

Kaiser-Allee 73 , 3 . Stock.früher Uhlandstraße 32.
Ein Kind

wird in gute Pflege aufs Land an¬
genommen. Zu . erfragen im Tag -
blattbüro .

Superior pur Milchner ,
schönster , auserlesener größter Fisch ,

heute eingetroffen bei

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

Lammftratze 5, zwischen Kaiser¬
straße und Zirkel.

keleucdluaxsköi -per
l-ampea , Kronen, Ampeln
r« jeäer kwricttttmL passeru!

Lmil 8ckml61 L (Ions.
ltaiserslraLe 269 , xsxsuüdsr äsm Nonmxsrbaa.

WM -HWIN
knsclneksbseS S<srkeuke

K .I1I7 «: I >« nt >LdrLSI7 » ? 288LZe9/1 !-
Lkirrendlöclce , extra billig : 5, 10, 15, 20 lffx.

NIc . 5.—, feinst (siede 8cliaukenster).
Oelmallcästen in ca. ZO äivers . ^ ufmacknv

ronnenbs
mit kalter ocler Wecliselüusclie. Prei8 0,25 -/lk . Das Sonnenbaü 8telit mit 6er Sclivvim

lislle in Verbinüunx .

MM

en rur L-aamarrouro .

Schlafzimmer
hunozuchtanftalt „Eaesar u . Minka "
in Zohna stammend , guter Begleit
und Haushund,von orrginellerForm
und großem Schneid , umstände
halber billigst zu verkaufen .

ring , Leutnant,
Offenbura . Baden .

Kleines, zahmes Afast neu, für 40 zu
. Näh. Lammstr . 8, 2. St .

Kronäffche«
billig zu verkaufen :

11 im Laden.
Hund , Airedale-Terrier ,

/ ss/se/ 'strLiSe / SA .Eiserner Herd
mit Kupferschiff, auch für kleinere
Restauration geeignet, bill . abzug.

Amalienftr . 33, 2, Seitenbau .

Dres-
ur geeignet, billig zu verkaufen:
urlach, Auerstr . 52, 2 . St . rechts .
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D 2K ;

SZ
Z R - 8 2->"

dr . 8
«» ^

S
'
Z -- 2 8

2 r- s^ « - An -
2 . 8 8 - „

8 8 8 - 3 ,S - Z- Z - -- r 2 2 *-r 2M 2 s » 2

2 ^ 2
Q M 2 L ^2S ZS ' 2 ^ Z -?2 K 2 .
^v L» »>-) 2«L 2 tK 2 - 2 S ' ^
s

'
^ 3 ^8 -8 » « - ^ 2— L'L - " «8- S -

«8 » — -
L« —7 —<V

2 ^ o * ^ ^r? 2 ^ ^V» 2 L 'V . -
^ Z ^ 2 »

^ 2 .

^ . 8 - 28 ^ » <N -
2 2 ^ » L : —*»<^

2 . ^ ^ ^
- - ! » Z 3 --3 ° 3 ' — 3 '» ^ >3 -'§ 'L2 -—2 ^ ^ s >3 "4^2 «-r 2 . ^ ^

-Z -8 LZ - 2 .SZ ^
ffM

^ ZZ
"

Z3 - K
"

ff8 8
» Z 8 ? 8 A . 8 013 ,

8 ^ , " L — » 2
«z« — — .8 , 8«-«8 ^ —. '" 8 >S >" S ^ - - 8 Z
—, , L ^ L - 'S 8

'—>2 <2 -«8 - 8 8< 8 ^8 5 <2^ Ä
^ >8 - — 8 -

§ -8 As - !
-8 2 8 -
^° - 38888 «i»-^

Z . ' 8 . ^ ,
— -8 - 2 , 8 2 - 8r

8L - » 3 .
^

Z °
c^ 2 <̂s 2
2 s « - ^ — 2 s

N 8 « <- >- "
8 -^ ->Z

--^ 8

" 8 8 " s »

^ 8 <« - ?
8 - L

^
3 -S -

Q 2
^ 2 . -^2 2 -7-d ^
2 - 2 ^ <̂ 22 «
577^ 2 : 2 . ^ es 2 Z

'Ä' 2
2 ^ 2 '^ 22

2 - Z 8
8 — 3 _
8 8 -^ -

«8 — 2 .
->
Z . Z L2 ° Q. '« '2 S "

2 U: 2
^ - 2 2 2

^ «-<^ I 2 ^

7ZLK « ^
l 2 s

- ^,2 ^' 8 §^ -8 S . 8
7 8 Z ^ 8 Z
> - 2 I Z L
^ 3 2 -8
! Y»-8 '

K 8 »

8

K ^ L

LS S : -

MZL - .^ <» -2 ; ^

<s ^8 LZ «

" L? s S -

8 ! S 8 's - l
2 . Z> L :
Z> D s ' » i
8 8 Z —. i

Z 80 °

Ls Z - !
2 « >LS8 ,

6) 8 ^

K

WZ

ZKZ Ss
>^ 82

- . -» Z ^ Z-
-

8 . 3 - 2 . 2 ^
^ 2 >T » 81 L — 2 . 8»
» - Z
^ « ' ' 8

H
- 38 ' s ' -

s - V 8 ^

--->v» !

AS '
ss -» « > » 8 8

Z. Z. H3
fftL -KZLs -

-8 - ^ Z. -̂ -r 2s 3 8 8 8 L
2 s - 8 . 2

8 § o s
KL -K Z.

'
" LS 8 > ^ v
s » ^ s Z Z « .

c, - " T I
2 L ^ -

8 3 - *,Z- A " ^ v
2 — tS «2 8 - 8 !" ^ . 8 ^ 2 -218 ^ 88

" 8

sZ '
§ -L - 8L . S Z 2 .
» U b ^
8 ^" S -

b 87 L 8 -
-S * -- - ^

L 2.
Q A ^ ^

— s s :
o -L -Ls -

-" S » iS Z
^

87 ^ ^ 3 , tS- Sv - K- NZ
3 8 " H - 'M2 «'s ^ . '77'

2 . 8. K K 2 W
8V 2 ^

K
8 s 8 " -A

8 ^
8 Z^ 2

Z - Z ^

«
s !»
2 «§ D

'
. ^ ^

^ -- rs - 2 . -r
>« ^ ^ . 2 .

^ 2 ^

" -8 Z 6)
- 6 - '5 . 2 '

. ^ 2
" 2 <» 2 '
:, Z A- >K

- ^ L,A >

2V 2

>» «r ^2

rs

2 S -Z

2 ! LS 2 '
222

Z- ^
-S 2 <§ ' 2-
«» 2 L?
L 2 -- L

. 8s .» 87Z )
Z LS 8 - - ^8 Tx, .
-« WL it !
8 - Z L --

.L Z'
ZL -8 8 ? > » !

-K <» »" K "
^ - S - 2

Z 8 ^

V ? - !

L «8-

v -

2 <r» <v-2 , 27 L» 2 kO LZ S-'

» °s8 >»7 >» 7« L-7 77,7
l ^ 22 Z ^ " S

s s - - s ^
Z - 8L -S - ^ " 8 ^ s

8 § ; A . « -« <Z ^ Z -
' >» — 2 ^ — o 8 !

s
'
ZVM ?

^ ^
ZZ8

8 8 -
s
2 ^ S - ^ -

" 8
3 Z ,
Ä ^ 8 >
« 2 A- '*'
S Z ^,8-8
I § » L
- . §

83 <ZFS > 7
8 8 8 8 - - , !" 8 L -rr - :

87 ^ ^ —.' ,—- <
8 '

7-- L 2 LI8 o 00 s, — ^ <

777 LS 777-" 2 Z - ^ Z ^
^ 8 «2. 7-7 S ! — !

27 2 2 -S " « 7

2 ^ 2-

rs ^
s s 8 8 -

8 - - L l

—

W 8 -

LSZl . 888

s 8 - 8 '
8 . "

, s' Z 8? ^
8 8 8

rs - " L -
2 ^ » 8 8
8 ^- - N L .
Z " 3 8

" - ZK <S
--S «-̂ » O
2 - 22 271»

2 «
^
LZ - Z ^

,^ ^ 2
' 2 - ^ ' >2 -

'

2 2 2 H»8 ^ ' - Z. Z 2 6)

^ 2 LS :

^2 ^ '
2 . !? -^ 2, <»-r 'S ' .

>^ 8 n 2- Z- UZ .
, 2^ (?) r>»
Z- s - S- 8

- ? *? 8 3

A2
Z7 M

7Z Z Z
^ LsssiS "> - 8 -

Lxs 7>

2 'LS» ^ ' ! rs ?°8 27^ " «-«2»
SS sAKs § Z

°
1M - § « L LZ . L

" " 8 L>? 3 ID
— —

' r r ^ 2 — 8 " -̂ « 7ö>s - -ZE — —
32Z -^ ^ 3ZHZHv - » LsVsZL - " !3 - S 88N8 « L — " - — L8S «>>

^ - - 3 ,
8

^ § sL S ^ - s8 8 8» Z >» »«
3Z

- ZLS § .
"

<» -
2 - § 4 - -2 2
<8 « LS2 3

^ LßMNpE .

^ » M 2 ZA § Z
LWv - L EL » LA

- Z8 ß -L - ^ «
Ü<̂ 2 " <v- , "

Z - ^ ZZLZZ
<» 2 r 2 ^ » »o L*
ssL ^ LV « TTrS ' ^ 272 <v ^

L 2 _
L ^ 5? Z 28 ^

2 * ^ -5, ^
- « 8 - 1 ,

- - Z .
« § K3

x> 2 2 >̂L?>
^ 27 ^ 3 3 ^ 2 ^ 2 "

^ ^ » 3 <̂ 3 ^2 ^ 3 ^ >2 ^ "

TU - LZ ' « Z -
3 " MD - ^

- § 3 .

« LLSL « Ws > Z8 § - LS ^ MT
> 8 " ^ 7» " " 8 . 7° 8!3 — 8 878

S 2 ?3 -— !2 8 , 771— L 77- —
^ 3 - ^ WLVE - EZD

, > » « «832 . SS S 3 " TAs « LA " ^ « 2 . - 5 « »
. s § LL - ssLL3I

- K8 ^ . ^ irZ § § E - '- ZL ? - " '

2 ,i2§ i2
» Z . nLs '^ AZ , 3 -» s

8 « ^ ! LZrrK ^ s

KZ '̂ R8
S ^ ? SA

7< «ö " Z
-9 . -». <-» 2
5 . ^ L
T - 2 . ^ »

Zs ^ G "
2. " 2 3

LKA -2 3, ^
D — Ts .

s ? U "
L « 3LK

— 878 2 .
7» § D

S «° 8

^ 38 - 7

2 , 8 "
Z - L

Zb' ALZZ
^ 8
3 » 3 , L
§ . - « » > Z >

L 22 . ^ ^
L S-

2 ^ ^ » *

_ ^ 2 <v<s*2 <S- s « 7<-rr» —- ^ 2 ? »
<P W !
2 ^ ' 2 v7̂

^ 2 LA » »

IZZvtz7» -̂ ^ 3
8 .» «»

8 s 2 Z -

L § E
ZnLZZ
"

K- ZZ -
^7,

°
2 S 2 -^ 87
Z s x; 2 2
s - s » s
— " 8 : 2 S
3 «» " 3T8 : 3 » 328 88 -8 : 38 8,8 8
« 2 ^ .- 8 -

Z » ^ 8 --7
^ 3 « - s
<v 2<-r <-« 2 s >
8 8 ^ 2 - 2 LÄ8 ^ 83 . 8 8 8 5LL2 . "
7« 87 8 ^ 7- L -L D «. -

« LS >- ^ - 77, 3 «
2 ^ 3 " Z - 77» 8Z ^ ^ 88 8 «S " ^ « -8 . " —

s >8 2 ? - 2 Z8 3" 8 -SSZ — "
^ s -

2 2 S '»
^ 8 >- ^ A ^ 3388 » 3 - 8 ^ 3 ^

^ 3 § L ^ ZZ : « 8 - -
Z » s 8 .

^ LT «
^

«° " "
Z Z ^ Z3 » - 8 " 7 . 3 ^ L -rLLÄ

- § K ." - ^ Z ^ . L ^ " 2 . T 8 " SW ?r -
8 - -^. — 7- ,

"
»? 2 -3 - " 8 T7 ^ A - 8 8 ° s Z «

Ss ! <vL ' L » ^ ^ ^
» : » » ^ 2 ^ ^ 2. <v « - » 2 :
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